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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


zum. 


Beſten und Nutzen des yustieums, 
- Nro. XXXVIL 


Mondtag den 12. ehen 18 94. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No, 20, 5 


Saba tagtons e i 
3065. Nams kan den 20. Juni 1831, Das sub Nro. 5. zu Schadegur BE 
Namslauſchen Kreiſes belegene, zum Lorenz Micolayſchen Nachlaſſe Es u 
auf 120 Ntbl. gerichtlich taxirte robotfreie Bauergut ſoll Schuldenbalber an den 
Meiſtbietenden im Wege der geſetzlichen Subhaſt ation df werden. Wir, ‚has GER 


ben terminum lieitaljonis unjeum auf 


ö» 


$ 


N 


7 


% 


den 21. November 1831 Vormittags 11 Uhr 
Hierfeibft in unſerem Partheienzimmer anberaumt, und laden Kaufluſtige dazu 
unter der Bekanntmachung ein, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, der Juſchlag an den Meiftbietenden erfolgen ſoll. Die Taxe 


‚Kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


s Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3101. Oels deu 17. Auguſt 1831. Das dem Zimmermeiſter Hübner zus 
gehörige, in der Louiſenſtraße hierſelbſt belegene, auf 3797 Riplr. abgefchägte 
Haus wird auf Antrag eines Gläubigers f 
den 15. November a. c., 8 3 
den 20. Januar und 
: den 10. April 1832, 
welcher letztere Termin der eutſcheidende iſt, auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf 
ausgeboten werden. Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 
5 SEE Das Herzogliche Stadtgericht. ie 
2904. Oels den 17. Juli 1831. Das dem Schneider Kempe gehörige, 
No. 608, hierorts gelegene, und feinem Materialwerthe auf 220 Nthl. 10 Sgr., 


dem Nutzungsextrage nach aber auf 803 Nihlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Haus ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 


den 1. November c. Vormittags 10 Uhr 


f auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden. Die Taxe iſt in der 


Megiſtratur des Gerichts einzuſehen 
d Das Herzogl. Stadtgerlcht. f 
3073. Schömberg den 24. Augußt 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaub igers wid das hiefelbit sub No. 250. belegene⸗ magiſtratualiſch auf 80 Rth. 


‚ tarirte Grundſtück, ein Haus und Garten, im Wege der Execution ſubhaſtirt, 


Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem auf 

a den 25. November c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten deremtoriſchen Bletungstermine zu erſcheinen, ihre Gebote aß zugeben 
und den Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden die unbekannten Eigenthümer 
der ſeit unbeſtünmmter Zeit noch eingetragenen 120 Thlr. ſchl. Kaufgelder, hier⸗ 


durch aufgefordert, ihre Anfprüche Davon im obigen Termine anzumelden und zu 


erwelſen, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt, die qu. 110 Thlr. ſchl. im 


Hypothekenbuche gelöͤſcht werden. 


Koͤnigl Lande und Stadtgericht. 


ss 3026. Nams lau den 23. Zuny 1831. Die zu Laubsky, Oels ⸗Bernſtaͤdt⸗ 


ſchen Kreiſes sub Mro. 11. belegene Bartſchſche und die sub No. 13. daſeldſt bele⸗ 


gene Daniel Belzerſche Dreſchgärtnerſtelle, erſtere auf 40 Rthr., letztere auf 


30 Rt. dorfgerichtlich taxirt, ſollen im Wege der Subbaftatign in termino unico 
et peremlorio Re den 17. November a. c. 
in loco Laudsty verkauft werden. f 8 
N fi Das Gerihtsomt Lanbsky. ee 
3132. Schloß Ratibor den 24. Auguſt 1831. Im Wege der Erbthei⸗ 
lung ſollen die Franz Wyeziskſchen Nachlaßrealitäten beſtebend in der Frelhaͤusler⸗ 
ſtelle sub Neo, 12. zu Glaniowitz und dem Ackerſtück, Kliuß genazat, von 9 12 5 


0 


a 30 — „ 


en oder 5 Preuß. Scheffeln y Metzen Ausſaat, wovon erſteres auf 30. Reh, letz⸗ 
59 155 auf 195 Rthi, gewuͤrdigt worden, in dem einzigen peremtorlſchen Ter⸗ 
mine den 9. November c früh um 10 Uhr 5 
in hleſiger Gerichtsamts ⸗Kanzley sub hasta verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden a ge 

Heczogl. Ratiborſches Gerihtsamt der Güter Banerwig und Dinkomig ꝛc. 

3007. Haynau den 20. Auguſt 1831. Zam Öffentlichen Verkauf des sub. 
No. §. zu Doderſchau belegenen, auf 4454 Nthlr. gerichtlich gewürdigten Gottfried 
Thielſchen Bauerguts haben wir drei Bjetungstermine, von welchem der letzte per⸗ 
emtortſch iſt, auf Be a F 

Se den 3. Novem der d. J. Nachmittags a Uhr 

den 12 Janna 1828. Nachmittags 2 Uhr 
allhter zu Haynau, und ; 5 i i 5 
’ den 13. April 1832. Vormittags 11 Uhr 8 
im Gerichtszimmer zu Panthenau anderaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meift» und Beſidietenden zu gewärtigen, wenn nicht 


Das Kammerherel. Fleiherrk. von Nothkirch⸗Trachſche Gerlchtsamt der — 
ne Wecker, Zuftit. 
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Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
2737. Breslau den aten July 1831. Das im Creutzburgſchen Kreiſe 
gelegene Gut Schmardt Ilten Antheils, den Erben des Gutsbeſitzers Friedrich 
Leopold Köhler gehöre, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben ‚beträgt 10,961 Nthlr. 26 Sgr. Die 
Biethungs Termine ſtehen: f f 5 ee 5 
x ; : am 8. November d. J., 8 — 
am 9. Februar 1832, und der letzte Termin 
d : am 11. May 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Meyer im Partheien⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
dernehmen, ihre Gebete zum Protocol zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde einen 
treten, erfolgen wird. i 2 = ee: 
- ER ‚König. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſten. 5 
. ö i i n Falkenbauſen. 
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1699. Bunzlan den 22. März 18371. Das unterzeichnete Juſtizamt bat 
zum Verkauf des sub Ne, 6. zu Mäarzdorf belegenen, dem Gotifrled Geisler zu⸗ 
geboͤrigen und auf 3040 Rihl. 24 Sgr. 3 Pf, taxirteu Bauerguts im Wege der 
Subhaſtation au Ex Sn 3: 
; den 16. Juli c., 5 
den 17. September c. und 
den 12. November 1831, ; 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanz⸗ 
Ley zu Märzdorf Termin angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote hierzu vorgeladen. - BERNER 
Das Juſtizamt von Maͤrzdorf⸗Scheidewigsdorf. Fuchs. 
2170. Peiskretſcham den 6. Junp 1831. Auf den Antrag der Huͤt⸗ 
tens Sufpektor Freltagſchen Vormundſchaft fol die dem Hüͤttenfaktor Hudzik 
zugehorige, sub Nro. 109. zu Pelskretſcham gelegene, unterm 26. May d. J. 
dem Makerialwerth nach auf 6978 Nihlr. 8 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte 
Buͤrgerpoſſeſſton mit der dazu gehörenden Brandweindrennerel, Blerbrauerel, 
Malfdörre, geräumigen Kellern und Stallungen, welches alles der Beſitzer im 
Jahre 1824 und 1825 ganz neu, maſſib und zweckmäßig erbaut hat, ſammt 
den zum Betriebe erforderlichen Utenſilſen, in den auß 
den. Septem der, 
. dien 29. December d. J, 
And den letzten und Peremtoriſchen auf 
2 den 30. März k, 3. i 
anſießenden Blecungs terminen, in der bieſigen Stadtgerichts⸗Kanzley an den 
Meifibietenden öffentlich verkauft werden, und indem wir ſolches dem Publiko 
hierdurch bekannt machen, laden wir befigs und zablungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch ein, in den anberaumten Terminen Vormittags um 10 uhr in dem 
Local des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Odervormundſchafts⸗ 
Behörde und der Real⸗Intereſſenten an den Meiſedietenden erfolgen, und auf 
keine ſpaͤtere Gebote Rückſicht genommen werden wird. i 
Koͤnſgl. Preuß., combinirtes Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſi. 
2375, Breslau den 8. Juni 1831. Das auf der Neuſchenſtraße und 
unter den Hinterhäuſern Nro. 532. und 536. des Hppothekenbuchs, neue Nro. 
63. und 21. belegene Haus, dem Seilermeifter Weigelt gehörig, ſoll im Wege 
der Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 be⸗ 
trägt nach dem Materlalienwerthe 16,255 Rihlr. 2 Sgr. 9 Pf., nach dem 
Nutzungsertrage zu 3 pro Cent aber 18,020 Rthlr. 20 Sgr., und nach dem 
Diurchſchnittswerth 17,137 Nthl. 26 Sgr. 4 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
a am 20, September c, Vormittags zı Uhr, 2 
: g am 25. November Vormittags 11 Uhr, ; 
und der letzte 5 ge wen 
am 16, Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr 


= ed © 10 2 ER: 2 
vor dem Hrn, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner im Partheſenzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werdn 
bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
== Das Königl, Stadtgericht. 
3 v. Blankenſee. 


22449. Langenbielau den 23. Juni 1831. Nachdem auf den An: 
trag eines Realglaͤubigers die nothwendige Subhaſtation des dem Mauer⸗ 
meiſter Joſeph Urban zugehörigen, sub No. 226. in der Gemeinde mittlern 
neuen Antheils allhier belegenen, ortsgerichtlich auf 8467 Rthlr. 5 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzten Gaſthofes und deſſen Freiſtelle verfügt, und die diesfalligen Bie⸗ 
kungstermine auf 8 © i BE 

RR LEN den ı5. September, 

den 15 November c., peremtorie aber 
5 8 den 1 6. Javuar 1832 5 ; 
in hieſiger Amtskanzley anberaumt worden, fo werden befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht ges 

ſebliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Grräfl. p. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Mas 

; Jjoratsguͤter. „„Suche 

17144. Bolkenbain den 16. Maͤrz 1831. Das dem Kaufmann Gott⸗ 

lieb Benjamin Steige gehörende, sub No. 15. des Hypothekenbuches der Stadt 

verzeichnete Haus mit 4 Bieren und 4 Hospital⸗Ackerſtuͤcken von 8 Schfl. alt 

Bresſauer Maaß Aus ſaat, nebſt einem Wteſenflecke, nach dem Nutzungsertrage 
auf 2239 Reih. 15 Ser, nach dem Matenlalienwerthe auf 2624 Rih 19 Sgr. 

9 Pf. im Ganzen gerichtlich adgeſchaͤtzt, ſel auf den Antrag von Reaſglaͤubi⸗ 

gern im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige daher zu den auf dem hleſigen Rathhauſe 5 
anf . den 17. Jun l c., 5 i s tr 

den 16. Aug uſt c. und : 
— den 11. October e. 

onſtehenden kieſtationsterminen, von welchen der letzte peremtorlſch if, zur Abs 

gabe ihrer Gebote vorgeladen, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ge 

wärtlgen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 

8 En Königl. Land- und Stadtgericht. e 
29650. Meffersdorf den 15. Auguſt 1831. Es ſoll das zum Nachlaſſe des 
inſolvent verſtorbenen Carl Ehrenfried Hauß gehörige, sub Nro. 107. el BR 
2 . 8 2 5 ol . sc 
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dorf re nach Abzug der Reallaſten auf 141 Rthlr. 10 fer. Courant = 
ſchaͤtzte Freigarten Grundſtuͤck, auf Antrag der Glaͤubigerſchaft, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 26. October d. J. Nachmittags um a Uhr 
an hiefiger gewöhnlichen Gerichtsamtsſtelle anderaumten peremtoriſchen Lielta⸗ 
tions⸗Termine, Öffentlich verkauft werden, welches beſit⸗ und zahlungsfaͤhigen 
eee, hiermit bekannt gemacht wird. 
Das Gräfl. o. Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt der Herrſchaft Meffers dorf. 
2694. Kotzen au den kſten Juli 1831. Im der nothwendigen Subhafation 
ſoll die auf 219 Rihlr. 10 ſgr. ab zeſchaͤtzte sub Neo. 9. zu Ober⸗Sabnlt belegene 
Drefgärtuneieit des Johann George Dehmel in dem 
den 1. Detober d. J. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem bieſigen Juſtizamte anſiehenden peremtoriſchen Termine meiſt⸗ und beſt⸗ 


bletend verrkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfählge werden daher 


bierzu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt 


werden wird. 


Reichs. Burggraf zu Dobnanſches Juſtizamt der ee een 
Inu 0 

2 2330 Liebenthal den 1. Junp 1831. Das im Loͤwenbergſchen Kreiſe 
zu Krummoͤlſe sub No. 158. delegene, mit ſchoͤnen Gebäuden verſehene Bauer⸗ 
gut, welches nach feinem Nutzungsertrage auf 1654 Nihl. 20 Sgr. und deſſen 
Gebäude auf 975 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, und das fruher ein Bea 
kuftigungsort der Umgegend geweſen iſt, zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt. 
Kaufluſſige haben ſich in den zur Bietung anberaumten 3 Terminen: 

den 10, September 1831, >> 

den ı2, November 3 ä 

den 30, Januar 183 N 

von 05 der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtskreiſcham zu Krummölfe eine 
zufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtlgen, daß dem Meifibies 
tenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege flehr, mit Ein⸗ 
willlgung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
i Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3176. Coſel den 4. September 1831. Die dem George Ubäreck gehörige, 
auf 30 Rth. tax erte Haͤuslerſtelle zu Eziſſeck fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtakten in dem Agen peremtoriſchen Ser N 

den 3. November 183 
oͤffentlich vertauſt werden, wozu kaufluſtige Zuhlungsfähige vorgeladen werden. 
Daus Gerichtsamt der Herrſchaft Safran. 

9. Glogau den 25. Januar 1831. Zum offentlichen Verkauf des im 
* gübener Kreiſe belegenen, auf 32,321 Rthl. 13 Sgr. 7 Pf. gewürdigten Gutes 
Petſchkendorf, ſind vor dem Deputirten, Herrn Dber Landesgerichts. Af⸗ 
ſeſſor Jaͤckel lei Vletungstermine auf 
den 11, Jan d. J., 


— El 


den 
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den 1% Se d. J. und auf 
; den 17. December d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
auf biefigem Schloſſe angefegt worden, von denen der letzte peremtorlſch iſt. 
Hinſichts der Kaufbedingungen wird noch bemerkt, daß RS Rthl. Pfand⸗ 
brlefe ER werden müſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Niederſchleſten und 8 a 
v. 
ape. Schte de der g den iateo Jult 1831 Die zu Seiffersdorf sub 
No. 113. gelegene, auf 54 Rthlr. abgeſchätzte Tagardeiter Johann Gotiftied Holz⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle fol im Wege der notwendigen Sub haſttion im Termine 5 
den 1. October c. Vormittags um 10 uhr 2 
in Seiffersdorf meifibietend verkauft werden. ö 
Das Gerichtsamt von Seiffetsdorf. Frieſe. 
2959. Münfterberg den 22. Juli 1831. Es ſollen ae dem Horndrechs⸗ 
ler Carl Steinert gehörigen Grundſtücke: f 
a) das hieſelbſt sub Nro. 62. am Ringe beiegene, dorchfonitlch auf 405. 
Rethlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaßzte Haus, jo wie 
b) der zu Bürgerbezirk sub Neo. 87. von ſteuerbaren Grundſtücken belegene, N 
und auf 107 Rthlr. 3 far. 4 pf gerichtlich abgeſchatzte Garten 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, und haben wir dazu einen peremtoriſchen Bietungs s Termin auf 
; den 22. Qctober um 3 Uhr Nachmittags i 
anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hlerdurch mit 
dem Bemerken worladen, i die Taxe täglich in der Regtſtratur eingeſeden wer⸗ 
den kann. ai nigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1997 Breslau den 20, May 1 Das auf der kleinen Gtoſchengaſſe 
No. 795. des Hypothekeubuches neue No. 33: belegene Haus, zum Backer Lum⸗ 
mertſchen Nachlaſſe gehörig, ſoll im Wege der noͤthwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 beträgt nach dem Ma⸗ 
tertalienwerthe 1810 Nthlr. 4 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent 2459 Nthlr. 14 Sgr., nach dem mittlern Durchſchnitt aber 2139 Rthlr. 
24 Sgr. 3 Pf. Die Bietungstermine ſteben ö 
Es 12. Au guſt c. Vormittags um 11 Uhr, 
. am 13. October c. Vormittags um 11 Uhr ! 
und der eg ur : 
23. December 1831 Nachmittags 4 uhr 2 3 
vor dem Hrn. D. . Ger. Aſſeſſor Huͤbner im Partheienzimmer No. 1. des Königl. g 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meißt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine gefeglichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtüige Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtäͤtte eingeſehen werden. 
LKoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. el 


er 
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2736. Breslau Er 8. Juli 1831. Die im Hirſchbergſchen Kreiſe 
gelegenen Güter Berthelsdorf und Bober - Ullersdorf, fo wie 
das im Loͤwenbergſchen Kreiſe gelegene Gut Iſchiſchdorf nebſt Zubehör - 

Riemendorf und Neumuͤhle, zur Carl Heinrich Siegismund v. Rothkirch⸗ 
ſchen Cnncursmaſſe gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe Nett und zwar: 

1) von dem Gute Berthelsdorf 73,887 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf. 

2) von dem Gute Bober⸗Ullersdorf 4,923 — 13 ͤ—- — 

3) von dem Gute CTſchiſchdorf nebſt 2 

Zubehör Riemendorf und Neumühle 19,025 — 18 — 

i ö zuſammen 97,836 Rthl. 24 Sgr. 8 Pf. 

Die Bietungstermine Reben: e 25 
E am 18. November d. S. 
ES am 2. Febrnar k. J. und der letzte Termin 

8 am 25 Mai k. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Para 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes einzelne Gut 
zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz ichen e eintreten, er⸗ 
folgen wird. = 

a König preuß. Bua, nannte von Schleſfen. 
x DEE E Falkenhauſen. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 10, September 13 3 K. 
Bihler Mittlerer, Niedrigfien 


Waizen: 2 Rn 1 ſar. — ph] 1 Rth. 23 gr. 6 pf. 1 Rth. 16 sar. — pf. — pf. 
Roggen: t Rib. 22 [gr. 6 pf. k Rth. ar ſgr. 3 pf. 1 Reh, — gr. — pf⸗ 
Gerſte: 1 Rt 16 [gr. — pf. 1 Rth. 7 iat- — pf. — Rth. 28 (gr. — pf. 
Hafer: — Rib. 23 [agr. — pf. — Rh, 20 fir. 6 pf.] — Nth. 18 [gr. — pf. 
Erbſen: — Reh, — igt. — pf — en — (91. pf] — Nth. — ſgr. — pf. 


Bepylage 


zu No. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vod 12. September 1831. 5 = 
ERSTE - g ne 172 ; 


ü EEE EETENN — 


e Suu bi geſtea ti gn Patente,, 
18693. Bunzlau den 5. May 1831. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſtellt das unterzeichnete Juſtizamt die Groß⸗Frelbauernahrung Nro. 
8. zu Martinwaldau, zeither dem Johann Gottlob Quaͤgwer gehoͤrig, welche 
gerichtlich auf 6747 Rehl. 26 Sgr. 8 Pf. kaxirt worden, zum. Öffentlichen Ver⸗ 
kauf aus, ſetzt die Lieitations⸗Termine auf 2 
IR den e u, N 875 

dien 16, September, peremtorifh aber auf 

5 5 den . November 1821 Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Wolfshayn feſt, und ladet zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige zu Abgabe Ihrer Gebote mit dem Bedeuten vor, daß der Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung der Reaigläubiger ſefort an den Melſtbietenden erfolgt. 

: Das Adlich v. Schickfuß Wolfshayn Martinwaldauerr Juſtizamt. 
1055, Ratibor den 15. Februar 1831. Auf den Antrag der Sberſchleſiſchen 
Landſchaft ſoll das im Rybnicker Kreiſe belegene, und wie dle an der Gerichts⸗ 
ſtelle aus haͤngende, auch in unſerer Regiſtratur nachzuſehenden Taxe nachweiſet, im 
Jahre 1830. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs Ertrage zu 
5 pro Cent auf 13,249 Rtbl. 11 for; 2 pf. abgeſchätzte Rittergut Krlſchkowitz 
nehſt Zubehör im Wege der nothwendigen Suhaſtation verkauft werden. Alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und 

eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen er 
STARTET den 18. Juni c. und f SER 
33 den 19. October c., beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine den 19. Januar 183 2. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Dim Kammergerſchis⸗Aſſeſſor Du. Jacobi in unſerem Geſchaͤftsgebaude 

hleſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sudhaſtatſon daſelbſt zu 
bernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchilligs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der 
lter ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 5 

5 Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht ee 
{ ö x : N. . 
5 8 2994 


5 
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2984. Lauban den 16 Auguſt 1831. Die zu Heide⸗Gersdorf, Bunzlauer 
Kreiſes sub Nro. 75 gelegene, und gerichtlich nach Abzug aller darauf haften⸗ 

tenden Laſten und Abgaben auf Ein Hundert zwey Thaler geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, 
nebf Zubehör fol in freiwilliger Subhaſtatlon verkauft werden. Zu dieſem Behufe 
haben wir einen Termin auf 

den 10. October c. Nachmittags um 4 Uhr 5 

in unſerem Gerichtszimmer zu Heidegersdorf angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ige hiermit: vorladen. Die Taxe kann ſowohl in dem Gerlchtskretſcham zu Hei⸗ 


degersdorf, als auch bei dem unterzeichneten Gerichtsamte in Lauban eingeſehen 


werden. Das Getichtsamt von Heidegersdorf. 
2847. Wehrau den 3. Naguſt 1831. Das zu Tſchirne Bunzlauer Kreiſes 

Nro. 40, belegene Lienſtbare Bauergur der Erben des Johann Gottfried Schulz, 

gerichtlich auf 836 Athl. 6 Sgr. 8 Pf. taxirt, wird Erbtheilungshalber hiermit 

ſubhaſtirt. Es md drei Bietungs termine; : * 
: 13) den 13. September d. J. Vormittags m Uhr, 

2) den 13. October d. J. Vormittags 1 Uhr, 

5 den 16. November d. J. Nachmittags 2 Uhr ; 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Siegersdorf angeſetzt worden, zu welchem 
beſonders zum letzten, beſitz⸗ un zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Der Zuſchtag haupt von der Zuſtimmung der Erben ab. tet 

Neichsgräfl. zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
ee — Strgerödorf. Ss Groſſer. 

1238. Hirſchberg den 17. März 1831. Zur nothwendigen Subbaſtation 
des dem ehema ligen Gerichtsſcholzen, jetzigen Gerichtsſchreiber David H uiulich 


Hoffmann zu Falkenhayn gehörigen, sub No. 16. in Ober⸗Röversdorf gelegenen 


und auf 2175 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigten Gerichtskretſchams, ſtehen 
Termine auf den 11. Juni 1837, 5 EN 8 
i IE den 13, Anguſt 8: a 
: 5 5 den Er, October 1838, 5 Dr Be e 

an, von welchen e en e IE, und in der Gerichtskanzley zu Ober⸗ 
Roͤversdorf abgehalten werden ſoll. Hierzu werden zahluugsfaͤhige Kaufluſtige 
vorgeladen. 5 Das Gerichtsamt von Ober- Rovers dorf. Ai 

240688. Schloß Ratibor den 14. Inli 1831. Auf den Antrag eines Re⸗ 
algläubigers wird die zu Warmunthau sub No, 50. gelegene Joſeph Barshelfihe 
Freiſtelle, wozu 26 Schfl. 14 Mtz. groß Maaß Acker gehört, und die auf 1186 


thl. gerichtlich geſchaͤtzt worden, d entlich feilgeboten, und haben wir zur Lici⸗ 1 


tation Termine auf a 
e RE den 26. Augu ſt, E 5 
ee Sen ine und peremtorffh 
8 REN 1 den 2 vr t D 1 8 
in hieſiger Gerichts amts⸗ bn e e e ee 
e l. Ratiborſches Gerichts ö 
erkogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Banerwitz und Binkowitz ze. 
1284 Dpaela ben 18. Maͤrz 183. Das hlerſelbſt e 


7 


— 


an 


Kanzley anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch 
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an ber großen Obderbrͤcke sub No. 35. ne den Schleklrkaſchen Erben ge⸗ 
börige Haus und Garten ſel an den Meiſtbtetenden a an verkauft 
werden, und ſind die Bietungstermine auf 
£ den 10. Juni 
8 den 11. Auguſt uch as, 
den 12, October 
wobon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal früh um To Uhr angefebt: Selce, 
und daß gedachte Voffeffion auf 2529 Ribl. 15 Sgr. nach der in unf rer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe dem materiellen Werth nach, taxirt iſt, wird den 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten 
Termine der Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, und der Zuſchlag 
von der Genehmigung der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts ad» 
hängig iſt. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 5 
2 Engel. Lange. 
2881. Peiseretſche m den 13. Juni 1831. Auf den Antrag des Stadt⸗ 
gerichts zu Tarno witz ſoll das dem Hüttenfactor Hudzlk zugehörige, sub No. 111. 
zu Peiskretſcham gelegene, auf 450 Rthlr. dem Materialwerth nach, e 
IT in dem einzigen peremtoriſchen Bletungstermine 
den 26. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſtgen Stadtgerichts⸗Canzlei an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden, und indem wir ſolches dem Pudliko bekannt machen, laden wir befigs 
und zahlungsfäbige Kauftuſtige hiermit ein, in dem anberaumten Termine zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach efrolgter Geneh⸗ 
migung der Real⸗Intereſſenten au d i Meifldistenden. erfolgen, und auf al 
ſpäteren Gebote Ruͤckſicht genommen werden wird. & 
Königl. Preutz, comb. Gericht der Staͤdte Peisktetcbam und. Toſt 
1981. Glog au den 3. May 1831. Zum öffentlichen Verkauf des Im 
Gloggner Kreiſe belegenen, auf 40070 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf, zum landſchaft⸗ 
lichen Credit und 40,120 Rthl. 25 Sgr. 8 Pf. Behufs der Subhaſtation land⸗ 
ſchaftlich gewürdigten Gutes Weißholz, find vor dem Deputato, Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath, Schwenkert drei Bietungstermine auf 
dien 9, Seß tender d J. 
dai; December b. J. und Berninens 11 uhr 
ar ' den 33. März k. J 
or denen der lebte perentstich iſt / auf alt bieten Dbers Sandesgerit an 
gefent . 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der ee ; 
* 
2843. Hirf berg den 8. Juli 1831. Wir machen hierdurch dei 
das sab. Neo. 781, hierfeldft gelegene, auf 113 Kehle, 15 ſgr. abgeſchaͤtzte, zum 
Tau des Gärtner Johann Earl Vogt zugehörige Haus, in termino 
ER ven 2. November 1831. . 


als s 


Sx 
* 


als dem einzigen Bietungstermine im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Pro⸗ 
zeſſes oͤffentlich verkauft werden ſoll, 5 75282 
SE: Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht, 4852 
Ex ö | Baumeiſter. 

2920. Schmiedeberg den 13. Auguſt 1831. Der zu Boberſtein unter 
Nro. 46. gelegene, auf: 130 Rthlr. Courant abgeſchatzte Johann Benjamin Koͤh⸗ 
lerſche Hofegarten nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Sübhaſtatlon 
im Termine den 11. November c. Vormittags um 11 Uhr 
in Schildau ſubhaſtirt werden. N N 

SE Das Gerichtsamt über Boberſtein. 

—————————— Neree S 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 

5 2132, Steehlen den 27. April 1831. Ueber den Nachlaß des zu Cams 
pen verſtorbenen Bauers Carl Gottlieb Rudolph ift auf den Antrag der Erben 
heut der erdfchaftliche Liquldattons Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 

der Anfprüche an den Nachlaß iſt ein Termin auf Wa 

N a den 18 October a. c. Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Land- und StadtgerichtsAſſeſſor Herrn Hopff angeſetzt worden, wozu 
die unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben in dem erwähnten Termine aller ihrer Vorrechte werden 
für verluſtig erklärt, und nur an das gewieſen werden, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt, g f Re N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe gehörige nicht un⸗ 

bedeutende Bauergut Nro. 19, zu Campen, welches lm Jahre 1829 gerichtlich 
auf 4601 Rthl. 8 Sgr. geſchaͤtzt worden, in den Terminen: 

Bars den 7. September c. zı Uhr, 
den 7. November c. 1 Uhr und 
i den 11. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, gerichtlich verkauft werden fol. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
—ͤ— — — — — — — — — — en 


‚Edietal » Citationen | 
3174. Lauban am 5. September 1831. Nachdem unter heutigem Dato 
über den Nachlaß des hlerſelbſt verſtorbenen vormaligen Rathskaͤmmerers und 
Juſtiz⸗Commiſſarii Friedrich Gottlieb Scholze der Concurs eröffnet worden iſt, 
fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche an die Concursmaſſe innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf 
5 den 19, December c. Vormittags 9 Uhr 
an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine gebuͤhrend anzumel⸗ 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen 
Anſprüchen an die Maſſe praͤclüdirt und ihnen eſn ewiges Stillſchweigen aufer 
legt werden fol, Denen, welche in dieſem Termine nicht perſdullch erſcheinen 
können oder wollen, werden lm Fall der Unbekanntſchaft die hieſigen Herten Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarlen Pudor und Weinert vorgeſchlagen, welche fie mit Vollmacht 
und Information verſehen koͤnnen. 8 
Das Könfgliche Gerichteamt, 


I 


2987. 


3 ; 0 : 
5987. Glogau den 15. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß der am 
14. Mal 1830 zu Liegnitz verſtorbenen verw. Freyin v. Czettritz, Cyriſtiane Eli⸗ 
ſabeih geb. Gräfin‘ s. Czettritz, per decretum vom 15. April a c. der erb⸗ 
schaftliche Liquidatſonsprozeß ‚eröffnet, und terminus zur Liquidation‘ und Veri⸗ 
fication ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaß maſſe auf N 
den 16 December d. J. Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jäckel anberaumt worden if, 
ſo werden alle unbekannte Gläubiger der gedachten Nachlaßmaſſe hiermit vorge⸗ 
laden, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hisſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatarlen ans der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Inſtlz⸗Commiſſtonsräthe Dreutler 
und Fichtner, Criminalrath Hartmann und die JuſtizCommiſſarlen Wunſch, 
Neumann und Juͤngel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die 
Maſſe gehoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen habenden Schuld⸗ 
verſchreldungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims Curators, Eri⸗ 
minglrath Hartmann, oder die Wahl eined auderen aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz? Commiſſarien zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine weder 
perſbulich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachher in 
Gemaßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dass 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwüſen werden. a f 
oͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der 995 5 
Se EEE Soze 
3120. Dohm Breslau den 18. Auguf 1831. Es wird hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des in Jeſchona, Groß Strehlttzer Kreiſes 
verſtorbenen Pfarrers Anten Adamezypk der erbſchaftliche Figuidationg Prozes 
eroͤffnet worden iſt, daher alle und jede, welche an di.fe Nachlaß Maſſe einige 
rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 12. Septbr. 
d. J. angerechnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch ange⸗ 
ſetzten Termine i = 8 2 
den 16. November d. J. Vormittags um vouhe. 
vor dem bierzu ernannten Commiſſario, Herrn General Vlcartat⸗Amtsrath 
Schnorfeil in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa exmangelnder Bekanntſchaft, die 
Herren Juſtizrath Merkel und Juſtizeommiſſarius Hirſchmeyer hierſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verificivem, 
und demnächſt das Weitere, bel ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Forderungen aber zu gewärtigen, daß fie durch ein unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins abzufaſſendes PräcluſſonsErkenntniß all 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
mochte, verwſeſen werden ſollen. 


Fuͤrſtbiſchoͤffiches General⸗Vicarlatamt. 


an dasjenige, was 


3110, 


er ihrer efmanigen ° 


noch uͤbrig bleiben BEE 
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31 l0. Nicolaf den 22. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Be⸗ 
neficlal Erben des Backer Mathlas Brychey hieſelbſt der erbſchofiliche Liqulda⸗ 
tions > Prozeß durch die heutige Verfügung eröffnet worden, ſo werden ſämmtliche 


= Gläubiger des Verſtorbenen hierin aufgefordert, binnen 3 Monaten, geh 


aber in dem auf 
den 12. December. 0. Nachmittag 8 2 Uhr 

im hieſigen Stadtgerichtsgebaͤude andergumten Termine ihre Anſprüͤche gebührend 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, wels e dies unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
theil, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannte oder 
perjönlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen bei dem Mangel hier fungirender Juſiiz⸗ 
Sarner en Be Zuordnung eines Dffictaks Affitteuton bey uns nachjuchen. 
18 SEN Anhalt⸗ Eoͤthen e Stabtgericht. 

> Gruͤndel. 


SE 289 55 bn den 18. Juli 1831. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts werden auf den Antrag der 
& reſp. bekannten nächften geſetzlichen Erben nachſtehende Jerfonen: 
1) der Landwehrmann Franz Langer aus Guhlau, welcher im 
Jahr 1813 von Glatz mit der Landwehr ausmarſchirt iſt; 
2) der Webergeſell Carl Leopold Juiſchke, welcher im Jahr 
= 1799 auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit 1811, zu Wels 


cher Zeit er ſich in Wien befand, nichts von ſich hat hoͤren 


laſſen; 
3) die Maria Thereſia Keri melde fe. bereits 
im Jahre 1795 von hier entfernt hat; Pe 


8 50 der Soldat Johann Goftlieb Eirrwitz aus Sagſchütz, 


l als Soldot im vormaligen hieſigen Infanterie-Regiment 
v. Seinwehr im Jahr 1807: in franzoͤſiſche Gefangenſchaft ges 


u b 
5) der Schloſſergeſell Carl Friedrich Bandow, aus Strjegau 
gebürtig, welcher im Jahr 1803 in die Fremde gegangen; i 
6) der Johann Gottfried Pachmann, welcher im Jahr 1813 
mit der Landwehr zu Felde gegangen, 


Jahre 1796 abweſend iſt, und gezwungen worden ſein ſoll, un 
ter den polniſchen Confoͤderirten Dienſte zu nehmen; und 


8) der Seilergeſell Friedrich Wilhelm Reiprich, welcher be 


reits im Jahre 1803 in die Fremde gegangen iſt / nn ge je: 


ner Zeit nichts hat von ſich hören laſſen; 
oder 


5 2) der Johann Chriſtoph Geisler, welcher bereits ſeit dem 
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oder deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hier- 
mit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in ter⸗ 
mino den 2. Juni 1832 Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Herrn Juſtitiarſus Pfitzner auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden , widrigenfalls dieſelben für 
todt erklart und ihr Vermögen an diejenigen, welche ſich als deren naͤchſten 
geſetzliche Erben zu legitimiren im Stande ſind, ausgeantwortet werden 
würde. Kkoöͤnigl Land- und Stadtgericht. 
a 1128. Breslau den 2. März 1831. Der Kaufmann Bernhard Franz 
Pius Laußenaun, geboren zu Schömberg den 12. December 1767, Sohn des 
Schuhmachers Bernhard Laußmann zu Schömberg, früher als Kaufmann hier⸗ 
orts anſaßig, und vor ungefähr 20 Jahren verſchollen, wird hierdurch vorgela⸗ 
den, entweder vor oder ſpateſteus in dem auf 

5 den 11. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig angeſetzten Termine ſcheiftlich oder peiſoͤnlich 
ſich zu melden und weitere Auweſſung zu erwarten, widrigenfalls er durch Er⸗ 
kenntniß für todt erklart werden wird. Zugleich werden die unbekannten Erben 
oder Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine eben⸗ 
falls zu erſcheinen und ihre Eibes⸗Auſpiüche an dem Nachlaſſe des Verſchollenen 


achzaͤwelſen, widrigenfalls der Nachlaß des ſich meldenden Erben, oder in deren Be 


U 


Ermangelung der hieſigen Kämmerei als herrenloſes Gut uͤberantwortet werden 
1d. Voͤönigl. Stadt⸗ Gericht biefiger Refiden 
13: 8 f 9. Blankenſee. 


676. Santh den 1. Sprit. 821, Der zu Landau Neumarttichen Keel, 
fi 50 55 Mai m eee Seh e weicher in Canth das 


kohgerber Handwerk erlernt, und ſeit feiner, vor belelts 40 Jahren erfolgte 
Auswanderung als Geſelle von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, wird auf den Antrag feiner. präſumtiven Geſchwiſter und Ges 
ſchwiſtertinder hierdurch nebſt feinen etwanigen undekannten Erden vorgeladen, 
ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 2, Februat 1832 Vormittags um 10 Uhr 

angefegten Termine bor dem unterzeichneten Gerichtsamte perfönlich oder ſchriſt⸗ 
lich zu melden und die weiteren Anwelſungen, im Fall feines Ausbleibens oder 
nicht erfolgter Anmeldung ſeines gegenwärtigen Aufenthalts aber zu gewärtigen, 
daß er für todt erklaͤrt und fein Vermögen, in einem Betrage von circa 270 
Rihl. feinen ſich gemeldeien, geſetzlich zu ſegitimirenden Geſchwiſtern und Ges. 
ſchwiſternkindern, als feinen alleinigen Erben, zugeſprochen und üderwieſen wer⸗ 
den wird. Gräf. Blücher v. Wahlſtadiſches Juſtlzamt der Krieblowitzer 

CC Fcherſchtv. —- 
2825. Frankenſtein den 3. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ges 
vichtsamte wird der aus Gorkau gebürtige und verſchollene Joſeph Nage du ſch, 
welcher im Jahr 1813 unter dem ruſſiſchen Mllitalr gedient bat, ſo wie deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in termine 5 3 
N s rn . N a 2 RL den 


8 > 
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5 5 e 15. Ma 18 2 Börmrttags 11 Uhr 
in unſerer Amtskauzley bierſelbſt. 55 


ſich gemeldeten Verwandten, nach erfolgter Legitimation, ausgezahlt werden wird. 
Das Graͤfl, v. Zlerotiuſche Gerichtsamt der Fidei⸗Cominisherrſchaft Prauß. 

2957. Dom Breslau den ten Auguſt 1831. Es wird hterdurch Öffentlich 

bekannt gemacht, daß über die Nachlaß⸗Maſſe des in Coſel verſtorbenen Pfarrers 


Ignatius Blen leck der erbſchaftliche Liquidations,r Prozeß eröffnet worden iſt, 


daher alle und jede, welche an dieſe Mich: einige rechtsgüͤltige Anſprüche zu haben 
vermeinen, hiermit vorgeloden werden, vom 22, Augaſt d. J. au gerechnet, dan 
nen 9 Wochen, ſpateſteſis aber in dem peremtorifch angefegten A 

den 27. Oetober d. J. Vormittags um 10 Uhr 


dor dem hierzu ernannten Eommiſſarſo, Htn. e 
n Perſon, oder dur aßtge Des 


in biefiger Amtsſielle auf dem Dome entweder 
vollmächtigte, wozu ibnen. bei ermangelnd: r. Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath 


Merkel und Juſtizeommiſſarius Hirſchmeyer hlerſelbſt vorgeſchlag n werden, u era 


fcheinen, ihte Sören zu liguidiren un zu rifizren , u un demnächſt das 
Weltere, bei Ihrem Ausbleiben oder unterla ſſener e ihrer Foiderüngen 

aber zu gewärtigen, da ‘fie durch ein tene nn Abhaltung dleſes Termins 
8 abilfaſſendes Brächufiong +Urtel aller. ihrer. etwanigeß Wertechee b bee ra 8 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, w was nach Befriedigung der ſich 


mel denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig dlelben mochte, verwieſen werden 


ſollen. Flürſtbiſchsfliches General⸗Vicariat⸗ Amt. 
234 47. Strlegau den 22. Juni 1831. Nachdem er. den Antrag der 
Opleſchen Erben der erbſchaftlche 1 3 dp, Nachlaß Bi 


heut eröffnet worden it, fo werden ſämmtliche u ee 
5 8 vn f Sei 5 An a 5 1 Fe 


51 1 59 der inen nur an date m e was nach . bald der ni din 
den e bon der Maſſe ne 


‚Rönigl, Land⸗ und e Aa 


: 3 EEE RD n. 

7970 SE HsTEn de Septbr. 1831. Es ſollen am Aa d. M. Vormit, 

1298 von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und an dem folgenden Tage im Auc⸗ 

tionsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte verſchiedenr Effecten, namentlich > eine Par⸗ 

thie Lersch ſee Tuch ⸗ Flanell ⸗Parchent und Fries ⸗Reſte, ferner / Leinenzeug, 
Betten und Meubels, fo wie auch alter und neuer Kleldungsſtuͤcke, an den Rei” 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden, 


önlich oder ſehrfftlich 5 N nad: er zu 
legitimiren, widrigeufalls der Joſeph Nageduſch fur kodt exklaͤrt, und fein Um, 
Depofito zu Prauß befindliches, einige 60 Rihlr, betragendes Vermögen, einen 


# 


Auch: Commiſſ. Mannig, im . des Koͤnigl. Stadt⸗ Getichts. sr 
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Anhang Fir. Beer 
No. N des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 12. September 1831 


Edtetal- Eitationen. 

2442. Oels den 21. Juni 1831. Nachſtehende Edickal- Citation: 
Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des dem Herrn Ober» Amtmann Aßmann 
gehörigen, im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe ber 
legenen, auf den Antrag eines Realgläubigers su hasta ſtehenden Ritter⸗ 

guts Görlitz, iſt am heutigen Tage der Liquidationsprozeß eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Wideburg auf j 
den 23. Nopember c. a. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem Geſhefteloeale des 
hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts perſöͤnlich. „oder durch einen geſetzlich zulaͤ⸗ 
ßigen Bevollmächtigten, — wozu in Ermangelung eigener Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz Commiſſarieu van der Sloot und Wentzky in Vorſchlag ges 
bracht werden, — zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1925 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions Erkenntniß mit allen ihren Forde⸗ 
tungen an das Gut Goͤrlitz und deſſen Kaufgelder prächudirt, und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. 

wird hiermit unter des Aae Gerichts gewöhnlicher Unterſchrift 

und Inſiegel ausgefertigt. 
Herzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fürſtenthums Gericht. 
Cleinow. 
2492, Breslau den 25. Juni 1831. Auf den Antrag der Marlana vers 
ebel. Schreper geb. Glaſchuy zu Rybnik wird deren Ehemann, der in Tarnowitz 


in etablirt geweſene, von dort aber ſich im Japre 1825 We ent⸗ 
3 ern⸗ 
1 8 ES : 


— ei, En 3 =. 3060: — 5 
fernte Uhrmacher Carl Schreyer blerdurch gſfenllch aufgefordert, ſich blnuen 


3 Monaten zu melden, ſpateſtens aber in dem peremtoriſchen Termine 

den 12. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
m hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤfl. Reſidenz auf dem Dom, vor dem 
hierzu ernannten Deputirten, Herrn Conſtſtorialrath Klette zu erſcheinen, ſich 


auf die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte, auf boͤsliche Ver⸗ 


laſſung gegründete Klage gehoͤrig zu erklären und ſodaun die weitere Verhandlung 
der Sache, delm Ausdleiben ader zu gewaͤrtigen, daß der Carl Schreyer in con- 
tumaciam der von feiner Ehefrau angeführten Thal ſachen für geſtaͤndig geachtet, 
demnächſt auf Eheſeparatlon nach kathofiſchen 1 erkannt und derſelbe 
fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. g.) 

i Suͤrſtblſchöfl. Conſiſtorlum Iſter Zuſtanz. 


Aufgebot verlorner Hypotheken + Inſtrumente. 


1626. Camenz den 13. April 1831. Von dem unterzeichneten Gericht 


wird auf den Antrag der Geſchwiſter Raabe deren Bruder, der Chirurgs Phit 


Tipp Raabe, welcher ſeit dem Jahre 1796 verſchollen, die letzte Nachricht iu 

jenem Jahre aus der Kappfte adt Auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung in 
Afrika gegeben hat, und ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht eingegangen ist, oder deſſen unbekannte Erben, hlermit vorgeladen, ſich 


binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 16. Februar 1832 Vormittags um 9 Ubr ’ 
angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder mündlich alk melden und weitere 


Anweljung, beim Ausbleiben aber zu ge ewärtigen, daß er fuͤr todt erklart und . 


deſſen Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern zugeſprochen werden wird. 
Das Patrimontal⸗ Gericht der Koͤntgl. Nie derlaͤndiſchen Herrſchnſt Comes. 
2504. Oppeln den 7. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ge 
richte werden alle diejenigen, welche on folgenden verloren gegangenen 


Hypotheken- Inſitumenten: 


a, über 52 Rthl. 21 Sor. 4 Pf. Muͤnz⸗ Couraut, elngettagen sub 
Rubr. III. loco f auf dem Bauergute des Jakob Kampa, sub No. 


F. zu Raſchau, fuͤr den Oberamtmann Piomnig dd. 10, November 1812 


nebſt Hypothekenſchein vom 17. Januar 1813. 
H. über 114 Ntbl. 8 Sgr. 7 Pf. e eingetragen Rubr. III. 
188 5. auf der Stelle der Anten und Thekla Czechſchen Eheleute Mio, 


20. der Fiſcherei zu Oppeln, für. die Wittwe Rachel Neumann hierſelbſt 
dd. 24. Januar 183 nebſt Hypothekenſchein vom 27. Februar deſſelben 


Jahres und gerichtlich cedirt an die Geifenfieder e Piingspeim zu 
Brieg unterm 12. Mai 1828; 


o uber 25. Rthl loco 1. auf der Beſitzung des Johann Pielawa 


Nro. 22. zu Wengern für dle Schlenſockſchen Erben zu Lugnian⸗Dom⸗ 
browka dd, 28. Febiuar 1781 nebſt Hypothek enſchein de eodem; 1 


z = 2067 — 

d. über 25 Ribler. loch as auf. der Beſtzung der Julſane ka 
Wine Mo. 23. zu Wenger fur die Schlenſockſchen Erben zu Lugnian. 
Dombrowka dd. Oppeln 74, Februar 1781 nebſt Hypothekenſchein de eodem 

e. über. 26 Rthblr. 28 Sgr. Regl- oder 40 Rihlt. Be 
eingefrögen Rubr. III loco $ auf der Kolonieftelle des Gottfried Ru 
kert No. 19, zu Minchbaufen fuͤr das Tarnauer Kirchen» Yerarium vom 
22. Juli 1809 nebſt Recognition de eodem; 5 

. uͤber 130 Rtbl., AU Rubr. III IOO f. auf dem Bau⸗ 
ergute Nro. 11. in Koͤnigl, N geudorf für den Freigutsauszuͤgler Valentin 
in zu Grell vor 9. Dloberiber 1798 nebſt Hypotbekenſchein de 
Soden; 
5 g. uͤber 40 Rıble, 5 MRealwerth, eingetragen Rubr. III. 100 3. 

auf dem Bauergut Mo. 10, zu Kollanowitz dd. 2. November 1819, nebſt 
Hypothekenſchein vom 1 deſſelben Monals; 
SER, über go Nehl., zur Holbſcheid in Speciesthalern und zur Halb⸗ 

ſcheid in Muͤnze, eingetragen sub Bubr. III. loco 2. auf der Beſiz⸗ 
zung des Johann Swoboda No, r. Mänchhauſen für die verehel. Actua⸗ 
sing 3 = Oppeln dd. 20. April 1805 nebſt Recognition N 

i. uber Ri ler, „eingetragen sub 1 1 loco 6. auf der 
Stelle der C 1 oltoſſeckſe en Erben Niro. zu Lendzin für den 
Kretſchmer b Zduy do Ortober 1848 1 Of Resognition; Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, dieſelben binnen 3 
ten, und ſpaͤteſtens bei dem auf d 
den zaſten October c. 
in dem Gerichtslocale auberaumten Termin anzumelden und a en 
Im Ansbleibungsfalle werden dieſelben mit ihren etwanigen Anſpruͤ en an die 
verlornen Juſtrumente praͤtludirt, auch wird ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, und es werden die bezeichneten Documente fir amortiſirt 
erklaͤrt werden. Uebrigens werden die hiefigen Juſtiz Commiſſarien Herr 
Weiß und Piſtorius als Mandatarien vorgeſchlagen. f 
. Das Koͤnlgi, Domainen⸗Juſttzamt. N i 
Schaͤfer. 

— — — 
Offener Arırciee - ee 

3113. Kloster Lauban den 28. Juli 1831, Nachdem über Den. Nachlaß 
des am 16. April c. zu Hennersdorf Herſtorbenen Gartner und Garnhaͤndler Mi⸗ 


chael Beyer, nachdem fämmellche Teßtaments⸗ und refp. Inteſtaterben dm 


Nachlaſſe entſagt, der Concurs vermoͤge Verfugung vom 14. d. M. ex oflicio we⸗ 
gen offenkundiger e der Maſſe eroͤffnet worden, An alle 1 


—— 
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a welche von dem Lebe denen Gemeinſchuldner Gelder, Sachen, Effeeten 
oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewleſen, davon nicht das Min⸗ 
deſte an deſſen Erben ober einen Dritten zu verabfolgen, vielmehr davon dem uns 


terzeichneten Gericht getreue Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, je⸗ 


doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abs 
zulleſern. Sollte dleſer Verordnung entgegen dennoch an des Gemeinſchuldners 
Erben oder einen Dritten etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird 
dies fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen 
und zurückbehalten ſollte, ſo wird derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden 
Unterpfands⸗ oder andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Das Stiſis⸗Gerichtsamt. i 
3180. Breslau den 18. Juli 1831. Ueber das Vermögen des verſchollenen 


5 Juſtizrath Joſeph Hofrichter von bier, worüber am beullgen Tage der Concurs 


eröffnet worden iſt, wird hierdurch der offene Arreſt verhängt. Alle diejenigen, 
welche zu dieſem Vermögen, gehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtände in Haͤn⸗ 
den haben, werden angewleſen, ſolche binnen 4 Wochen bey dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur ge⸗ 
rlchilſchen Verwahrung anzubieten. Im Fall der Unterlaſſung gehen fie ihrer das 
ran habenden Pfand⸗ und andern Rechte verlustig. Jede an die Erben, oder ſonſt 
einen Dritten geſchehene Zahlung, oder Auslieferung aber wird für nicht geſchehen 
geachtet „ und der verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe an⸗ 
derweit von dem Uebertreter belgetrieben werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
5 Falkenhausen: 


Gerimtlige n 3, el ge. 
31780 Deteg den 20. Auguſt 183 T. 8 in dem 5 
den 22. Octoder d. J. f 
im Schloſſe zu Boltmanns dorf anſtehenden Termine die Ausſchüttung der Schulden, 
Maſſe des verſtorbenen Müllers Florian Weißer daſelbſt an die ſich bis jetz: ges 
meldeten Gläubiger erfolgen, welches hiermit in Bezug auf $. 7. Tit. 50. Th. 1. 


A. G. Ord. in Rücklicht der etwanigen bis jetzt nicht bekannt 3 G. Abt N 


ger, zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Das Baron v. Hund Boltmanns dorfer Gerichtsamt. 


Fritſch. 
Ersfhafts „ Theilung 

2612. Ciebau den 15. Juni 1831. Von Seiten des unterzeichneten Köntgl 
Land⸗ und Stadtgerichts wird in Gemaͤßhelt der §. 137. seg. Tit. 17. Thl. I. des 
Allgemeinen Landrechts den unbekannten Glaͤuigern der am ı19ten Februar 1827. 
zu Liebau verftorhenen Gutspaͤchter⸗Wittwe Tecla Saͤm ann die bevoorſtebende 
Theltlung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Auffor⸗ 
derung, ihre Anſprüche an dleſelbe binnen drei Monaten anzumelden, wiortgen. 
falls fie alsdann an j-den 1 8 Miterben nach Verhältniß ſeines Erbantheils 
werden berwleſen werden. 


nis, Land s and Stadtgercht. Kube. 
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Su bh aſtat io ns Patente. 


3135. Breslau den 25. Jull 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbing Nro. 
115. des Hypothekenbuchs, nue No. 5. und 6, belegene Grundſtuͤck, dem Gott⸗ 
fried Kuſche gehoͤrig, ſoll im Wege der freiwilligen Subbaftation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 betragt nach dem Materiallenwerthe 
2620 Rthl. Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 2604 Rthl. 
und nach dem Durchſchnirtswerthe 2615 Rthl. 4 Sgr. 6 Pf. Die Dietungster⸗ 
mine ſtehen i E 


am 17. November 1831, 
am 24. Februar 1832 und der letzte 
am 4. Mal 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herten Juſtizrathe Freiherrn v. Amſtetter im Partheienzimmer Nro. x. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts au. Zahlungs- und beſitzfähige Kaufluſtige we den 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen A ſtände eintreten, erfolgen wird. Die Kauf⸗ 
bedingungen ſind folgende; daß 5 

a) der Kauf im Pauſch und Bogen erfolge; 

b) der Käufer das Kaufgeld 8 Tage nach Publication des Adjudications⸗ 
Beſcheides bgar ad depositum zahle, oder wenigſtens ſo viel einzabhle, 
als von dem Kaufgelde nach Befriedigung der auf dem Grundſtuͤcke haf⸗ 
tenden Capitalien übrig bleibt, dagegen dle eingetragenen Schulden uͤber⸗ 

nebme und die Befreiung der Kuſcheſchen Erben von deren perfönlichen 


Vertretung bewirke; \ 3 5 
c) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, ſammtliche Koſten der 
Taxe, Subbaſtatlon, Adjudicgtion, Werthſtempel und Natural⸗Ueber⸗ 

gabe uͤbernehme; N 5 
d) daß Käufer, ohne Anretin ng auf das Kaufgeld, die auf dem Grund⸗ 
ſtücke haftenden, Rubr. II. eingetragenen und ſonſtigen Laſten uber⸗ 

nznebme, auch erwanige rückſtändige Abgaben bexichtige. 

Die gerichtliche Taxe kaun beim Ausbange an der Gerichtsſtelle eingeſehen 
werden. N Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 
r 309 
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3095. Patſchkau den 22. Auguſt 1831. Die in Alt⸗Patſchkau sub No, 
55, belegene, den Franz Dreſcherſchen Erben gehörende Gartnerſtelle wird in dem 
= den 19. November d. J. Vormittags um ro Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht angeſetzten Termine ſubhaſtirt. 3 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Bee 
3182. Glatz den 7. September 1831. Da ſich in dem am 6. September 
. angeſtandenen peremtoriſchen Lleitatlonstermine zum öffentlichen Verkauf der 
um Nachlaß der Wittwe Magdalena Muͤcke gehörigen und im Jahre 1831 von 
den Ortsgerichten auf 130 Mthl. abgeſchaͤtzten Freihäuslerſtelle No. 100. zu Nie⸗ 
derhaunsdorf, kein annehmbarer Kaͤufor gemeldet hat, fo haben wir auf Antrag 
des Extrahenten einen neuen peremtorifchen Licitationstermin auf ; 
Den 1. October c. Vormittag 10 Uhr ; 
allberaumt, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiermit eins 
laden, Das Niederhanns dorfer Gerichtsamt⸗ 


. 7 Delius. 
3183. Glatz den 7. September 1831. Auf den Antrag der Häusler Jere⸗ 
mins Simmonſchen Erben ſoll die zum Nachlaß des Jeremias Simmon gehoͤ⸗ 
rige, und wie die au der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich 
in den Amtsſtunden in unſrer Regiſtratur eingeſehen werden Fans, nachweiſet, 
im Jahre 1831 von den Drrögerichten auf 120 Rthlr, abgeſchätzte Häuslerſtelle 
Nro. 33 b. zu Eiſersdorf, im Wege der freiwilligen Subhaſtation ju dem hierzu 
vor uns in der Gerichtskanzley von Nlederſchwedelsdorf angeſetzten einzigen per⸗ 
emtoriſchen Lieitationstermine a 8 
5 den 5. Dstober c. Vormittag 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wir die Kauflufiigen, Beſitz- und Zahlungsfähigen hier⸗ 
mit einladen, Das Freiherrl. v. Muͤnchhauſenſche Niederſchwedelsdorfer 
Er Gerichtsamt. ä Delius. 


3184. Sulau den 6. September 1831. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
ſteht das sub No. 23 im Dorfe Sulau gelegene, von dem verſtorbenen Beſitzer 
Mattheus Kruppe hinterlaſſene und dorß erichtlich auf 76 Rihl, gewuͤrdigte Haus 
nebſt Gärtchen den 22. don em S. 
zum Öffentlichen Verkauf vor. Zur Abgabe der Gebote laden wir Kaufluſtige 
ein, vor uns gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn keine geſetzliche Hindernſſſe elntre⸗ 
ten. Fteiherrl. v. Troſchke, Sulauer, Frei⸗Minder⸗Ständesherrl Gericht, 
SER er 8 5 7 Neugebauer. 
3185. Guhrau den 13. Auguſt 1831. Da in freiwilligen Subhaſtations⸗ 
Sachen nachbenannter, zum Nachtwächter Johann Gottfried Weigtſchen Nach⸗ 
laſſe geborgen Grundſtücke bieſelbſt, namlich des vo: ftädeichen Hanfes No. 228. 
taxirt 87 Kthl. 15 Sgr., des vorſtaͤdtſchen Hauſes No, 248. taxirt 224 Rthlr. 
und des Gartens No. 162 , taxüt 200 Rthl., der am 12. Aprſl c. angefkandene 
Lleſtatſonstermin zu keinem genügenden Reſultate geführt hat, jo iſt auf den Ans 
trag der Erben ein nochmaliger Bietungstermin auf ER : = 
2 N 25 5 0 ; 8 en 5 1 
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den. 25. Schober: e. Vormittags 18 Uhr 
auf hieſigem Serichtszimmer anberaumt worden, wozu Kauflufüge eingeladen 
werden, Die T Taxe der Gtundſtücke llegt in unſerer Regiſtratur zur Einſi icht bereit. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. e 
885 Fürſtenſtein den 26. Auguſt 1831. Das auf 8158 Rih⸗ 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Joyann Friedrich Walterſche Bauergut No. 11. nebſt dazu gehörigen 
Kohlengrüben⸗Antheilen zu Weisſtein, Waldenburger Kreiſes, ſoll in den auf 
deu 18. November c., 
den 19. Januar a, f. hieſelbſt, und 
den 15. März a. f. 
in dem daft igen Gerichtskretſcham anberaumten Bletungstecminen, von V blen 
der letztere peremtoriſch iſt, im Wege der nothwendigen Subhaffation verkauft 
werden, ER Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
i Retehsgraͤff. o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und RNohnſtock. 
5 3757. Fuͤrſtenſtein den 24. Auguſt 1831. Das auf 31 Rebe. K fr. 8 pf. 
kaxirte Johann Carl Hoͤhnſche Haus Niro. 19. zu Ober⸗Rndolpkswaldau, Wal⸗ 
denburger Krelſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 
den 21. November c. Nachmtttag 2 Uhr 
im Gerichts⸗Krerſcham daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine verkauft werdeu, welches Kaufluſtigen hlerdurch bekannt gemacht wird. 


RUN v. Nachbergſches N der e Fuͤrſtenſtein 
es und Rohnſtock RER 


2 155 Koſch entin dem 27: Auge = Senf Rthlr. gefchägte 
Frelſtele des Anton Ciba in Tworsg Rro. 39 des daſtgen Hprothekenbuchs, fo 
an Wege der Execution 
den 16. November a. Vormtttags 9 Uhr 
n der Gerichtsſtube zu Tworog an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Gerichtsamt Tworog- 

3095, Glatz den 30, Auguſt 1831. Die dem Gärtner Carl Poſtſer⸗ gehörige, . 
sub Mro, 69. des Hypothekenduchs von Schlegel belegene und ortsgertchtlich auf 
18 Athlr. 8 pf. abgeſchätzte Gärmerfiefle, ſoll auf den Anirag eines Realgläubl⸗ 
gers zum norhmendigen Iffentlichen Verkauf an den Wa e wer⸗ 
den. Der Bletungstermin iſt auf : 5 

: den 14. October e. Vormittags 10 uhr 
in Schlegel angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerkeu hier⸗ 
mit vorgeladen werden, daß der Zuſchlag in termino erfolgen wird, wenn niche 
geſetzliche Umstände ein Anderes erbeiſchen ſollten. Im Uebeigen if} die Taxe in 
unſe rer Regiſtratur täglich. während den Amtsſtunden einzuſehen. 2 
Gerihtsamt Schlegel. 


3086. Oels den 25. Auguſt 1831. Das zu Oder⸗Schoͤnau No 83 Helene 5 


dem verwit, geweſenen Schmidt Schmaliſch jetzt verehl. Hoffmann gehörige, auf 
158 Nihlr. 25 ſgr. geſchaͤtzte Angerhäufel nebſt Bubıböe x im Wege der 15 
5 wen u: 
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wendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden daher alle zahlungsfähige 
Kaufsluſtige aufgefordert, in dem auf “ ER 5 

8 a den Vierzehnten Nobember c. a. ER 
einzigen peremtoriſchen anſtehenden Termin Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Ober » Schönau zu erſcheinen, ihre Gedote abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtdlerenden zu gewärtigen, wenn keine geſetzli⸗ 
chen Umſtaͤnde eintreten. Die Taxe iſt dem Kretſcham zu Ober⸗Schoͤnau nachzu⸗ 
ſehen. 8 Das Gerichtsamt von Ober⸗Schoͤnau. 


f 2712. Wohlau den 22. Jull 1831. Auf Antrag der Erben des zu Bis 
ſchofsau verſtorbenen Koloniſten Walter, ſoll die zum Nachlaß gehörige, zu Bi⸗ 
ſchofsau belegene, sub Nro. 8. des Hypothekeubuchs verzeichnete, auf 396 Rthlr. 
gewuͤrdigte Kolonlſtenſtelle, in termino 

5555 den 12. Oclober c. 10 Uhr . 
oͤffentllch verkauft werden, und laden wir hierzu Kaufluſtige ein. Die Taxe kann 

täglich in unſerer Regiſtratur eingeſeben, und ſollen die Kaufsbedingungen im 

Termine bekannt gemacht werden. ae K 
: 00 sRönigl. Preuß Lande und Stadtgerlcht. 
2772. Steinau den 25. Juli 1831. Das dem Schuhmacher Frieſe gehöͤ⸗ 

rige Haus No. 59. hierſelbſt, tarirt 10 Rthl. 20 Sgr., fol in termino 

dn TIL ICH Det oder d. . SE 

Vormittags von 10 — 12 Uhr und Nachmittags von 4 — 6 Uhr 

Schulden halber ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 

eingeladen werden. 5 


Kön gl. Preuß, Lands und Stadtgericht. : 
1126. Breslau den 3. Februar 1831. Die im Neumarkrſchen Kreiſe gele⸗ 
genen Nittergüter Moͤſendorf und Pohlulſch⸗Baudis, der verchel, Rittmeiſter v. 
Münchow geb. v. Pertkenau gebörig, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Tare des erſtgenannten Guts 
beträgt 30,977 Rihlt. 27 Sgr. 1 Pf., und die des letztgenannten Guts 29,930 
Rthl. 1 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen: 5 
S am 19. Juli, * x 
am 22. October 1831, und der letzte Termin 
5 am 21. Jaun ar 1832 ER 
Vormittags um 11 Uhr an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herr 
Schlebrügge im Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. f ER 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
1 N r Falkenhguſen. 
2542. Breslau den 19 Mai 1831, Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des zu Krzyzanowitz sub Nro. 1. gelegenen eee 
wel: 


- => .9067: 5 
welches nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenben Taxe auf 42,787 Fthlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zah⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angejegten Bietungstermipen 0 
85 am 26. Auguſt c. und f 8 
>= = am 28. Detiber ca, rn ne 
beſonders aber in dem letzten veremtoriſchen Termine 5 S TE 
ER am 14, Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hen. O. L Ger.⸗Aſſeſſor Hahn im biefigen Landgerichtshauſe in Derfon, oder 
durch einen gehoͤrtg informirten und mit Vollmacht verſebenen zulaͤß igen Manda⸗ 
tarium zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs in vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocol zu geben und zu gemärtigen. daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. > 
Koͤnigl. Preuß. Lond⸗Gerſcht. EZ 5 
2668. Buuzlau den 15. Jui 1831. Das unterzeichnete Gerſchtsamt res 
ſubhaſtirt wegen nicht Bezahlung der Kaufgelder die dem Johann Samuel Dienſt 
zugeſchlagen geweſene, früber Rotheſche Gärtnerſtelle sub No. 11. zu Siebeneichen, 
weiche gerichtlich auf 600 Rthl. 26 far. 8 pf. taxirt worden, und fordert Bie⸗ 
tuugsluſtige auf ſich in dem guf N 5 33 
5 i den 4. Nopember Vorwlttags 1o Uhr i ’ 
in der Gerichtskonzlei zu. Slebeneichen angelegten einzigen Licitatlonstermine ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben. und nach erfolgter Züfftmmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meiſſbletenden zu gewältigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme nörhig machen ſollten. ER 5 
EEE A btsamt ber Herrſchaft Siebeneſchen. 
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22592. Habelſchwerdt den 12. Juli 1838, Die zum Nachlaß des ver⸗ 
fiorben u Anton Pantſch in Maxleuthal gehörige und auf 971 Rihlr, 33 Sgr. 
4 Pf. gewüͤrdigte Steckmannſtelle sub No. 14. ſoll Schuldenhalber auf Autrag 
der Erben deſſelben im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und ſind dle Bletungstermine auf i FREE 
dien 20. Auguſt und 
5 den 24. September und 

den 4. November d. J. 5 . 
angeſetzt worden, welches beſitz, und zahlwaigsfähigen Kaufluſtigen unter der Auf⸗ 
forderung hierdurch bekannt gemacht wird, in dieſen Terminen, beſonders aber 
in dem letzten ſich in der Kanzley zu Roſenthal Vormittags 10 Uhr elnzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, ſefern von Seiten der Anton 
Pautſchſchen Erben und Realgläubiger kein ſtatthafter Widerſpruch gemacht wet⸗ 
den ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag der Stelle ertheilt werden 
wird. Das Reichsgraͤfl. Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
N ſchaft Schuallenſtein. Er 8 


2790. Ratibor den 7. Juli 18371. Das zu Groß ⸗Petrowitz, Natiborer ve 
Krelſes sub No. 113. gelegene Joſeph Kudallaſche Freibauergut mit 71 i SE 
N N ) eis * a 1 


2 
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Scheffel 49 805 Grundhäen a am zoffen Zuni 1831. gerichuch auf 2233 Kihlr, 
ar ſgr. 8 pf. gewürdigt, wird im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten. Die Licltatfenstermine find auf 

den 13. October Vormittags 9 Uhr, 

den 13. December c. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Ratibor, der peremtorlſche Termin auf 

den 13. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
os in loco Groß⸗Petrowitz anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhlge Käufer 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Metiſtbietenden nach Genehmt⸗ 
gung der Gläubiger und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. Die Taxe kann in unſerem Geſchaͤftslocale während der ges 
on . inſpieirt werden. 

Das Gerlch ts amt Groß⸗ Petrowitz. Kuhne, Justi, 


I ee Strehlen den 5. Jult 1831. Das Pfänderſche sub Nro. 38. des 


Hypothekenduches zu Wanſen gelegene, dem Materialwerthe nach, und als Bau⸗ 


platz, ohne Anrechnung der Abgaben, da es in ſchlechtem Bauſtande, auf 65 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Bürgerhaus und Garten, ſoll Behufs der Erbtheilung im 
Wege der freywlligen Subhaßatſon im Termine 7 
den 26. Drtober a, c. Vormittags um ır uhr ; 
72 Wanſen vor dem Land⸗ und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Hopf verkeuft werden, og 
besitz und zahlungs faͤhige el hiermit eingeladen werden. 
König, Preuß. Lands und Stadtgericht. n 

3015. Naumburg a. Q. den 19. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gericht ver⸗ 
kauft im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf Antrag des Beſitzers die dem 
Michael Schneider ‚zugehörige Schenkwirthſchaft, die Trompete genannt, nebſt 
zubehörigen Wieſenthell und Garten, auf 586 bie, 28 Sgr. gerichtlich e 
gt, und ladet Kaufluſtige zu dem auf 

den 27. Spetember c. Vormitings um 10 Uhr 

in hieſiger Gerichtskanzley angeſetzten Termine mit der Verſicherung eln, daß dem 
Meiſtbietenden nach Genehmigung des Beſitzers und feiner Glaͤubiger, und inſo⸗ 
fern ſonſt kein geſetzliches Hinderniß darzwiſchen tritt, der Zuſchlag Abels wer 
den wird. Konigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


Bi 2495. Neumarkt den 27, Juni 1831. Der zu Welcherau im Meumarkt⸗ 
fchen Kreiſe gelegene Anſorgeſche auf 1826 Rthlr. 1 far, g pf. adgeſchatzte 
Stkaßenkretſcham wird Schulbenhalber ſudhaſtirt. Es find die Bietungstermine 
auf den den 18. Au guſt Nachmittags 3 Uhr, 
den 19 September Nachmittags 3 Uhr, 
den 78, October Nachmittags 3 Uhr 


angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich in dleſen Terminen zur Abgabe ihret Ge⸗ 


bote bier in unſerm Geſchafls⸗ Locale einzufinden und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden das feilgebotene Grundſtüͤck zugeſchlagen werden wird, wenn nicht ges 
ſehliche Hinderungs⸗ N: fachen eintreten 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2124. 


— 306? — 5 ö 
Drag Falkenberg den 7. Juny 2831. Vom unterzejchneten Koͤnigl, Ge⸗ 
richt werden die bieſelbſt belegenen und zum Juſtiz⸗ Commiſſarius Lie bichſchen 
Nachlaß gehoͤrigen Realltäten, namlich 
A: die Haus beſitzung sub No. 60, welche auf nr „ 1300 Nrhlr. 
B. der Obfts und Graſegarten von 1 rg. 81 R., welcher auf 384 — 
\ zuſammen alſo auf 1764 Rt, 
gewürdiget worden, in termino peremtorio et unico _ 
den 21ſten September a. 
oͤffentlich verkauft, zu welchem Kauf- und Zablungsfahige Hierdurch ageabe 
werden, in demſelben entweder in Perſon, oder durch geſetzlſch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte por uns zu erſcheinen, um die Gebote abzugeben, wogegen der Meifte 
und Beſtbietende den Zuſchlag, inſefern nicht geſetzliche Anſtaͤnde elne 1 
geſtatten, ſofort zu gewärtigen hat. 
Koͤnigl. Gericht der State Falkenberg und Schurgaſt. 
2867. Goldberg den 8, Auguſt 1831. Der Freihäusler Johann Gottlieb 
Scholz hat auf freiwillige Subhaſtation des ihm gehorenden, ortägerichtlich 1 
Jahre 1828 auf 294 Rthl. 20 Sgr. taxirten Freihauſeß unter No. 135. zu Rips 
der⸗Harpersdorf angetragen. Es iſt deshalb auf a 2 
den 21. October c. Nachmittags 3 Uhr 
in Nieder⸗ ⸗Harpersdorf ein peremtoriſcher Termin augeſotzt worden, in welchen 
Kaufluſtige zu 1 und ihre Gebote abzugeben, aufgefordert werden. 
as Gerichtsamt Nieder Harpersdorf. 
8 2137. Bol ken an den 13. May 1831. Der sub No. 32. zu Rudelſtadt, 8 
Volkenhainer Kreiſes belegene, dem Johann Auguſt Schnabel eigenthümlich gebör 
rige Großgarten, zu welchem eine ſaͤebare Ackerfläche von 22 Scheffel alt Bres⸗ 
lauer Maas und Wieſewachs gehört, auf 976 Krb. s-far. abgeſchaczt, ol im Wege 
der nothwendige n la verkauſt werden. Wir haben bierzu Le auf 
den 29. Juli a. c., 
den 26. Auguſt a. ., 
den 29. September % Vormitags 1 1 uber N 
anberaumt, wozu die erſten deyden in unſerer Gerichts⸗Canzley hieſelbſt anſtehen, 
der letzte und peremtoriſche aber in dem Gerichts⸗Locale zu Rudelſtadt abgehalten 
wird. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 


minen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß 


der Zufchlag an den Meile und Beſtbietenden, weun nicht geſehliche Anſtande 
eintreten, erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. = 
erner. 

2310, Ohlau⸗ den zien Juny 1831. Nachſtehendes Proclama: Auf den 
Antrag der Zedlerſchen Erben iſt die Subhaſtation des ihnen gehörigen Bauer⸗ 
guts sub Nro. 4. von Peiſterwitz nebſt Zubehör, welches im Jabre 1831 auf: 
1360 Kthlr. 15 Sgr⸗ abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angejegten Klage? Z 
minen; am 25. Julp e,, b 


2 * 
8 


8 = am 
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am * Auguſt 5 re 

am October „ Vormtriags um 9 ubt 
vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgerichts⸗Affeſſor Herrn Reichardt im Termins 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ges 


wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndicatlon an den Meiſt⸗ und e 


den, wenn keine geſetzliche Anſtände ehibveten, erfolgen wird. 


wird hiermit ausgefertiget. 
Königk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2690, Oels den 28. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
N macht hierdurch dekannt, daß im Wege des erbſchaftlichen 


Eiquidationsprozeſſes die nothwendige Subhaſtation des im Oels ⸗ Trebnitzer Krelſe 
des Fuͤrſtenthums Oels belegenen Ritterguts Rieder ⸗Luzine zu verfügen 


befunden worden iſt. Es werden daher hlerdurch alle, welche gedachtes, un⸗ 


term 28 Mai d. J. auf 16,643 Rib. 13 Sgr. 4 Pf, landschaftlich abgeſchaͤtztes 
Rittergut zu befigen faͤhig und aunehmlech zu bezahlen e ſind, aufgefor⸗ 


N in N auf 
den 1. November 1831 und 


den 17. Februar 18 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen elta tienten ine auf 

den 19. Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrath Wideburg an 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
dem auf die nach Verlauf des letzten Lititationstermins etwa einkommenden Ge⸗ 


bote, inſofern geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 


RMückſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 


und Defibtetend Verdleldenden erfolgen wird. Dle Taxe kann in bien iger Fürs. 


ſtenthumsgerſchts Regiſtrakur näher nachgeſehen werden. 


Herzogl. . ir Fuͤrſtenthumsgericht. 
Cleinow. 


> 2786. Arnsdorf den 28. Juli 1831. Schuldenhalber fol das 200 Rthl. 
tarlrte Georg Gudeſche Haͤuslergut Nro. 23. zu eee Rothendurger 


Kreiſes, in dem auf 
den 4. October d. J. Vormtttägs 10 Uhr 


in der Gerichstſtube zu Ober⸗Gebeltzig bel e angeſetzten Bletungster⸗ 


mine dem Metſibtetenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Die 


ae fe an der Gerichisſtelle und in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Das Gerichtsamt zu ee von Müller, 


- Beplage 


— 307 — ! 
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zu No. XXX VII: des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. f 
rn vom 13. September 1831. . 


Subhaſtation und Edictal - Citation. 


2828, Relnerz den 3. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Joſeph Schna⸗ a 
belſchen Erben fol die zu Ruͤckers belegene, im Hypothekenbuche von Ruͤckers mit 
Nro. 70. verzeichnete Ilnshaͤuslerſtelle nebſt Garten, die gerichtlich auf 150 Rthl. 


gewürdigt, im Wege des erbſchaftlichen Liquldations⸗ Prozeſſes sub; hasta, in 2 


termino dien 27. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr s 
in der Kanzlei zu Ruͤckers, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beflbietensen gegen gleich 

baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige einladen, Die Taxe kann zu jeder Zeit wahrend der Amtsſtunden in unſe⸗ 


und Friedersdorf. 


Edietal Sia taid nen, 


3181. Strehlen den 12. August 1831. Nachdem über das Vermögen und 
reſp. den Nachlaß des hlerſelbſt verſtorbenen Bibllothekar Carl Jultus Stein⸗ 
acker, unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet won, 
den iſt, fo werden alle etwanlgen unbekannten Gläubiger, welche an dieſe Nachlaß⸗ 
Maſſe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, 


ſpaͤteſtens in dem auf 5 f A 
‚den 12, Januar 1832. Vormittags io Uhr 


. ji 157 1 1 S N HR 
in unſerem Partheſenzimmer hierſelbſt vor dem Land und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopff anſtehenden Liguldatſons Termine in Petſon, oder durch einen zulä⸗ 


blgen mit gehoͤrlger Vollmacht und Information ien Bevollmächtigten, 
wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiztommiſſarius . in 
5 5 8 rleg 


. = 


Grieg vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre etwanigen Forderungen zu liquidiren, 
auch die nöthigen Beweismittel beyzubringen, widrigenfalls aber zu gemwärtigen, 
daß der Ausblelbende aller etwantgen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit feis 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich gemeldet baben⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe ö 
wird. KRaoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

2381. Liegnitz den zten Jun 1831. Nachdem über den Nachlaß des a 
goſten December 1826. verſtorbenen Kupferſchmidt Corl Benjamn Krumbh 57 1 

zu Liegng der Decrelum vom aten December 1829. der Concurs eröffnet worden, 

ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Gemeinjihufditerd und namentlich etwa⸗ 
nige Inbaber des Kaufs vom 20. Februar 1819., wonach ex Decreto vom zcſten 

Marz 1819. auf No. 350. der Stadt loco 2. 400 Rthl für die Johanne Charlotte 

verwit, Scabinus Krumbhorn geb. Pachaly intabulirt ſtehen, vorgeladen, iu 

termin den 10. October a. c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Frirſch ihre Ansprüche gebührend anzumelden 

und zu beſcheinigen, widrigenfalls zie Ausblelbenden mit allen ibren Anſprüchen 

an dle Maſſe praͤcludiet, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
ubrigen Credttoren aufertegt werden wird. Den Aus wärtigen werden die Herren 

Juſtizcommiſſarien v. Beyer und Haſſe als Mandatarien vorgeſchlagen. 

RRoͤnkgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. . 

5 8 - : Hoffmann Scholtz. 
2421. Breslau den 28ſten Juny 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
rlchtsamte HE in dem über den auf einen Betrag von circa 5000 Rthlr. ange⸗ 
gebenen, und mit einer Schuldenſumme von 18,000 Rthle. belalteten Nachlaß 
des berſtorbenen Gaſtwirths Georg Hilpert zu Roſenthal heut eröffneten Eon» 
cursprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller 

Unbekannten Glaͤubiger auf 5 

den 10, October d. J. Vormittags 10 Ubr- x 

im berrihaftlihen E leſtterdurch auge angefegt worden. Die unbekannten 

Gläubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 

lich, in demſelben ader perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu meiden, ihre 

orderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugehen und die etwa 

Vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 

rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit 

ihren Anſprüchen bon der Mafle werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die übrigen, Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

Dias v. Haugwitzſche Gerichtsamt äber Raſeuthal. N 

5 2671. Haynau den 8. Juli 1831. In dem auf Autrag der Beneficlalerben 
des Bauers Gottfried Thiel zu Doberſchau, ade Nachlaß eröffneten /erb⸗ 
ſchaftlichen Liqufdarſons prozeſſe, werden ſammtliche Gläubiger hierdurch oͤffentlich 
zur Anbringung und Biſcheinigung Ihrer Forderungen ad termium 
J)) d-.S, Vormistans ober 

in das Gericht immer zu Paßhengn in Peilön, öder durch legikünirte Bool, 

mächtigte, mit der? delitung Horgsladeir, daß die Nichterſchelnenden 5 nt 
. * — 5 syn vr * * _ 1 eb 2 


0 


d., 
h, 


etwa noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
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rechte: für vertuftig erklaͤrt, und mit den Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach der Beſtiedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa 
übrig bleiben moͤchte. 
Das Kammerherr Freiherrl. v. Rothkirch⸗Trachſche Gerichtsamt der 
Pauthenauer Majoratsguter⸗ Wecker, Zufit- 


2454 Breslau den ı71en Juni 1831. Nachdem der Agent Carl Schmelz 
bieſelbſt auf Grund boͤslicher Verlaſſung auf Scheidung von ſeiner Ehefrau Jo⸗ 
banne geb. Haͤnſel angetragen, und deshalb angeführt hat, daß dio felbe ſich ſchon 
im Jahre 1825. heimlicherweiſe von hier nach. ruſſiſch Polen entfernt habe, ſo wird 
d iefelbe hierdurch öffentlich aufgefordert, zu ihrem EChemanne zurückzukehren, 
ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Hrn. Referendartus Weigelt auf = 

den 26. October d. J. Vormittags um role r 
anberaumten Termine zu etſcheinen, ſich wegen ihrer Entweichung von ihrem 
Manne und die Gründe derſelben zu verantworten, bemnächſt aber die weitere 
rechtliche Einſeltung der Sache zu gewärtigen, wogegen, wenn ſte weder in der 
oben genannten Friſt zu Ihrem Mange zurückkehrt, noch auch entweder in Perſon 
oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevoh machtigten er⸗ 

ſcheint, die zwiſchen ihr und dem Provokanten Agent Schmelz heſtehende Ehe 


durch kichterliches Erkenntulß getrennt und fi 50 für den alleln ſchuldigen Theil er⸗ 
klaͤrt werden wird. 


3 über den Nachlaß 90 
Ehriſtian Su udfe zu 


Bleiben möchte, vertiefen werden wird. ere bringen wir den Ackugrius 
Zebe hieſelbſt als Rechtsfreund in Vorſchlag. 85 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2990, Hirſchberg den ızten Auguſt 1831. Nachdem über dle Kaufgelder 

des Carl Gottlieb Stumpeſchen Bauerguls Nro. 95. zu Cammerswaldau der 

Ltguldatſens⸗ Prozeß eröffnet, und der klguldations⸗ und Veriffcaklonstermin auf 

0 den 31. October 1831. Vormittags um 9 Uhr 

in dem bereſchaftlichen Schloſſe zu Cammerswaldau angeſetzt worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgeldermaſſe einen Anſpruch zu haben ders 

meinen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine perſönlich oder durch zuläßige : 

und mit Information verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anfpräche an die 

Kaufgelder⸗Liquidations „ Maffe anzumelden und zu beſcheinigen „die weitere = 

dechtliche Verhandlung bieriber zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie mit ihren San: 2 

en PR: 
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chen an bemeldetes Grundſtuck präcludirt werden muͤſſen, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
N = Das Gerichtsamt von Cammerswaldau. - 
1641. Mittelwalde den 29. April 1831. Die vor 25 Jahren in elne 
Alter von etwa 40 Jahren verſchollene unverheiratete Tochter des allbier vor laus 


gen Jahren verſtorbenen Bürgers und Glaſermeiſters Anton Hornig, Namens 


Barbara, wird Behüfs Ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung hierdurch ders 
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie, oder Falls ſie nicht mehr am Leben ſein 
ſollte, ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben ſich binnen 9 Monaten uud 
zwar längſtens in termino praejudliciali 

8 den 25. Januar 1832 früh um 10 Uhr 

in hieſiger Stadtgerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, oder von ihrem Anfenthalt ſchrift⸗ 
liche Nachricht erthelle, widrigenfalls ſie für todt erklart und ihr im hieſigen Des 
pofito ſtehendes Vermögen von etwa 40 Rthl. ihren naͤchſten Verwandten zuer⸗ 


kannt werden wird. 
1 Das Königl. Stadtgericht. 8 Volkmer. 
3715, Glatz den 7. Jult 1831. Ueder den Nachlaß der am 28. Dechr. 1829 
hierſeldſt verſtorbenen Kürſchner⸗Wittwe Clara Ullrich ged. Meyer hoͤfer if 
am 7. Juli c. der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin 
zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe iſt auf 72 
den 3. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
bor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hrn, Fiſcher anberaumt. Wer 
ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, ver⸗ 


wieſen werden, . 
f Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

1296. Hirſchberg den 5. re Johann Ehrenfried Frühling, 
auch Böhm genannt, geboren zu Rohrlach am 23. Februar 1793, ein außer: 
ehelicher Sohn der Anna Roſina verehel. Treutler geb. Weiſt, welcher im Jahre 

1806 als Dienſtjunge nach Wuͤrgsdorf bei Bolkenhain gezogen und ſeitdem ver⸗ 
ſchollen iſt, und im Falle feines etwanſgen Ablebens, feine zurückgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben, wird hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf a 

d den 14 Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzten Termin, oder auch vor⸗ 
her in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts zu Hirſchberg sub Nro. 1. 
Perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, und 
ſoll im Falle des Ausbleibens er für todt erklart und fein Vermoͤgen feiner Mut⸗ 
ter zugeſprochen werden. 5 

Das Gerichtsamt von Rohrlach Schoͤnauſchen Kreiſes. 
IR — Cruſius. 
2323. Breslau den 8. Juny 1831. Von dem Königl. Stadtgericht hleſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 42382 Rihlr. 28 Sgt. an 
b x Acti⸗ 


55 


Actibis, Mobllien und Grundſtücken manifeflirte, und mit einer Schuldenſumme 
von 48,427 Rthl. 5 Sgr 6 Pf. belaſteten Nachlaß des am 27. Februar 1830 wn 
ſtorbenen Kaufmann Friedrich Wilhelm Rückert, am 22. April 1831 eröffneten 
erbſchaftlichen Liquldattons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤudiger auf - 


den 27, Oetober c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Schulze, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen fchriftlihen Beweismittel beyzubringen, demnächſt aber die wei⸗ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. a \ 
ae Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 


28666. Bunzlau den 17. Juli 1831, Nachdem unter dem 3. d. M. über 
den Nachlaß des verſtorbenen Bauers Johann Jeremias Hohberg zu Kretdau, 
wozu die sub Nro. 6 zu Kreibau belegene, im Jahre 1809 fuͤr 1800 Rthl. er⸗ 
kaufte Bauernahrung gehort, der Concurs eroffnet worden, fo werden fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die Conenrsmaſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, 
laͤngſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf 
den 28 October Vormittags um 8 Uhr 

in dem Gerichtszimmer zu Kreibau anſtehenden Termine gebührend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor, noch in dem 
angeſetzten Termine ſich melden, haden zu erwarten, daß fie mit ihren Anfprüchen 
an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. Undekannte, oder zu erſcheinen Ver⸗ 
binderte, können ſich an den Herrn Juſtiſcommiſſarlus Franzki in Lowenberg mels 
den, und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen. Zugleich haben 
ſich die Glaͤubiger des Gemelnſchuldners in dem angeſetzten Termine über die Bel⸗ 
dehaltung des zum Interims⸗Curator und Contradlctor angeordneten Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarlus Nimmer zu erklaren, da nachher auf etwanige Erinnerungen 
in dieſer Hinſicht nicht mehr geachtet werden wird, 5 

SGraͤfl. v. Ponin⸗Poninskiſches Gerichts amt zu Krelbau. 


285665. Bunzlau ben 15. Juli 1831. Nachdem unter dem aten d. M. übe > 
den Nachlaß des verſtordenen Gaͤrtners Johann George Weldner zu Kreibau, 
N a f > BE) Ne 
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wozu die sub No. 16, daſelbſt gelegene Gärtnerfielle gehört, der Concurs eröffnet 
worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch oͤffent⸗ 
b lich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs » Mäffe, von weicher Art fie 
auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
a dien 28. October Vormitags um Io Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Kreibau angeſetzten Termine gebührend anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Dlej nigen, welche weder vor noch in dieſem 
Termine ſich melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſprüchen an dle 
Maſſe prächudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläudiger ein ewiges 
Stillſchwetgen auferlegt werden wird. Uabekannte oder zu erſcheinen verhinderte 
koͤnnen ſich an den Herrn Juſtizcoinmiſfarius Franzkt zu Loͤwenberg wenden, und 
denſelben mit Vollmacht und Information verſehen. Zugleich haben ſich die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldgers in dem angeſetzten Termine über die Beibehaltung, 
oder Abänderung des zum Interims⸗Cnrator und Contradictor beſtellten Herrn 
Juſtizcommiſſarius Nimmer hierſelbſt zu erklaren, da ſpaͤterhin auf erwanige 
Einwendungen nicht weiter geachtet werden kann. = 
: Das Gerichtsamt der Herrfibaft Sledeneichen. 
2701. Oels den 24. Jun 1831. Nachdem über den Nachlaß des Freybauer 
George Friedrich Gärtner von Korſchlitz vom ite! Februar d. J. der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und im Wege deſſelben das den George Friedrich 
Gaͤrtnerſchen Beneficial⸗ Erben zugeböiige, auf 1988 Rthl. 20 far. 6 pf. gerichtlich 
abgeſchätzte Freybauergut No. 5. in Korſchlitz nebſt Znbehoͤr zum Öffentlichen Vers 
kauf geſtellt worden, jo werden hierdurch alle zahlungskähige Kauffuſtige vorgela— 
den ſich in dem den 10. September c. auf 5 
9 RR den 10. Oetober, und beſonders aber in dem 
; am 19. November c. ang 
angefegten letzten und peremtoriſchen Termine vor dem Depufirten Hen. Cammer⸗ 
rath Thalheim auf dem hieſigen Fuͤrſtenthums ⸗ Gericht einzufinden, ihre Gebote 
auf das gedachte Grundſtuͤck abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Befibiereude, in 
ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtuͤcks zu erwarten, deſſen Taxe in der hieſigen Fürſteuthumsgerichts⸗Regiſtratur 
nachgeſehen werden kann. Zugleich werden aber auch alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des Freybauer George Friedrich Gärtner Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, bierdurch vorgeladen, in dem em 19. Nopbr. 1831, vor dem ſobgedachten 
Deput. anberaumten Ter mige auf dem hieſtzen Fürſtenthumsgericht zu erſcheinen, 
ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen, und ſte mit Bewelswitteln zu unterſtätzen, 
wlortgenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte fur verlaſtig er⸗ 
Hart und mit ihren Forverungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch von der Maſſe übrig bleibt. 
> 33 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürfenthums- Gedicht. ı , 
276. Ohlau den 17. December 1830. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts werden nachſtehende verſchollene Perſonen, als: 
1) der Gärtnerfohn George Plotiner aus Rodeland bei Ohlau, 
5 welcher ſeit dem Jahre 1788 aus ſeiner Heimath ſich entfernt 
en. hat; 5 2): 


ir 
Pe, 


ER 

2) der Gottfried Kiuntke aus Curſawe, welcher ſeit dem Jahre 

2.1809 feine Heimath verlaſſen; 

5 3) der Kanonier Gottfried Konjetzky aus Rodeland, welcher ſchon 
ſeit 30 Jahren von ſeinem Geburtsort Rodeland weg iſt; 

4) der Auszuͤgler- Sohn Franz Grieger aus Bergel, welcher 
ſchon ſeit 1813 in Militairdienſte getreten und noch nicht zu⸗ 
ruͤckgekehrt iſt; und 

5) der Schuhmachergeſelle Gottfried Freier aus Ohlau, welcher 
ſeit dem Jahre 1816 abweſend iſt, 

da fie ſaͤmmtlich keine Nachricht über ihren jetzigen Aufenthalt gegeben 
haben, auf den Antrag ihrer nächſten Verwandten hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 31. October 1831 Vormittags um ro Uhr 

vor dem Herrn Landgerichts = Aſſeſſor Cimander anberaumten Termine zu 
melden und die weiteren Anweiſungen zu gewärtigen. Bei ihrem Auſſen⸗ 


bleiben aber werden dieſelben für todt erklärt und die von ihnen zuruck! 


gelaſſenen Gelder ihren naͤchſten Verwandten, nach vorheriger Legitima⸗ 
tion e werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land Land- und Stadtgericht : 


"Anfgevor” eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtrumens. 
24755 Breslau den 18. Juni 1881. Bey dem über den Nachlaß det zu 
biergarten bey Ohlau verſtorbenen Holzhof⸗Inſpektors Auguſt Ludolf 9 Niemann 

geſchwebten erb ſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe iſt glaubhaft ermittelt wor den, 
daß der an der katholtſchen Kirche zu Trebuſtz angeſtellt geweſene, und daſelbſt 
verſtorbene Pfarrer Thomas Reinold, vor dem Jahre 1820, dem Holzhof ⸗In⸗ 
ſpector Niemann ein Darlahn von 1000 Rthlr. gegen Ausſtellung eines demge⸗ 
mäßen Schuldſcheins gemacht hat. Der Pfarrer Reinold hat unter Bezugnahme 
auf dieſen Schuldſcheln jene Forderung von 1000 Rthlr. der katholiſchen Kirche zu 
Trebnitz legirt, und ſoll dieſes Legat in Folge rechtskräftig gewordenen Erkennt⸗ 
niſſes gegen Amortlſatlon des in dem Nachlaſſe des Pfarrer Reinold nicht aufzu⸗ 
finden geweſenen Schuldſcheins aus der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des ꝛc. Niemann, 
fo weit ſolche dazu hinreicht, berichtiget werden. Auf Antrag der Vorſteber der 
katholiſchen Kirche zu Trebnitz iſt demnach das Aufgebot aller derer beſchloſſen wor⸗ 
den, welche als Eigemthümer, Ceſſionarlen, oder Erben deſſelben Pfand oder 
ſouſtige Briefs ⸗Inhaber Anfpräche dabey zu haben vermeinen. Der Termin zur 
Anmeldung derſelben ſteht 
; den 17. October Vormittags um 10 Uhr = 
aan. Ober⸗Landesgerichts⸗Neferendarius Hrn, Lucas, im erden 2 
es Oder Landesgerichts an. Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, wird U Kar 
feinen Anfprüchen ausgeſchloſſen „es wird ihm damit ein immerwährendes Sell⸗ 
Schweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen e 5 


— 
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die Zahlung aus der Nlemannſchen Maſſe an dle katholiſche Kirche zu Trebnitz 
geleiſtet * 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 


Aufgebot der Intereſſenten einer unbekannten Depoſitalmaſſe. 
3033. Neiſſe am 20. Auguſt 1831. Es werden alle diejenigen, welche 

an die in unſerm Depoſito befindliche Anna Maria Nieſelſche Judieialmaſſe, die 
gegenwärtig in 96 Rthlr. 10 Sgr. nebſt Zinſen beſteht, und deren Eigenthümer 
unbekannt ſind, Eigenthums⸗ Anſprüche zu haben vermeinen, geaefonet, ſolche 

binnen 6 Wochen, MRäteteng: aber in dem auf 
2 den -ı2ten October e. 

in ber Kanzley des unterzeichneten Juſtitiaril hlerſelbſt, nase Termine an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, e über dieſe herrenloſe Maſſe nach den 

re erkannt werden wird. 

Das Gerichtsamt Schaderwitz. Hoffrichter. 


Grund ſtu ck Verpachtung. 

3188. Breslau den 16. Auguſt 1831. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗ 
Amte biefiger Refidenz wird hiermit öffentlich dekannt gemacht, daß zur Verpach⸗ 
tung des zum Nachlaß des Erbſaßen Andres Peuckert gehörigen Grundſtücks 
No. 22, zu Siebenhuben (Gräbſchner Straße No. 9.) nebſt den dazu gehörenden 
4 Morgen Acker, die zu Klein ⸗Gandau gelegen n 6 Morgen Acker und dle zu 
Opperau gelegenen 4 Morgen Acker vom iſten Jannar 1832. ab auf 1 Jahr und 
zwar zuſammen ar A ein Termin vor dem 129 55 Juſtizrath Schwurz auf 

October Nachmitags 3 Uhr 

anberaumt worden 15 ai ele die Pachtluſtigen hierdurch vorgeladen werden. 
Das Köutgl. Stadt⸗Waiſenamt. 8 


- SIEHT FREI en 

3189. Br Fi: den 10, Septbr. 1831. Es follen am en d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags am 2 Uhr und an dem folgenden Tage im 
Auctkonsgelaſſe No 49. am Naſchmarkte verfchiedene Effecten, namentlich Zinn, 
Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidung sſtuͤckt, Meubles und mehrere Reſte vers 
ſchiedene Schulltwaaren, an den Meiflbietende gegen baare Zahlung in Courant 

a Reigert werden, 

- Auct. Commiff Mannig im Auftzage des Koͤnlgl. Stadtgerichts. 
3. 3186. Schömberg den 3. September 1831. Die zur Kaufmann Peter 


> MWenranchiben Mobilar⸗Maſſe gehörigen Effecten, als, mehrere Ringe, Dofen, 


eine Uhr, Löffel, Porzellain, Glaͤſer, Kuͤchengeſchirr, Waͤſche, Betten, Möbel, 
Kleider, Schlitten, Geſchirr, Kupferfliche und Karten, ſollen u dem sum Nach⸗ 


laß gehoͤrigtn Haufe a 
den 11. Detober c, früb um 8 Ubr 
angefangen öffentlich an den Meifibietenden ‚gegen gleich baare Zahlung deräus 
fett werden, wozu der Unter zeichnete Kaufluſtige einladet. 
= Otto, Actuar und Rendank⸗ 
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Mittwoch den 2: . 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVII. = 


Subhaſt ations⸗ 9 a tente. 
a 3194. Bunzlau den 6. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt 
fahr die zu Kreibau im Hapnauſchen Kreiſe sub No. — belegene, auf 378 Rih. 
10 fgr. gerichtlich gewürdigte Gaͤrtnerſtene des Lerltorbenen Garkners Weidner 
und fordert Wee auf, ſich in dem auf 
December Vormittags um 10 Uhr 


in dem Genter zu Kretbau peremtoriſch angeſetzten Ae s Zktnine : 


einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuftimmung der Intereſ⸗ 
enten den Zuschlag an den Meifibietenden zu gewärtigen; inſofern nicht reihe 
Be me noͤthig der ſollten. 0 1 

Be as Gerichtsamt u reibau. 
a gde bin 25. Sulı l 8 b No. 29. Auf De ee 
3 en a ne, q fgt. tarife Haus! un Gen, 
g ſoll in dem al E 
den 25. November d. J. in lbes Rieferſtad bel 
anſtehenden peremtoriſchen Lleitationstermine an den Meiſtbietenden 


8 


eraͤußert 5 


werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken dekannt gemacht Wird aß die 


Taxe und Kaufs bedingungen in unſerer Regiſtratur und bey dem Magiſtrat zu 
Klefepſtädtel nachgeſeh en werden Fonnen, 
oͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

3191. Breslau den sten Septbr. 1831. Zum nothwendigen Verkauf des 
sub or 16 zu Hundsfeld gelegenen Hauſes und Gartens, nebft der darauf haf⸗ 
tenden Fleiſchbank und n en Acker, desglelchen der Parzelle No. 8, von 
dem Johann Heinrich Sch cel e toßbürgergute von 6 Morgen Ackerland und 
1 Morgen Wleſenwachs, 1 i n von 407 Rihlr. zer 
ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
ö den 20. October c. Rachmittags 3 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle i in Hundsfeld anbergumt. Kaufuſtige haben ſich mit 


Caution zu verſehen. 32 
Das Vatrinonial« Gericht von Hundsfeld. 
2793. Wartenberg den 30, Juli 18371. Die zum Nachlaß des Gall Se. 


muel Deut ſchmann gehörige, „au Schollendorf sub No. 66, belegene Freiſtelle, : 
welche e al 84 Re 25 far: taxirt wochen, ſoll in termino en * 
. 


\ 
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: den 24. Dcetober a. e. 

5 Nachmittags um 2 uhr auf dem dafigeu herrſchaftlichen Schloſſe melſeltend ver⸗ 

kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt Schollenborf. 

2784. Frankenſtein den 1. Auguſt 1831. Von dem nnterzeſchneten Ges 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß die sub No. 7. zu Gorkau Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, ortsger ichtlich auf 181 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. gewürdigte 
Gottlieb Fleiſcherſche Dreſchgaͤr tnerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
in termino peremtorio : 

den 8. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
en der Kan zieh zu Prauß an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und wer⸗ 
den Aer e b dazu eingeladen. 

Das h 122 5 di anne Gerichtsamt der Fidel⸗Commiß⸗ Herr; 

chäft Prau 
2931. eich den 28, Juli 1831. Die sub Nro. 5. zu Klein⸗Tinz, Bres⸗ 
aluſthen Kreiſes belegene, gerichilich auf 279 Rihlr. 22 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, iſt sub a geſtellt, und ſoll in lermino ‚peremtorio 
en 17. October d. J. 

in unſerer Gerichts Hanieh hieſelbſt öffentlich an den Welſtletenden verfaufe 

werden, wozu Zahlungsfähige hierdurch elnladet 15 
Das Gerichtsamt Klein Linz, et Catowane. BR EN 
Fſchierſchky. 

i 2808. Trebn itz den 29. Full 1831. Theilungshalber ſoll die sub Nro: 4, 

zn Klein, Zauche belegene, ortsgerichtlich auf 101 Rthlr. 20 Sgr. aogeſchätzte 
Wuttkeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
peremtoriſchen Bletungstermin auf 

den 6. October c. Vormittags zo Uhr 

auf dem herrſchaftllichen Schloſſe ah verkauft, zu welchem beſitz „ und zah⸗ 
d Jungäfäbige Kacke eingeladen werden 
N Das v. Rappoldſ je Gerichts amt für Klein ⸗Zauche. 

. 2657. Breslau den 8. Juli.1831._ Das an der Seite der Riemerzelle 
Mo. 2045. des Hypothekenbuches, neue No. 21. belegene Haus, dem Goldar⸗ 
belter Mevius gehörig, fol: im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt. nach dem Materlalien⸗ 
werthe 1665 Rthlr. 20 Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 
4062 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., und nach dem DR EAN 2864 Rthl. 8 Sgr. 
4 Pf. ‚Die Bletungs⸗Termline ſtehen: 

aam 30. Auguſt 18315 
an 3, November 1831 und der letzte 

ebruar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor de Hrn. O. L. G. As. 8 Sehe v. Amſtetter im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
khiren und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 

weng 


7 
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wenn m gesetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtlich. Taxe 
kann belm Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


26098. Strehlen den 26. Jult 1831. Die zu Woiſelwitz nahe bei Streh⸗ 
len, sub Nro. 38, belegene Freiſtelle, mit Garten und 3 Scheffel Acker, gericht⸗ 
lich taxirt auf 926 Rthlr. 15 ſgr., ſoll erbtheilungshalber im peremtoriſchen Ble⸗ 
tungstermine den 10, October c. a. 
im Local des unterzeichneten Juſtizamts, an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden, und fol der Zuſchlag erfolgen, für den Fall 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. b 
Das Juſtizamt Woiſelwitz, v. Peczenskl. 

2538. Schömberg den 8. Juli 1831. Das sub No, 59. zu Berkhelsdorf 
belegene Ignatz Scharfſche Haus und Gaxten, ortsgerichtlich auf 95 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. taxirt, ſoll anf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt werden. Wir haben dazu einen peremtoriſchen Lieitatſonstermin auf 

den 17. October c. Vormittags 9 Uhr x 

anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote in bei ‘ 
Bemerken eingeladen werden, daß, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch der In⸗ 
tereſſenten ſtatt findet, der Zuſchlag erfolget. Zugleich werden die unbekannten 
Eigenthuͤmer der unterm 23. Auguſt 1791 für die Hampelſche Walſenkaſſe einge: 
tragenen 20 Thlr. Be e aus den Grundacten nichts conſtirt, hierdurch 
aufgefordert, in dem obigen Termine ihre Anſprüche ne und zu erwei⸗ 
fen, widrigenfalls dem deiſtbletenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillin; 8, die Loͤſchung dieſer zo Thlr. 
ſchl. wird verfügt und die Inhaber des etwa daruber Kefctets en e Ders 
den praͤcludirt werden. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2972. Breslau den 4. Auguſt 1831. In dem am 27. v. M. angetan ene 
Termine zum oͤffentlichen Verkauf der Frankeſchen Dreſchgaͤrtnerſſelle, hat ſich 
kein Kaufluſtiger gemeldet. Es if daher auf Antrag der Gläubiger ein e 
ger Bietungstermin auf ö 

dien 26. Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Goͤrlit anberaumt Wolde 7 2 1 
bige Raufluflige eingeladen werden. f 
Das Gerſchtsamt von Goͤrlitz. 8 anke. 

2567. Hlrſchberg den 24. Juni 1331. Wir ar an dekannt, \ 

daß die sub Nro 273 hieſelbſt 57 auf 60 Rthl. 13 ſgl. abgeſchaͤtzte Baſtei 
in termino den 29 September 1831 
als dem einzigen Bietungdtermine, im Wege der muh ted e ver⸗ 


. werden ſoll. i 
Konigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Bau 5 


2765 Rothenburg Ole. am 23; Juli 1831. Auf den A0 der Glaͤu⸗ ER : 


biger des Dreiruthners Johann Seit Den it Behufs des ir Be 


* 
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kaufe der hlerſelbſt sub go; 55 i en und auf 300 Rihlr. Preuß. Courant 
taxirten brauberechtigten Dreiruttennahrung ein peremtoriſcher Bietungstermin 
auf den 10. October c, Vormittags 1 Uhr \ 
en hiefiger gewöhnlichen Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die Taxe kann im herrſchaftlichen 
Weinhauſe ale und an hieſiger Gerſchtsamesſtelle eingefehen werden. 

6 Das Herichtzamt der Kretsſtadt . 5 

8 > = 1 v. Muller. 

= 2750. R othenburg O. L. am 9. Juli 1831. Die dem Johann Traugott 

Graf zugehörige, vorfgerichtlich auf 140 Rehlr. abgeſchätzte Häuslernahrung zu 
Tormersdorf bey Rothenburg ſoll auf Antrag eines Gläubigers 8 

den 8. October c. Nachmitiſags 2 Uhr 
an gewohnlicher Gerlchtsamts ſtelle zu Rothenburg an den Meiſt und Bebtetens 
den verkauft werden. Die Taxe iſt im herrſchaftlichen Welnhauſe zu Rothenburg 
und bey dem unterzeichneten Gerichtsamte einzuſehen. 
Das Gerichtsamt der Krelsſtabt Rothenburg mit e 
er, 

2 753. Roſenberg den r. Jult 1831. Die zn dem Anna Murasſchen 
Nachlaß gehörige Freyſtelle sub No. 5. zu Bankau, dorfgerichtlich auf 119 u 
5 ſgr. kaxlrt, ſoll in termins 

den 7. Oetober Vormittags 10 uhr a 
in Ioco Bankau theilungshalber oͤffentlich verkauft, und der Zuſchlag ſoglelch e er⸗ 
Sl werden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zuläßig machen. 

Gerichtsamt Bankau. Dziuba, N 
2964. Oels den ıoten Juni 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗DOels ſche 


i Sürpennbnmägericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Neals 


gläubiger die nothwendige Subhaſtatlon der sub No. 257 a. zu Beruſtadt des Fuͤr⸗ 
ſtentbums Oels belegenen Schifferſchen Sreiftelle zu verfuͤgen befunden worden 


iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche Be unterm 14. May c. a. auf 


644 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundflück zu beiigen: . und annehmlich 
in beben bermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 

den 5. November 1831. 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licltatlonstermine Vormittags um 10 


Uhr vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Hrn. Kammerrath Thalheim, 


an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben, 


in dem auf die nach Verlauf des Lteitationstermins etwa einkommenden Gebote, 
in ſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht 


‚genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tend⸗ verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fürſtenthums⸗Ge⸗ 
richts⸗Regiſtratur naͤher nachgeſeben werden. 

2922. Reiches bach den sten Auguſt 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das sub Fol. 38: im Hypothekenbuche über die Gemeinde Fries 
drichshain, Relchenbacher Kreiſes eingetragene, dem Johann Gottlob Koch ge⸗ 
A auf 85 Rehlr, 22 Igr, orts gerichtlich N Haus und Garten, auf 

Den 


7 


— 
— 


>= = 9 > : 
den Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich an den -Meiftz und Beſtbietenden in N 


dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 5 
LEN 88 den 7. November d J. 8 3 
verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, in den gedachtem Termine in der Amiskanzley zu Steinſeifersdorſ zu erſchei⸗ 
nen, die Auffellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tocoll zu erklaͤren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unferer 
Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Friedrichshayn eingeſehen werden. 
5 Das Gerichtsamt der Steinſelfers dorfer Guͤter. ER, 
2193. Heinrihau den 14. May 1831. Auf den Antrag eines Realkre⸗ 
ditors wird das dem Wilhelm Schwarzer gehörige, sub Nro. 18. zu Märzdorf 
gelegene, gerichtlich auf 1880 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Bauergut, von 
dem unterzeichneten Gericht im Wege der Execution in den auf 
0VdVdwv.. den n ul, ! 
REISE den 12. Auguſt und f 
RE den 29. September d. J. „„ 
anſtehenden Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, ſubhaſtirt, und wer⸗ 
den zu demſelben beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. Urkundlich 
unter dem vorgedruckten Gerichtsſiegel und der gewöhnlichen Unterſchrift. 1% 
— Das Patrimonlal⸗Gericht der Koͤuigl. Niederländifchen: Herrſchaften 
2 Heinxrichau und Schoͤnjonsdorf. f er 
28641. Ohlau den 12. Jult 1831. Nachſtehendes Proclama: Auf den 
Antrag eines Nealgläudigers iſt die Subhaſtatlon des Marſchallſchen Hauſes 
Nro. 156. zur Vorſtadt Ohlau nebſt Zubehör, welches im Jahre 1831 auf 88 Rth. 
abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kauffn⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine 
am 3. October c. Vormittags um 10 Uhr ; 
vor dem-SKönigl. Land und Stadtgerichtd > Affeffor Hrn, Cimander im Dermins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit ge⸗ 
klchtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedinguns 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meift» und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Unftände eintreten, erfolgen wird. 
wird hiermit ausgefertiget. T 
a Koͤnigl. Preuß, Land + und Stadtgericht. 
2966, Leobſchͤtz den 23. Juli 1831. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Strickermeiſter Joſeph Saulſch gehörigen, und in der hieſigen Niedervorſtadt 
sub Nro. 64, belegenen Realtkaͤten, beſtehend in einem großen Garten, in einem 
Tanzhauſe und einer Kegelbahn, dann in einem Wohnhauſe, woran der Garten 
nebſt Zubehör auf 450 Rihlr., das Wohnhaus aber auf 605 Rthlr. gerichtlich ge⸗ 


lt 


ſchätzt worden, follen in termino 
: den 22, October e. Nachmittag 4 uhr Dre: 
Ä vor 
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dor dem Commiſſarlo, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen Rath⸗ e 
hauſe Thetlungshalber oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen 
hierdurch vorgeladen werden. 5 > 

Er Füeſtl. Lichtenſtelnſches Stadtgericht. 1 


u Ediet al Citation. 
3133. Reichenbach den 11. Juni 1831. Ueber die inaullficiente Kauf⸗ 
geldermaſſe von dem Joſeph Mitſchkerſchen Freigarten No. 1. zu Mellendorf, iſt 
heute der Liquidatlonsprozeß eröffnet, und terminus liquidationis auf 
s den 28. October c. Vormittags um 11 Uhr 5 
in der Geſchaͤftsſtube des unterzeichneten Richters zu Reichenbach anberaumt wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche Auſpruͤche an das Grundſtück oder 
deſſen Kaufgeld zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in Perſon oder per 
Mandatar, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Goguel zu Langenbielau vorge⸗ 
ſchlagen wird, in ti-fem Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liqukdiren und 
zu verifteiren, der Auſſenbleibende aber hat zu gewärtigen, daß er mit feinen Anz 
ſpruͤchen an das Grundſtück präcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 


vertheilt wird, werden auferlegt werden. a 2 
Das Gerichtsamt der Mellendorfer Fidek⸗Commisguter. 
n er Wichura. 
280g. Militſch den 11. Juni 1831. Der am gten Februar 1813. hierſelbſt 
verſtorbene Major von Naumann, hat in feinem Teftament de Dato Warſchau 


den 21 Auguſt 1806 de publ. Königsberg den 19. April 1814. dem ehemaltgen 


Musketier Fahling so Rthlr. legirt. Als die, den Nachlaß des Major von Nau⸗ 
mann regultrende Behörde fordern wir den, feinem Aufenthales⸗Orte nach unbe⸗ 
kannte ehemalige Musketier Fahling oder deſſen Erben hlerdurch auf, ſich binnen 
3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf ER ( 
3 dien 14, Detember e . 
vor e Nee anſtehenden Termine zu melden. 5 
NMNeeichsgraflich von Maltzan Standes herrliche Gerichr. Eur. 
„2882. Jauer den 2. Auguſt 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des zu Peters 
witz hieſtgen Kreiſes No. 104. gelegenen, auf 86 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzten, und 
zum Carl Wilhelm Hoppeſchen Nachlaß gehörigen Freihauſes, desgleichen zur 
Anmeldung und Beſcheinigung der unbekannten Anforderungen an den Nachlaß, 
ſteht ein peremtoriſcher Bietungs⸗ und reſp. Llauidattons Termin auf 5 
RE den 19, Oetober c. Nachmittags um 2 Uhr ET 
in der Gerichtskanzley zu Peterwitz an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Selfügen, daß der Zufchlag an den Meſſtbtetenden erfolgen fol, falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, die unbekannten Gläubiger 
aber unter Verwarnung vorgeladen werden, daß die ausbleidenden Ereditoren 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Anfprächen 
nur an daß fenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwleſen werden müſſen. 
Das Regterungs⸗ Director Gebel, Peterwitzer Gerichts amt, 
5 2919. 
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2919. Guttentag den 30. Juli 1831. Die Gebrüder Gabriel und Simon 
Gab ba aus Glowezitz Lublinitzer Kreiſes, welche im Jahre 1813 zum Militalr 
ausgehoben, den franzöſſſchen Krieg lm Jahre 1813. mitgemacht, und von deren 
Leben und Aufenthalte ſeit jener Zeit bis jetzt keine weitere Nachricht, als daß der 
erſtere in der Schlacht bei Dresden ſchwer am Kopfe verwundet worden, einges 
gangen iſt, werden, fo wie die von ihnen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten bekannten Erben hierdurch Öffentlich being 
laden, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 18. Novemder c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
angeſetzten Termine vor uns hieſeldſt fehriftlich oder perſönlich zu melden., und 
ſodann weitere Anweiſung, bei ihrem gänzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß fie für todt erklart, und ihr Vermoͤgen ihren naͤchſten ſich gemeldeten und les 
girmirten Erben zugeſprochen werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 
937. Reichen dach den 17. Februar 1831. 
1) der Soldat Johaun Nepomuk Carolus Rieger aus Prauß; 
2) der Landwehrmann Carl Slegismund Matuſche aus Olbersdorf; 
30 der Dienſtknecht Helnrich Boͤn ſch aus Nieder ⸗ Pellau Schloͤßel Rel⸗ 
f chenbacher Kreiſes; und 
439 der Schullehrer ⸗ Sohn Slegismund Er nſt aus Altſtadt⸗Nimpiſch 
Nimpiſchſcher Kreiſes; 
fuͤr ihre Perſon, fo wie auch die von ibnen etwa zurͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag ihrer bekannten Erben 8 
vorgeladen, 1 vor oder in dem auf 
den 30. December d. J. Vormittags 11 Uber : 
in der hleſigen Kanzley anberaumten Termine ſchriftlich oder pelſönlich zu mel⸗ 
den und von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben und ſodann wel⸗ 
tere Anweiſung zu erwarten, entgegengeſetzten Falls aber zu gemärtigen, daß 
fie fuͤr todt erklärt, ihre etwannigen unbekannten Erben und Erdnehmer mit 
allen Anfprüchen an ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen präcludirt, und daſſelbe den 
ſich atinelbeten legitimisten Erben zugeſprochen werden wuͤrde. a 
Das Freiherrl. v. Seher⸗Thoß Olbersderfer Gerichtsamt. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. N 
3122. Breslau den 20, Auguft 1831. Auf der Freigartnerſtelle sub 
No. 40, zu Wildſchuͤtz haftet sub Rubr. III. No. 2, für den Dreſchgaͤrtnern Peltz 
ein Kapital von 50 Riehlr. Das darüber gefertigte Hypotheken⸗Inſtrument vom 
sten Januar 1815. iſt verloren gegangen, und es werden daher alle diejenigen, 
welche an daſſelbe aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, 
1 aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpateſtens 
aber in nn 
den 15. December c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerer Kanzley, Meſſergaſſe No. 1. blerſelbſt anſtehenden Termine e 
den und l e ne mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt ig 
b 


2 


Ser — — ar * — 


; Sr: 2 i Ns 8 * 3086. — a 
würden „ihnen bieſerhalb ein ewiges Stilſchweigen ata, und das dirsfälge 
Inſtrument für u erklärt werben wird. 
Das Graf Pfeil Wildſchüͤtzer Gerichtsamt. Wanke. 
2539. Schweidnitz den 21. Junt 1831. Von unterzelchuetem Gerichts⸗ 
amt werden hiemit alle diejenigen, welche an das im Monat Apfiſ 4791. fuͤe 


den Lehnsbeſtitzer Gottfried Unverricht zu Boͤgendorf über 400 Rthl. a 33 pro Cent 


Zinſen, auf dem Langerſchen Kreiſcham Fol. 10, zu Saarau, 515 8 II. No. 1. 
eingetragenen Conſens⸗Inſtrument als Erben, Ceffionarten, Pfand⸗ und ſonſtige 
Brlefs⸗Inhaber oder aus irgend einem Rechtslitel Anſprüche zu haben N 


5 aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſoaͤteſtens aber in termino 


den 12. October um 10 Uhr Ser 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts⸗ Amtes bie Ihre Uns 
pruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelden nicht weiter gehoͤrk werden, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit Loͤſchung des e In⸗ 
ſtruments im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 5 
Das Reichsgraͤflich von Burghaus Laaſaner Majorats⸗ Gerichtsamt. 
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Servitut⸗ und Dienſt.⸗ Ablöſ ungen. 
2856. Nimptſch den 5. Auguſt 1831. Die auf dem Graſt. don Sandreez⸗ 
kyſchen Fldet Commißgute kangenblelau, Reichenbacher Kreiſes, bevorſtehende 
Abloͤſung der von dem Bauergute Nro. 167. daſelbſt an das Domiuſum bei Be⸗ 
ſißzveränderungen zu zahlenden Verkeichs gebühren, wird hiermit vorſchriftsmaͤßig 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche dabet ein Jute, 
E reſſe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, in dem hierzu auf + 


den 3. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr N 
im hleſtgen eandgerichts⸗ Gebaͤude anberaumten Termine den bl Sſangspran ein⸗ 
zuſehen. Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Abloͤſung wider lech Velten 3 und 
werden N mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt. 
Sm ee der ER General . Eommiſſton für Seen 
8 A von Hama. 
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210 P 515 au. Gute und ee Blumenzwiebeln von Narziſſen, ee 


Altun Molt, volle Schüigeglöckhen, Trauben⸗Hyazinthen, Sladtsfeniund Vogel⸗ 
milch find ſehr billig zu haben bei dem Kaufmann Rudoſph Wilhelm Rothe, 


Friedrich Wilhelm « Straße im goldnen Löwen. 

3199, Breslau. Dle bereits in dieſen Blattern angekündigte große Gens 
dung Blumenzwiebeln von F. D. Niemann jun, in Harlem wird Freitag den ı6ten 
und Sonnabend den 17ten Septbr. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr in unſerm Hauſe, Carlsetr. Ro. 32. paquetweiſe Meiſtbietenden verkauft 
werden. : Gebrüder Selbſtherr. 

3205. B restan, Zu vermlethen und bald zu beziehen iſt der Hauptſtock im 
Laarſchen Haufe, Kirchgaſſe No, 1. nebſt Pferdeſtall und Garten dabep. Das Naͤ⸗ 
here lſt zu 33 No. 38.4 eine Treppe hoch. 


Sn 885 = = = e 
Donnerſtag den 15, September 1831. 2 

Breslauer Intelligenz » Blatt . 
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Obrigkeitliche Bekanntmachung. 
3214. Breslau den 10. September 1831. In einer bei dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Inquiſitorjat ſchwedenden Unterſuchungs⸗ Sache iſt ein faſt neues, mit 
erbſenfarbenem Tuche überzogenes Wagenpolſter ais muthmaßlich geſtohlen, in 
Beſchlag genommen worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dem 
beſagten Wagenpolſter Eigenthums⸗Anſprüche zu haben vermeinen, oder darüber 
Auskunft zu geben vermögen, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Wo⸗ 
chen, ſpateſtens in dem auf 5 : 
- den 3 October d. J Vormittags 1oHfr — —_ . 
im hleſigen Inqulſitorlats⸗Gebäude, Verhoͤrzimmer Nro. 5: vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Herrn Simon anberaumten Termine zu melden, 
ſich als Eigenthümer zu legttimtren und die weitere Verhandlung der Sache, fo 
wie eventuell die Extradltion des Wagenklſſens zu gewärtigen. Sollte innerhald 
dleſer dreiwöchentlichen Friſt und ſpateſtens in dem anderaumten Termine ſich Nies 
mand melden, ſo wird über das in Rede ſtehende Wagenpolſter nach Maasgabe 
der geſetzlichen Vorſchriften anderweitig verfügt werden. g.) 
Das Koͤnigl. Inquiſttoriat. 


Bek a n n ti m n Pe ee 

3218. Schmiedeberg den 12. September 1831, Auf hieſigem Rathhauſe 
ſollen auf den zoſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Hrn. Reglſtrator 
Hänfel eirca g Centner Akten⸗Maculatur, worunter jedoch 23 Centner ſich blos 
zum Einſtampfen eignen, an den Meifts und Beſtbietenſten, letztere blos an 
Papiermüller, gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden. Wir machen dies 
zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß die, die 
elnzuſtampfenden Akten kaufenden Papiermuͤller die Verſicherung abgeben müſſen, 
daß die ſaͤmmtliche Akten ohne Ausnahme einſtampfen laſſen, und bis dahin, daß 
ſolches geſchehen kann, Niemand deren Durchſicht geſtatten wollen, und fie ſich im 
Contraventionsfall in Anſehung des Ganzen, oder eines Theils der Akten einer 
Conventional- Strafe deren Vetrag das goppelte des Kaufpreiſes uͤberſteigt, unters 
worfen. 8.) Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. EB 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

3217. Krappißz den 6. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
Nero, 43. hierſelbſt delegeuen, zum Nachlaß der verſt. Thecla Glazel gehörigen, auf 
150 Rth. gewürdigten Wieſe genannt Strzebluchne, haben win einen einzigen und 
peremtoriſchen Bietungs⸗Dermin auf ; 

den 28. November c. > 
in unſerer Canzlel anberaumt, wozu zahlungsfänige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß der Zrſchlag an den Beſtbietenden erfolgen wird. 
a 5 i Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

3196. Hirſchberg den 28. Auguſt 1831. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub Mro, 13. zu Kupferberg gelegene, auf 854 Rthlr. 8 far. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus nebſt dazu gebörigem Ackerſtuͤcke in termino N 

den 6. December c. Vormittags 9 Uhr 3 

als dem einzigen Dietungs» Termine, im Gerichtslocale zu Kupferberg, im Dege 
der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden fol, Da übrigens uͤber 
den Schmelzer Exnerſchen Nachlaß zu Kupferberg der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden, und dieſer Termin zugleich zur Liquidtrung und 
Juſtifielrung ſaͤmmtlicher Anforderungen an den Schmelzer Exnerſchen Nachlaß 
anſteht, fo werden hierdurch alle ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten 
Real- und ſonſtigen Gläubiger zu dleſem Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt uad mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte. 
Se Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

5 Baumeiſter. 


- 1216, Ktappitz den k. Septbr. 1831. Da der, Behufs der nsihwendigen 

Subhaſtatlon des dem Valentin Schady gehörigen, zu Zuzellg sub No, 8, gelegene, 
und auf 956 Rthlr. 8 ſgr. 6 pf. gewurdigten Bauerguts am 12, May d. J. ange⸗ 
ſtandenen Termin zu keinem genuͤgenden Reſultat geführt hat; fo haben wir elnen 
abermaligen einzigen und veremiorifchen Bletungstermin auf den 18. October c. a. 
in unſerer Kanzley auf hleſigem Rathhauſe anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wofern geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe nicht elne Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag an den Meift und Beſtbieten⸗ 


den erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

3204. Hirſchberg den 7. Septbr. 1831. Zum öffenzlichen Verkauf der zu 
Tiefhartmannsdorf, Schoͤnauſchen Kreſes sub No. 94, gelegenen, und auf 482 Rih. 
20 far, abgeſchaͤtzten David Lachmannſchen Ackerhäuslerſtelle nebſt Acker und 
Garten haben wir einen nochmaligen peremtoriſchen Bletungstermin auf 
95 — den 1, October c. früh um rı Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Schloß Tieſharkmanns dorf angeſetzt, wozu befig« und 
zahlungsfählge Kaufloſtige mit dem Beifügen hierdurch eingeladen werden, daß 
der Zuschlag des Grundſtuͤcks an den Meistbietenden erfolgen ſoll, wofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. g 

Das Gerichtsamt von Tiefhartmannddorf. 
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3112. Liegnktz den 10, Auguſt 1831. Zum öffentlichen freiwilligen Vers 
kauf des sub No. 261. der Stadt belegenen, den Baͤckermeiſter Carl Gottlieb 
Lieberſchen Erben gehörigen Hauſes, welches auf 2728 Rthlr. 17 Sgr. 15 Pf, 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bletungstermine, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, = 

auf den 10. November c. Vormittags um 9 Uhr, 
auf den 13. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr, —— 

. auf den 17. März 1832 Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendarius Rei⸗ 
mann anberaumt. Jedem Kaufluſtigen ſtehet es frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpleiren, 

> Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. = 

3105, Creutzburg den 18. Auguſt 1831. Die unbekannten Erben der am 
7. Jüny 1825. zu Kotſchanowitz, Roſenbergſchen Kreiſes verſtorbenen Suſanna 
vertolttwete Töpfer Dewerne alias Köchern werden auf den Antrag des Flöck 
hlerdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an dle in circa 20 Rihlr. 
beſtehende Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ſpäteſtens in dem zu dieſem Behufe auf 
den 31. Mal 1832. bieſelbſt Vormittag o Uber — 
in unſerm Gerichtsſaale anſtehenden Termine anzumelden und reſp, zu juſtifielren, 
tm Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtlgen, daß fie mit ihren Erbanſpruͤchen an 
beſagten Nachlas praͤcludirt werden, und dieſer dem Fiscus als berrenloſes Gut 
anheim fallen wird. 3 ? "327 
a Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Bodland Neuhoff. Marx. N 

3111. Hermsdorf unterm Kpnaſt den 20. Auguſt 1831. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtatlon des dem verſtorbenen Chriffian Gottfried 
Flamm zu Herſchsdorf ſeither zugehörig geweſenen, sub No. 99, alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe dom 3. Jun 1831 auf 251 Rthl. 15 Sgr. Cou⸗ 
rant gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden if, Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 

den isten November 1831. 
anſtehenden einzigen und peremrorifchen Licitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley hlerfelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit ge⸗ 
böriger Vollmacht verſehenen Mandakartus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
tolle zu geben und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der In⸗ 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤhlg ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden adfudicirt, und auf fpäter als an dem beſagten peremto⸗ 
riſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 

3202. Habelſchwerdt den eg Auguſt 1831. Schuldrnhalber wird auf 
Antrag der Erden des verſſorbenen Gartner Friedrſch Gott ſchlich dle zu deſſen 
Nachlaß gehörige sub No. 3. in Hayn bei Glatz belegene, und auf 287 Rthl. 20 far, 
taxirte Gärtnerſtelle im Wege der norhwen digen Subhaſtatlon zum Verkauf geſtellt, 
und ein Termin zur Lieitation auf a a 5 
5 den 
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== den 24. November d. J. Se 
In der Gerichtskanzley zu Ober⸗Hannsdorf anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs fa⸗ 
hige Kaufluſtige, welche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt ſowohl in der Kanzley 
zu Ober⸗Hannsdorf, als in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, werden hierdurch 
vorgeladen, ſich in diefem Termine Vormittags 10 Uhr daſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote auf gedachte Stelle zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
log derſelben, ſofern don Seiten der Friedrich Gottſchlichſchen Erben und Glaͤu⸗ 
biger keln geſetzlicher Widerſpruch gemacht werden follte, dem Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden ertheilt werden wird. f N 
N Das Reichsgräflich Wilhelm v. Magnisſche Gerihtsamt Ober⸗Hanns dorf. 
5 2247. Glogau den ızten Juni 1831. Nachdem Schuldenhalber das Riß⸗ 
mannſche Erben⸗Bauergut mit Inventario zu Altkranz bey Glogau auf 1061 Rihl. 
7 for, taxirt, in den Terminen, als Be 
SEE EEE 30, UL, 
den 30. Aug uſt und 
x den 30. Septemder a. o., 
jedesmal um 11 Uhr hier zu Glogau oͤffentlich verkauft werden ſoll, ſo wird ſolches 
denen ſich als zablungsfahig im Termine hier vor unteczeichnetem Gerichte aus⸗ 
zuwelfenden Kauftuſtigen mit der Verſicherung bekannt gemacht, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden im letzten peremtorlſchen Termine alsdann ers 
folgen ſoll, wenn die Ereditoren und die Rißmannſche Vormundſchaft darin con⸗ 
ſentiren. Die Taxe iſt jeden Vormittag hier in der Regiſtratur mit Muße einzu⸗ 
. Sehen, Das Kaufgeld wird baar eingezahlt. i 
n 2 Das Gerichtsamt Altkranz. Weiß flog. 
2374. Oels den 7. Junt 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
der sub Ro. 18. des Hppothekenbuches zu Wenndorf, Trebuiger Kreiſes belegene, 
auf 1054 Rthlr. 20 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte 1 Brettkretſcham sub 
Basta geſtellt, und zugleich über dies Grundſtück und deſſen zukunftige Kaufgelder 
ex Decreto B, d. 23. May a, c. der Liquidatlonds Prozeß mit der § 5. Tit. 51. 
Th. I. Gerichts Ordnung bezeichneten Wirkung eroͤffnet worden. Wir laben daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufiige vor, in den auf 
N den 6. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, i 
den 6. September c. Vormittags 10 Uhr in unferer 
ER Kanzley zu Oels, : 
und den 10. October c. Vormittags ıo Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Werndorf angeſetzten Bletungsterminen, von 
denen der letzte peremtorlſch iſt, entweder in Perſon oder durch gehörig informirte 
and legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, und Ihre Gebote abzugeben, worauf, 
falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen, der Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beftbietenden erfolgen ſoll. Da der auf den 10, October im herrschaftlichen 
Schloſſe zu Werndorf anberaumte letzte Bielungstermin zugleich zur Anmeldung 
und Juſtificirung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder 
beſtimmt ift, fo werden hierdurch auch zugleich alle diejenigen, welche dergleichen 
Anſpruͤche zu haben veimeinen, insbeſondere dle, ihrem Namen aug 
\ alls⸗ 
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baltsorte nach unbekannte Hartwigſche Kinder, für welche aus der Erbtheilung 
vom 22. Nobbr. 1799. reſp. 10 Rtölr. 24 fgr. und 91 Rthlr. 2 ſgr. 3 pf. Vgter⸗ 

-theil sub Rubr. III. intabulirt ſtehen, vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anfprüche zu liguidiren, zur Nachwelſung der Richtigkeit derſelben alle 
etwa vorbandenen Urkunden und ſonſtigen Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, 
und demnäckſt richterliches Erkenntniß , bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Anſprüchen an den ſogenannten Brettkretſcham und deſſen Kaufe 
gelder präcludirt, und ihnen damſt ein ewiges Stillſchwelgen ſewohl gegen den 
Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubtger, unter welche die Kaufgelder ver⸗ 
theilt werden ſollen, aufetlegt werden wird. : 

- 9° Gerichegamt für Wenndorff. ER 
2070. Dirfchberg den 29, Juli 1831. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No. 105. zu Kupferberg gelegene, gerichtlich auf 1021 Rthl. 10 Sgr. ab» 
geſchaͤtzte, zum Nachlaß des verfiorbenen Zimmermeiſter Chriftian Gottlieb Diets 
trich gehörige Haus, in termino : 

den: arfien September a. c. ER 

als dem einzigen Bietungstermine, an Gerichtsſtelle zu Kupferberg Öffentlich vers 
kauft werden ſoll. — Da auf Antrag des Curator massae zugleich der Llquida⸗ 
tionsprozeß über die kuͤnftigen Kaufgelder eröffnet worden if, ſo werden alle et 
wenige unbekannte Gläubiger, welche einen Realanſpruch an das Grundſtuck No. 
195: zu Kupferberg, zu haben vermeinen, zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, 
um Ihre Anſpruͤche an das Grundſtück oder das Kaufgeld anzumelden und zu ers. 
weilen, widrigenfalls die Ausbletsenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtüͤck 
präcludirt und ihnen damit eln ewiges Stil ſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt wer ⸗ 
den, auferlegt werden ſoll. 7 „ 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Baumeiſter. 

2731. Prausnitz den 27. Juli 1831. Auf den Antrag der Kling hoffſchen 
Vormundſchaft ſoll das hleſelbſt sub No. 91. belegene Tiſchler Klinghoffſche Haus 
takirt auf 7673 Rihlr. im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem peremto⸗ 
riſchen Lieſtatlonsterne a i 


. 


7 4 dien 5. October . e f 
auf hleſigem Rathhauſe verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladen 
i e dee IE 5 er: 
2721, Fieguttz den 24. Jult 1831. Die in Jacobsdorf sub No. 2. gelegene, 
auf 55 Rthlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle der Manrer Gottlieb Peſchelſchen Erden 
toled auf den 3. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Jacobsdorf im Wege der freywilllgen Subhaſtatton an den 
Meiſtbletenden verkauft) wozu Raufluflige hiermit eingeladen werden. — 
5 Dias Gerichtsamt von Jatobsdorkl. Grambſch, v. O. 
2782. Hermsdorf unterm Kynaſf den 16. Juli 1831. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwendige Subhaſtation der dem Chriſtian Borsifch zu u 


7 
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ſelther zugehoͤrig geweſenen „sub Nro. 189. allbort belegenen, und in der orts⸗ 


gerichtlichen Taxe vom 22. Juni 1831 auf 128 Rthlr. 9 Sgr. 2 Pf. Cou⸗ 


rant gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher deſſtz⸗ und 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem auf 


den ten October 1831 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations = Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſi zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erfläs 
‚zung der Sntereffenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig 


ſich ausweiſenden Meifts und Beſtbletenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werdn wird. a 
XNMReeichsgräfl. Schaffgolſchſches Frei ⸗Standesherrl. Gericht, als Ges 

8 richtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 

2009. Schönau den Zten Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des zu Ober⸗ 
Falkenhayn verſtorbenen Schenkwirth Johann Siegismund Hedtner gehörigen 
Realitäten, beſte ben? zn nz 

Iz) in der Freigärtnerſtelle und Schenknahrung sub No. 53. zu Ober⸗Falkenhain; 

2) in dem No. XXXVIII. daſelhſt gelegenen Ackerſtuͤcke von 2 Morgen 

! 60 EIR., der Dreizipfel genannt, ſollen erbtheilungshalber im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in ler mino unico et peremtorio 
x den 26. October dieſes Jahres 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Mittel⸗Falkenhayn an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
lenden Öffentlich verkauft werden, weshalb wir zu dieſem Termine alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerken einladen, daß die Kauſsbedingun⸗ 
gen, fo wie ſtatt der Tape eine Beſchreibung der Grundſtücke, dem aus haͤngenden 
Subhaſtations Patente mit beigefügt worden find, übrigens aber auch dieſelben 


in unſerer Kanzley hieſelbſt, während denen geſetzlichen Amtsſtunden vorgelegt 
und reſp. eingeſehen werden koͤnnen. 


Das Freyberrlich von Weiher und Nimptſchſche Gerichtsamt von Ober⸗ 

und Mittel⸗Falkenhayn. ' Bruns 
2980. Naumburg a, Q. den 12, Auguſt 1831. Das unterzetihnete Gericht 
ſubhſtirt die zu Ober⸗Keſſelsdorf, Löwenbergſchen Kreiſes belegene, auf 
257 Rihlr. 15 far, gerichtlich gewuͤrdigten Grundſtuͤcke des verſtorbenen Schullehrer 


Aßmann adh instantiam der majorennen Erben zum Zweck der Thellung; naͤmlich 


z) eine Wieſe von 178 ◻ K. zweiſchuͤrig, 
2) ein Stück Acker von 1 Morgen 171 ◻ R., 


3) den 6, Theil des zum vormak: Bufeſchen Bauergute gehörigen Forſtes; 


und fordert Bletungsluſtige auf in termino 


den 9. October Nachmittags um 2 Uhr 


vor dem Deputirten des Gerichts, im Kreiſcham zu Ober⸗Keſſelsdorf zu erſchei⸗ 


* 1 


nen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den 
5 ? 72 e TEIE RU. Er e 8 Zu⸗ 


— — 
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Zufchlag an den Meiſtbletenden, fofern ſonſt nicht ein geſetzliches Hindernis dar⸗ 


lichen tritt, zu gewaͤrtigen. s 5 

FT 2 Könige. Lands und Stadtgericht. TEE 
2652, Wohlau den 15. Juli 1831. Das zu Wiſchüͤtz Wohlauſchen Krel⸗ 

ſes Nro. 26. belegene Gottfried Kellerſche Freibauergut, ortsgerichtlich auf 996 

Rthlr. 20 Sgr. taxirt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf 

u den 22. Auguſt, 

55 September und 

den 18. Oetker c. ee re 

auſtehenden Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, im Schloſſe zu Wi⸗ 

ſchuͤtz meiſtbietend verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 

ſtige einlagen. Das v. Rothkirchſche Gerichtsamt der Wiſchuͤtzer Guter. 

N 2798. Glatz den z6flen Jull 1831. Auf den Antrag der verwil. geweſenen 

There ſia Schimmel jetzt wieder verehl. Fiſcher zu Glatz fol die dem Franz Bittner 

gehörige und wie bie an der Gerichtsſtelle aushängende Taxe, welche auch täglich 

in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, 

im Jahre 1831. von den Ortsgerichten auf 55 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle 

No. 76 b. zu Elſersdorf im Wege der nothwendigen Suhhaſtation in dem hierzu 


von uns angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitationstermine 
: den 5. October c. Vormittags 10 Uhr 
8 83 wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen bier: 
mit einladen. 8 5 ; 33 
Das Frelherrlich v. Muͤnchhauſenſche Niederſchwedeldorfer es 
N oo ; 125 elius. 
2885. Strlegau den 4. Auguſt 1831. Es ſoll das zum Nachlaß des Fuhr⸗ 
mann Johann Gottlieb Opitz gehörige, sub Nro. 29. auf der Sonnengaſſe hier⸗ 
kelbſt belegene, gerichtlich auf 398 Rthlr. taxirte Haus, im Wege der norbiwens 
digen Subhaſtation Öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Demnach werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem hierzu auf 
a den 18. Octoher 1831. 3 
angeſetzten einzigen Bietungstermine, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Faͤhndrich in unſerem Geſchaͤftslocale hierſelbſt zu erſcheinen, dle Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß ſtatt finder, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
2718. Hermsdorf unterm Kynaſt den 15. Juli 1831. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
eution die nothwendige Subhaſtation des dem George Ernſt Bachſtein zu Des 
riſchdorf ſeitber zugehörig geweſenen, sub No. 125, alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Tape vom 3. Junt 1831 auf 391 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. Courant 
gewürdigten Hauſes verfüge worden if. Es werden daher beſih⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 5 ; 
BE a a den 


a 


den Iten October 1831 
anſiehenden einzigen und peremtorlſchen Lieitations Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perfon, oder durch el⸗ 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
um Protokolle zu geben und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
kung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungefähig ſich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem bes 
tagten neremtorifhen Termine eingehende Gebet wrru „ut beſondere rechtuche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
i Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Stel: Standesherrl, Gericht. ; 
2272. Liebau den 31. May 1831. Das zur Bauer Ferdinand Reichſteln⸗ 
ſchen Liquidationsmaſſe gehörige, sub Pro, 51. zu Buchwald belegene, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxe nachweiſet, auf 512 Rthlr. 26 Sgr. 
8 Pf. er ichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll durch Subhaſtation verkauft werden. 
Damned werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, namlich: 8 25 > . 
ee > den 2. Auguſt e., 5 TER 
i ea Pe den 2. September, ! — 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
A >= 3 den 8. October c. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem unterzeichneten Könlgl. Land⸗ und Stadtrichter an der Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewartigen, daß demnäachſt, fofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßlg machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. 5 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Kube. 
2956. Hirſchberg den 29. Juli 1831. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub No. 465. biefelbft gelegene, auf 1056, Rthl. abgeſchätzte, der verehel. 
Kreis ⸗ Secretalr Seidel, Charlotte Dorothea geb. Feſt gehörige Haus, in termino 
den 31. Oetober 1831 Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bletungs termine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 


l Königl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 
Baumeiſter. 


kauft werden ſoll. i 

2161. Bunzlau den 4. Juny 1831. Das unterzeichnete Juſtizamt hat 
zum nothwendigen Verkauf des sub No. 8. in Marzdorf belegenen, dem Frie⸗ 
drich Wilhelm König zugehörigen, durch die Kreis⸗Taxatoren auf 2649 Rthl. 
taxirten Freibauerguts, auf s 6 

: : den 20, Auguſt e., 

. den 22. October c. und 

Be: den 17. December c., * a 

wobon der letzte zeremtoriſch iſt, Nachmittags um > Ubr in der Gerichts kanz⸗ 


ley zu Maͤrzdorf Termin angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Ab⸗ 


abe ihrer Gebote hlerzu vorgeladen. ; 
Das Juſtizamt von Maͤrzdorf⸗Scheidewigsdorf. 


Beplage 


werden wird, £ Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


en — 2055 — 
„* | 
No XXXVII. des Breslauſchen Stehen» Bates 
dom, 15» ul 184. N i 


Ba) 


 Subhafstions- Patente. f 


2274. Liehau den 14. ‚Sunp 1831, Auf den Antrag eines Rete gers 
ſoll das dem Färber Traugott Jager gehörige, sub No, 309, zu Liebau gelegene, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxe nachweifet, auf 1039 Kthl. 
5 Sar. abgeſchaͤtzte Mangels und Färbehaus nebſt Gärten, Aeckern und Wieſen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch . in den ee man Ter⸗ 
minen, namlich: i 
f „ dN A 05 

den, 155 3 


aan „ 
Di 1 0 zu geben 9 n gewai 52 da bn ſetzliche 
Umftände 1 e machen, 9 Zuſchlag n Meſſt⸗ und Beſt⸗ z 
bietenden erfolgen werde. Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Nealgläubigerin Eva Marla Breuninger hierdurch vorgeladen, in dem peremto⸗ 
riſchen Termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls 
dieſelbe als einwilligend in den Zuſchlag fuͤr das abgegebene Meiſtgebot geachtet 


ube. 


EL EEE EIER — 2 


orig: Landeck den asfen Juni 1831. Die zu Schönau No, 17. gelegene, 


dem Haͤusler Michael Boltmer, Hehbrige; L SR al, Sea : ld 


lerſtelle wird im Termine 


den 12.1 October b. J. 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation n welches 1 bekannt ge⸗ 
macht wird, mit dem Eröffnen, daß die Kaufbedingungen im Termine aufgeſtelle 
werden, und der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden ſofort Halbe . 

nicht geſetzliche Hinderniſſe elne Ausnahme begründen. 
Das Gerichtsamt von Schönau > 
2967, Loslan den 8. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Diealglänßtgers : 
ſubhaſtiren wir 8 in dem Dorfe Ober⸗Radoſchau, Aybdnſcker Krelſes sub . 37 

fer’ 


= u. 00 N 
i 5 8 : 
gelegene, dem Müller Paul Polednik gehörige Waſſermühle, nebſt Zubehör. Wir 

haben dazu drei Bletungstermine, und zwar: ® 
BE gauf den 22. Auguſt, 

. auf den 12. September und 

Er auf den 3. October 1831. f 

anberaumt, und ſteht der erſte und zweite im Orte Yosian, der dritte und perem⸗ 
toriſche Termin aber in loco Ober Radoſchau an. Jahlungsfähige Kaufluſtige 
und Befisfäbige werden demnach hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dies 
“fen Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen ihre Gebote abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden das Grundſtuck dann zuge⸗ 
ſchlagen werden wird, in fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu⸗ 
luaſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur eingeſehen 
werden. Das Gerichesamt Ober⸗RNadoſchau. \ 

2032, Canth den agſten Juli 1831. Die sub No. 29. in der Wüſtung bey 

Lertſchütz, Neumarktſchen Krelſes belegene, auf 286 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchätzte 

Dreſchgaͤrtnerſtelle, iſt sub hasta geſtellt, und ſol in termino peremtorio 


den , Oetobe n! a 
in unſerer Gerlchts⸗Kanzley hieſelbſt oͤffentlich an den Meiftbietenden berkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige einlader 

f Das Gerichtsamt für Kertſchätz. IEſchlerſchky. 


2908. Breslau den 21. Juli 1831. Das auf der Urſu inerfiraße No. 


4332, de8 Hypothekenbuchs, neue Nro. 2. belegene Haus, den Kaufmann Be: 
nedict Fornſſchen Erben gehörig, ſou im Wege der freiwilligen Subhaftation vers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Materia> 
lienwerthe 1507 Rthlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ceut 
„aber 1233 Rthle. 23 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchnlttswerthe 1370 Rthl. 
24 Sgr. 2 Pf. Der Bletungstermin ſte nt 
am 1, Novo r. d. J. Nachmittags um a ubhrr 
vor dem Hrn. Ol . Ger. Aſſeſſor Juͤttner im Parthetenz mmer Neo. 1 des Köͤ⸗ 
nig! Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkla⸗ 
ren und zu gewärligen, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbtetenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
a : Das Koͤntgliche Stadtgerlcht. 
r f Se L. Blankenſee. 
28887. Czarnowanz den 11. Juni 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 


bigers haben wir zum oͤffe tlichen Verkauf der dem Joſeph Trolna gehörigen, sub 


Nro. 62. zu Clarnowanz, im Oppeluſchen K elſe belegene Angerhaͤuslerſtelle, be; 

ſtehend in einem maſſiven Wohngebäude, einem Gärkchen, und in einer Wieſe 

von 14 Morgen, welche dorfgerichtlich auf 666 Rthlr. 10 gr. abzeſchaͤtzt worden 

iſt, einen peremtoriſchen Bietungstermin auf i : 
„„den eber 831 

in loco Czarnowänz bei Oppeln angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kauffu⸗ 


ſtige 


m 


ſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zu⸗ 


ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetztled eintretende Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme erfordern. Die Taxe kann in hleſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
* Koͤnigl. Preuß. Juſtizamm. Buchwald. i 
1600. Neumarkt den ıgten April 1831. Die zu Ober Struſe Neu 
marktſchen Kreiſes sub Neo, 8. am Striegauer Waſſer belegene, dem Müller 
Johann Gottfried Muller zugehörige Waſſermühlennahrung, beſtebend aus 


Wohn⸗ und Muͤhlgebaͤude, mit zwei Mahlgaͤngen, Stallung und Scheuer, 


welche neu erbaut worden, nebſt dazu gehörigen 10 Schfl. Acker, welche Poſ⸗ 
ſeſſion auf 2611 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſol im Wege 
der 1 Subhaftation verkauft werden. Es find hierzu 3 Bietungs⸗ 
termine, als: BE 9 „ 

auf den 8. Juli 1831 Nachmittags um 3 Uhr, SR 

auf den 8. September c. Nachmittags um 3 Uhr, 

auf den 3. November c. Nachmittags um 3 Uhnrr 
In der Gerichtskanzley zu Lorzendorf hieſigen Kreiſes angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
ſtige, welche Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhig find, eingeladen werden, um ihre Ge⸗ 


bote abzugeben, wo alsdann der Melſibietende mit Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger und gegen Erlegung eines verhaͤltnißmäßtgen Angeldes, der Zuſchlag und 
die Adjudicgtlon zu gewärtigen hat, Die Taxe dieſer feilgebotenen Poſſeſſſon 


ft. in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur und im Kretſcham zu Lorzendorf . 


und Ober Struſe einzuſehen. 2 
Das Freiherr v. Sauerma Lorzendorf und Ober » Strufer ing = 
RESET Se 5 SEE = IE = er. 
232339. Buchwald den 21. Juni 1831. Die sub No. 1, zu Buchwald bele⸗ 
gene Mittelgartnerſtelle, zum Johann Gottfried Bretter ſ Ben Nachlaſſe gehörig, 
wird in termino , 5 n ae 
den 4. October b. J. Nachmittags 3 Uhr 


in der Gerichtskanzlep zu Buchwald au den Meiſt und Beſtbietenden, auf den 


Antrag des Brelterſchen Vor mundes oͤffentlich verkauft, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, ihre Gebote in dieſem Termine 


abzugeben und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings den Zuſchlag zu ge⸗ 


wärtigen, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. DE 
Das Patelmonſal⸗Gericht des Hochgräflich von Redenſchen Gutes Buchwald. 
2705, Schmiedeberg den 20. Juli 1831. Das allhier sub Nro. 208. 
belegene Garnfortirer Ludwig Graßeſche Haus, welches nach der gerichtlich auf? 


genommenen Taxe, nach Abzug aller Reallaſten und Abgaben auf 128 Rihlee = 


gewürdiget worden, ſoll Theilungshalber in dem 8 

am 6, October c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden peremtoriſchen Termine im Wege der 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhlgen Kauflufilgen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 


inſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, der Zuſchlag an den Beſtbietenden 


ertheilt werden wird. 5 2 a 
En RnRaoͤnigl. Land und Stadtgericht, : 2 
Gotthold. 
- EC'dles 


\ 
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22317, Ratibor den 10. Juni 1831. Auf Antrag des Koͤnſgl. Fiscus 
wird der aus Siegfttedsdorf Pleßner Kreilſes gebürtige Wawrzin (Laurenz) Kle⸗ 
kot, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
gufgefordert, fih in dem auf . 
dien 15. October 1831 Vormittags 10 Uhr a 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Referendurius Stlegert angeſetzten 
Termine alihier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſeines ſämmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Eröſchaften berluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird g. 3 
Konig Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Oderſchleſten. i 
& SEN Sr 8 ea ; 27 . N 4 REN x = 5 : 3 7 u n. 
2622, Nicolai den 12, Jull 1831. Nachdem der Unteroffizler Ludwig 
Frieſe zu Gleiwitz, als Nealgläubiger, auf Eröffnung des Liguidgtionsprozeſſes 
über die Kaufgeldermaſſe der su) No, 28. zu Zaſvadg Mleßner Kreiſes gelegenen 
Waſſermehl⸗ und Brettmühle, angetragen, jo werden fämmtliche unbekannte Re⸗ 
alglaubiger des Gemeinſchuldners, Müller Franz Choja, hierdurch aufgefordert, 
binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 3 
8 f den 10. October c. Vormittags 9 Uhr x 
angefeßten Termine loco Zawada an der gewöhnlichen Gerlchtsſtells ihr“ Wrfpriche 
an gedachte Kaufgelder anzumelden und nachzuwelſen, wldrigenfalls die fi 
Nichtmeldenden mit ihren Anſpruͤchen Daran präcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Glaͤubiger, 
unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden folk 
5 Das Gerichtsamt von Zawada. Gründel. 
334. Groͤbnig den 10. Januar 1831. Die Brüder Johann und Ig⸗ 
natz Neu, Joſeph und Ignatz Grüner, der Franz Alſcher, der Ignatz 
Rlchter, der Carl Vogt und Gottlieb Viola, alle von der Herrſcaft Groͤb⸗ 
nig, welche ſelt laͤnger als 10 Jahren von ihrem Leben und Aaſenthalte keine 
Nachricht gegeben, werden nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben hlerdurch 
vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mongten, ſpaͤteſtens aber in bem auf 
i EEE den sten November d. J. = 
angeſetzten Termine in unſerem Geſchäftslocale zu melden. Im Unterlaſſungs⸗ 
Faß ſollen dle Genannten für todt erklärt und ihr Vermögen» den diefes Ders 


5 5 


fahren extrahirenden Verwandten überwieſen werden. 5 

J WoVTDas Königliche Serichtsa m. 
216, Trebnitz den 7, December 1830. Nachdem die Maria verw. In⸗ 

wohner Bunke geb. Gorſtelle unterm 19. Marz 1828 zu Klein- Ujeſchütz Treh⸗ 

nitzer Kreiſesß, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verordnung verſtorben, ſich 


8 auch keine bekannten Erben derſelben gemeldet haben, fo werden in Folge des 


von dem Curator der Bunkeſchen Nachlaßmaſſe, Justiz Commiffarius Krüger 
gemachten desfallſigen Antrages alle etwanigen unbekannten Erben der verſtorbe⸗ 
nen 


am 
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len Inwohnerin Maria Bunke geb. Gorſtelle, deren Erben oder nächſte Bree 
wandte, welche irgend einen Anſpruch an die Bunkeſche Nachlaßmaſſe zu hag⸗er 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolchen binnen 9 Mongten, ſpäteſtens aben 
in dem auf 8 > : i ne x ; 
Re den 18. October 1831 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Müller in unſerem Par thlen⸗ 
zimmer angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen, unter der Warnung ⸗ 
daß, im Fall ſich Niemand melden ſollte, der Nachlaß als herrenloſes Gut dem 
Königl. Fiscus zugeſprochen werden wird. ES | 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 

1516, Ratibor den 7, April 183 7. Nachdem der Lieutenant Friedrich Raa⸗ 
ben am katen Februgr 1826. zu Rybnick, ohne Hinterlaſſung einer letztwilllgen 
Verordnung verſtorden iſt, und die Bemühungen des der im hieſigen Depoſito be⸗ 
findlichen in 720 Rthlr. 4 for. 1 pf. beſtehenden Verkaſſenſchaftsmaſſe beſtellten 
Curgtots, Juſtizcommiſſarins Klapper zur Ausmittelung der eigentlichen Erden. 
fruchtlos geweſen find, ſo werden in Folge des von dem Maſſe⸗ Curator gemach⸗ 

ten desfallſtgen Antrages alle unbekannten Erden des Lieutenants Friedrich Raa⸗ 
ben, deren Erben oder nächſte Verwandte, insbeſondere die Dorothea Raaben für 
ihre Perſon, oder die von ihr etwa zurüͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer, welche irgend einen Anſpruch an die Lieutenant Raabenſche Nachlaſtmaſſe 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforhent / ſolche binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 


aber iu Ferse ß Ser 
den 18, Febenar 1832. Vormittags um ro Uhr 
In unſerm hieſtgen Geſchafts⸗Cocal vor dem ernannten Commiſſarto, Hen Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Fürſtenthal entweder perſönlich oder durch geſetzlich zulaß ge 


D 
2 


Bebollmächtige, wozu ihnen im Fall ihrer Undekanntſchaft die hieſigen Herren 


Juſtiztommiſſarien Reiche und Brachmann in Vorſchlag gebracht werden, anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß alsdann der Nachlaß dem, 
welcher ſich gemeldet, und gehörig legitimirt hat, zur freyen Verfuͤgung überlaſſen, 
oder im Fall ſich Niemand melden ſollte, derſelbe als herrenloſes Gut dem Fisz cus 
zugeſprochen werden wird. ; s ae 2 
Roͤnigl Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Ober ee 5 
2 4 — 5 . E — 2 E — ——— 5 $ uhn. 5 
2902. Wartenberg den 11. Auguſt 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts » Neferenbarli, Hrn, Horn als Interims⸗ Curator der von Pofers 
Maguſchſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe, zu welcher das Dominium 
Droſchkau, Namslauer Kreiſes gehört, was im Naturalbeſſtz nachſtehender vier 
Bauekgiter iſt, as a Pay tat pBgee 
® 5% 8 1) des Glleckſchen Bauerguts No. 15.3 ER 
2) des Hanetzkiſchen Bauerguts No. 2 0 
8 3) des Jacob Kionkaſchen Bauerguts No. 36. und 
re 4) des Mathes Kaukaſchen Bauergurs No. 37,5 5 ö 
werden hiermit alle diejenigen vorgeladen, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real, 
Anſpruͤche an dleſe gedachten Bauerguͤter zu haben vermeinen, binnen 6 Wochen, 
und ſpaͤteſteus in termine 75 o 


den 
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den 12, October 0. c. Vormittags um 10 Uhr 
in be Kanzley des Unterſchriebenen hlerſelbſt geltend zu machen oder zu gewärtt⸗ 
gen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen an dieſe 

Bauergüͤter unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens werden präcludirt, und 

daß ſodann nach Abfaſſung des Präcluſtons⸗Erkeantniſſes der Beſſstitel auf dies. 
ſelben für das gedachte Dominium eingetragen werden wird. N 

Das Serichtsamt Droſchkau. Scheurich. 


ara: Schömberg den öten Juni 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
- anı raten Noobr. 1830, hieſelbſt verſtorbenen Weinkaufmanns Peter Weyrauch 
auf den Antrag der Erben. der erbfchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet, und 
terminus liquidalionis et verificationis auf 
den 20, September e. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, fo laden wir die unbekannten Nachlaßgläubiger deſſelben hiezu 
unter der Warnung vor, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. Zugleich wird allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, den Erben deſſelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr 
deni unterzeichneten Gericht davon zuvorderſt treulich Anzeige zu machen, und dle 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer dakan habenden Rechte in das 
‚gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der Warnung, daß, wenn deunochl den 
Erben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes 
fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit deygetrleben, 
wenn aber Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben berſchweigen oder zurück⸗ 
halten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und 
andern Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. Uebrigens wird den unbekann⸗ 
ten Glaͤubigern noch bekannt gemacht, daß nach der Kabinets⸗Ordre vom 16. May 
1008. en nach abgehaltenen Termine die Praͤcluſorſa wird abgefaßt werden, 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


— 38895 Wirſchkowio den 1. Septbr. 1831. Alle diejenigen unberg 
Depofitals Fntereffenten, welche aus der Zeit vom 21. Auguſt 1823 bis 1. Septbr. 
1829. während der Gerichtsverwaltung des verſtorbenen Juſtltiarius Foͤlkel, aus 
irgend einem Grunde Aufprüche an das Depoſſtorium des unterzeichneten Gerichts 
f zu haben un, Bei hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
December c. Vor mittags 9 Uhr 
d in hleſigem Serie Locale anftehenden Termine, ad protocollum anzugeben und 
reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalls fie im Ausbleibungsfalle zu gemärtigen haben, 
daß fie mit ihren Anſprüchen präcluditt, ihnen damit gegen das Depoſttorlum ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden, und ihre Verwelſung an die 
Perſon derjenigen geſchehen wird, die zur Zeit der Depoſitton die Kaffe verwaltet 
aben. Das ic dat der ey Winder Standesherrſchaft Reuſchloß. 
Auguſt. 
8 Auf⸗ 


- Fi — sur — : 
Aufgebot verlornte Onpotpefen- 3 nfeumente 


2823. Breslau den 2. Auguſt 1831 Auf der Angerhaͤuslerſtelle des Jo⸗ 
hann Friedrich Marſch, früher George Hentſchel, No. 4. zu Sorgau haften für 
die Chriſtian Schaͤptzſche Muͤndelmaſſe laut Schuld⸗Inſtruments vom 9. Novbr. 
1798. 70 Rthl., jetzt noch 40 Rthlr., welche am 23. Juli 1801. an das Generals 
Depoſitorlum von Liebenau und Sorgau cedirt worden find. Von den Zinſen 
dieſer 40 Rihlr, find neue Capitalien gebildet. Sie betragen zuſammen 762 Kehl. 
Die Eigenthümer der einzelnen Maſſen, aus denen dieſe General⸗Depeſitalmaſſe 
entſtanden tft, find nicht bekannt. Sle, deren Erben, Ceſſionarlen oder die ſonſt 
in deren Rechte getreten find, werden daher aufgefordert, ihre 9 an die 
General⸗Depoſital⸗Maſſe ſpateſtens 25 : 


den 9. December d. J. Vormittags 11 Uhr 


In Liebenau geltend zu machen, widrigenfalls ſie derſelben verluſtig gehen, und 
über die Maſſe als herrenlos nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. 
Das Schaudertſche Gerichtsamt von Ober⸗ und Nieder⸗Llebenau und 
Sorgau. E. Schaubert. 


2569. Hürſchberg den s. Juli 1831. Die auf dem Mende ſchen Gerichts⸗ 
kretſcham Nro, 35, zu Lomnitz del Hirſchberg unterm 21. Auguſt 1801 für die ka⸗ 
tholiſche Kirche daſelbſt eingetragene Hypothekenſorderung per 300 Rthlr., iſt bei 

dem Verkaufe des fundi ad depofitum gezahlt. Es iſt daſſe lbe auf die Pfarrer 
Wagnerſchen Erden übergegangen, „das daruber ſprechende Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment aber verloren gegangen. Alle, welche an dieſe Forderung als Eigen thuͤmer, 
Ceſſtonarſen, Pfand oder ſonſtige Inhaber des Inſtruments einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 1. Oetober d. J. 
in der Gerichtskanzley zu Lomnitz anberaumten Termine zu melden, ihre Anſprüche, 
unter Beibringung des Inſtruments, geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
das Inſtrument amortiſirt, alle Praͤtendenten präcludirt, das Capital aber den 
Pfarrer eee Erden ausgezahlt werden fol, a a 
. Das Patrimontalgericht des SER Lommig, Vogt. 


— TE 


Aufgebot under n Depoſital „ „Jutekeſſenten. : 
3200. Franfenftein den Zılten Auguſt 1831. Alle unbekannte? Depoſital⸗ 
Intereſſenten des Weigelsdorfer, Quickendorfer, Schoͤnheyder Hertwigswalder, 
Pemsdorfer, Antheil Altaltmannsdorf und Haltauf Merzdorfer Depoſitorit wer⸗ 
den andurch sub poena praeclusionis aufgefordert, ihre an die bisherigen Depo⸗ 
ſital⸗Kabſen habenden Anſpruͤche binnen 3 Vata 5 dem unterzeichneten Sur 
Runde zu Htankenſtein geltend zu machen. 
5 Der Juſtit. ee 
2 *. 5 * 1} 


N 
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Erb ſchafts Theil ungen. 

29872. Breslan den 19. Juli 1831. Deu unbekannten Glaͤubigern des am 
23ſen November 1830. zu Breslau verſtorbenen Präfidenten der Koͤnigl. General⸗ 
Commiſſton, Maxmelian Leopold Sebaſtlan von Johnſton, wird hierdurch die 
bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforde⸗ 

rung, Ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfahs fie damit 
nach H. 137. und folgd. Tit. 17. des Allg. Landrechts an jeden einzelnen Miterben 
Aach Verhaͤltniß feines Erbantheils werden verwieſen werden. = 
RRoͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. N 

Sa 5 8 8 = Fe = 8 = 8 8 . Muͤbler. 
2869. Glogau den 19. Jufl 1831. In Gemaͤßheit des $. 137. seg. 
Dit. 17, Thl. 1. des allgem. Landrechts wird den noch eiwa unbekannten Glau⸗ 
bigern der am 23 ſten April 1819 zu Glegau verſtorbenen Frau Stadt⸗Inſpek⸗ 
tor Hir ſch⸗ e e e ya. nan, Me bevorſtehende Thei⸗ 
lunng deren Nachlaſſes zwiſchen Ihren hinterlaffenen Erben, als: N 5 


1 a Ehemann, dem jetzigen Haupt⸗Steuer⸗Rendanten Hirſch zu Goͤr⸗ 
5 <= b) ihren vier Kindern; 8 5255 8 N Ex 5% BE re ae Eee BERN. 
hiemit öͤffeutfich bekannt gemacht, un Ihre etwaige Forderungen an denſelben in Zelten, 
und binnen längſtens drei Monaten, vum Tage der erſten Inſertion dieſes Aver⸗ 
fen nis angekechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Feiſt die etwaſgen Erbſchaftsglaubiger ſich au jeden Erben nur nach 
= Berhäliniß feines Erbtheils halten konnen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Pupilleu⸗Collegium von Nieder⸗Schleſten und 5 Lauft, 
En N OR 
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Bötze. 


„3063 Namslau den aten Auguſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Köoͤnſgl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemocht, daß der Fret 
batergutsbeſſtzer Ehriſtian Reigber und deſſen Ehefrau Eda Roßna geb. Zwirner 
zu Nieder- Wildau, laut Verhandlun; vom 2. April 1831. die nach den Peodin 
ktal⸗Geſetzen beſfehende Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen baden. 
5 Roͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
3212. Reichenbach den 28, Jult 1831. Daß die Handelsmann Kar ſch⸗ 
‚hen Eheleute von Ernsdorf, Königl. Anthells, nämlich, der Carl Wilhelm 
Kar ſch und dle Johanna Eleonore, verehl. Karſch, geb, Trispel, leg tete im 
Belſtande ihres Vaters, des Freiſtellenbeſſtzers Johann Earl Stispel von Neudorf, 
dſe an ihrem jetzigen Wohnorte ſtatutarlſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, mit⸗ 
telſt der gerichtlichen Erb: und Ehe⸗Vertrags⸗ und reſe, Anerkeanung⸗Verhand⸗ 
lungen d. batis Peters waldau den 19. Avril 1931. und Reichenbach den 22. Juli c., 
unter ſich ausgeſchloſſen baben, wird biermit zur Nachachtung öffentlich bekannt 
gemacht. Vaoͤntgl. Preuß, Land und Stadtgerſcht. Thomas. 


a Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaften. = 
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Freitag den 16. September e a 


Breslauer 8 Intelligenz ei Blatt 
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e e Potente. 
48855 1 den 18. Yaguft 1831. Die zum Wittwe Rumpeſchen 


Nachlaß gehoͤrigen Gründſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus No. Ar. im Iſten Viertel an Mukke, tasten‘ 614 Rn 


Ay, ; 
rs = Weingarten No. 34 B. in der Treibe, taxlrt gi Nihr. 54 Sgr.; “ 
3) der Weingarten No. 35. daſelbſt, taxirt 114 Nebl, 10 Sgr.; 75 
4) der Weingarten No. 1838. daſelbſt, taxirt 104 Rthl. 10 Sg.; 
ſollen im Wege der freiwilligen Subbaftation in termino N 
; den 24. September d. J. Vormittags um 11 uhr 
auf dem Land⸗ und 919100 öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgertcht . & 
3000. Grünberg den 20. Auguſt 1837 Die zum Lüchmacher Gottfried 
Mengeſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke; 7 
1) das Wohnhaus Nro. 246. im 2. Viertel, breite Safe,’ ritt 93 Rebe, 
10 far. 9 pf.; 
2) die Weingärte No. 303. auf Rothes Burg, taxirt 87 Rihlr. 28 far.; 
3) die Weingaͤrte No. 3737 a. daſelbſt, taxirt 34 Rthlr. ro ſgr.; 
8 45 den Weingarten No. 1934. an der Schloiner Straße, taxirt 175 Rthl. 6 ſgr., 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtatton in termino 
den 24. September d. J. Vormittags um ii Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öͤffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
König. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. = 


3090. 87 215 n a. O. den 22. Auguſt 1831. Auf ER 

den 21. November d. J. Rachmittags 3 br = 
ſoll die dem Gottlieb Hampel gehörige Drefchgärtnerfiede No. XX XVI. in n Nie⸗ 3 
der ⸗Herwigsdorf, taxirt 454 Rihlr. 19-fgr. ‚öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches mit Being auf das in der Nieder- Dann 
dorffer Erbichöftifep affigirte Proclama bekannt gemacht wird. 

Ablich von Knobelsdorff ee ee Gerichtsamt. f 
Eiſenbeil. 
5 315 7 
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3199. Reiffe den 11. Juli 1831. Mit Bezug auf das Intelligenz⸗Blatt 
= d. Breslau den §ten April, den 11. May, den 18. und 30 Juni c. No. XIV. 
No. XIX. No. XXIV. und No. XX VI. wird hierdurch Öffentlich bekannt ge» 
macht, daß, da die Extrahenten des Subhaſtatlens⸗ Verfahrens in die Aufhe⸗ 
bung der Subhaſtation des Goldfußſchen Bauerguts No. 27. zu Baucke nicht ges 
williget, im peremtoriſchen Blerungstermine den sten d. M. ſich auch keine Käufer 
gemeldet haben, noch ein Bletungstermin vor dem Herrn Aſſeſſor Bär auf 
5 den 27. Ortober d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden iſt, zu welchem beſſtz⸗ und zahlungsfählge Erwerber wiederholt, 
und mit Hinwelſung auf die in der Verfügung vom 24. Februar c. enthaltene Bes 


deutung vorgeladen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ „Gericht. 


3197. Görlitz den 26. Auguſt 1831. Das allhier sub Nero, 453. ehe 5 


und auf 320 Kehle, gerichtlich abgeſchätzte Haus, auf welches bereſts ein Zebot 
voh 125 Nthl. erfolgt iſt, ſoll auf den Antrag des Extrahenten der N 
nochmals feilgeboten werden, und es iſt hierzu ein Termin auf 
den 12. November c. Vormittags um r uhr 


vor dem Deputirten Hrn, Landgerichtsrath Richter anberaumt worden, Wozu hier⸗ 


mit zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauſtuſtige vorgeladen werben, mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenu nicht geſetzliche Um aͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. 


Koͤnligl. Preuß. Landgericht. 


3238 Winzig den 9. Septbr 1831. Die heſelbſt Kelegene, dem Rittmei⸗ 
ſter von Saliſch zugehörige Laͤndereien, dle Fröſchrogener Berge genannt, find 
auf Antrag eines Realgläubigers sub haet gestellt, und Termin zum Verkauf 


. ur. 


den 17. October a. er 8 e e 


. den 16. November a. & und = 
>: erminus peremlorius aber auf 

den 16. Decembe r a. c. 8 um 11 Uhr 
hier anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die auf 1025 Rihlr, 18 for, 6 pf. ausgefallene Tare täglich bey uns eingeſehen 
werden kann, und die Bedingungen in den Licitatlonsterminen noch näher feſige⸗ 


ſtellt werden ſollen, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Steiner, 


2707, Wartenberg den 22. Juli 1831. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird Hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubigers 
die Subhaſtation der dem Acker = Bürger Selle David gehörigen, in der Stadt 
Bralin, Wartenbergſchen Kreifes belegenen Poſſeſſion sub Nro. 118. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche nach 
der in vidimirter Abſchrift dem dey dem unterzeichneten Geticht und dem Magi⸗ 
ſtrat in Bralin; aushängenden Proclama beygefugten, zu je der ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Taxe vom 2gſten Junk a. e. magſſteatualtſch auf 702 Rthlr. 20 ſgr. 


i befunden worden. 


Demnach werden alle ea und Sade 
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hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltraum von 3 Dong; 


ten, vom 30, Full c. angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich: 
: den 30, Auguſt a. ee, und 7 : 


den 3e, September a, C., befonders aber in dem leh⸗ 


ten und peremtoriſchen Termine 


den 3 1. October a. „% Vormittags um 9 uhr 


und Modalltäten der Sub haſlatſon daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebote zu Potocoll 


auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts Kanzley zu erſcheinen, die beſondern ge 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudteation an dell Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle gung des Kauf⸗ 


ſchillings die Löſchung der fämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 


verfuͤgt werden. nr 
Fiuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standesherrliches Gericht. Br 
1829. Strehlen den 7ten May 1831. Die zu Bohrau Strehlenſchen 
Krelſes sub No. 31, des Hypothekenbuches belegene Waſſermuhle, welche mit 
dem Inveutario gerichtlich auf 3019 Rthlr. 18 Sgr. geſchätzt worden, ſoll im 
Wege noth wendiger Subhaſtarton verkauft werden, und find die Verkaufster⸗ 
mine auf den d unn : 
2 deu 19. September und 
A EBENE DREI DET 83, 3.7 ar 
von denen dle erſtern beiden in unſerm Gerichtszimmer zu Strehlen, der letzte 
und peremtoriſche in Bohran abgehalten wird, anberaumt worden.“ Kauffu⸗ 


fige und mit angemeſſenen Zahlungsmitteln Verſehene werden hiezu vorgela⸗ 


den, und folk der Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſchehen, wenn nicht ges 
ſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. “= 
Gräfl. v. Sandreczkyſches Juſtizamt. Koch. 

3044 Sulau den 6. Auguſt 1831. Auf Antrag der Matheus Lindnerſchen 
Gläubiger wird die von dem Gemeinſchuldner hinterlaſſene, sub Nro 22. zu 
Schlentz gelegene und dorfgerichtlich auf 113 Rth.gewürdigte Haͤusterſtelle lin Ter⸗ 
mine den 4. November c. a. Vormittags um 9 Uhr i 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. Wir laden dazu Kaufluſtige vor, und wei⸗ 
fen diejeiben an, gedachten Tages und Stunde vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und hat der Meifibietende den Zuſchlag, wenn ſonſt keine gefetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, zu erwarten 5 8 

Freiherrl. v. Troſchke, Sulauer Sreis Minders Standesherrl. Gericht, 
Neugedauer. 

2647. Winzig den 18. Juli 1831. Das zu Pluskau, Wohlauer Kreiſes bes 
legene, sub Nro. 9. des Hypotbekenbuches verzeichnete, gerichtlich auf 763 Rthl. 
10 ſgr. abgefchäßte Wernelſche Bauergut, iſt auf den Antrag eines Realgläubt⸗ 
gers sub hasta geſlellt, und terminus peremtorius zum öffentlichen Verkauf defs 
ſelben auf den 3. October e. Vormittags um io Uhr 
hierſelbſi anberaumt worden, wozu wir Kauſſuſtige mit dem Bemerken Een, 

daß 


\ 


1 


Ki 


SE 
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ib der Zaſchleg an den Meiſidletenden alsbald, nach gerichtlicher Exlegung des 


aufſchillings, erfolgen wird. Die Tare kaun zu jeder Zeit, ſowohl in unſerer, Res 


i a ’ als a im nt zu Pluskau eingeſehen werden. 


4 ETT Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 
Schmid. > 
85 Oh lau den de Auguſt 1831. Auf den 00 der Ruf ſchen 


290 
Erben Ir Thetlungshalber die Subhaſtation der Anton Kuſcheſchen Gaͤrinerſtelle 


Len a au nebſt Zubehör, welches im Jahre 1831 auf 205 Athl. abgeſchätzt iſt, 
dn uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauffaſttzs m 


e 11 8 1 . 


3 


en 88 der ch und dle e an Da 1125 un Weßtketen, 
den, wenn keine 6 Anſtände eintreten, erfolgen wird. 


Konig Preuß. Land⸗ und Siadtgerſcht. ar 
1 Dhlen ben Auguſt 1831. Auf den Antrag der Gläubiger iſt die 


3 Sibbe der Dbrift v. Schmettauſchen Frelſtelle No. 36. zu Bergel nebſt 


Zubehör, welches im Jahre 1831 auf 250 Rihl abgerhägt If, von uns verfüge 
worden, Es werden alle zahlungsfähige Kauſtuſtige 8 a 
in dem angeſetzren peremtoriſchen Bietungstermine : 

am 7. Nobo br. c, Vormittags um 10 uhr 71 5 
vor dem Koͤnigl. Obet⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Ein ander im Termitis⸗ 


zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Special⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 


gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zun Protokoll zu geben und zu ge⸗ 


waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcatlon an den Meiſt⸗ und N 


kenden, wean keine eee Anſtaͤnde eintreten, erkolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
3. 17070: Saüke den 2. May 1837. Zum offentlichen Verkaufe des 5 
ro. 29. in der Goldberger Vorſtadt hieſelbſt gelegene, dem Johann Gottlieb 


Kienaſt gehörigen, dem Materialwerthe nach auf 3142 Rthlr. 15 Sgr. und 
dem Erkrage nach auf 3125 Kthl. abge] ſhaͤbte ae a den A Roſen, ſind 


drei‘ verſchledene Bielungstermine auf 
i den 12. Juli, 
den 12. September und e 
den 14. November d. J. ee um 10 Uhr 


vor denr Hern Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Granit anberaupıt worden, 
zu welchem e hierdurch eingeladen werden. ® 


Rohit. Preuß. Land: und See = 
ae : Deihloff⸗ 
i 284. 


— —ü—4é ̃ — —— 
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22840, Landeck den 26, Full 1831. Das zu dem Nachlaß des Bürger Jo⸗ 
hann Haetig zu Wilhelmsthal gehörige, daſelbſt Nro, 27 a gelegene, auf 36 Rth. 
gewuͤrdigte Wohnhaus wird im Termſne N e 

® den 6. Detober d. J. Vormittags um ro Uhr N 
an der Gerſchtsſtätte zu Wilhelmsthal im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft, was hiermit unter dem Eroͤffnen, daß die Kaufsbedingupgen im Ter⸗ 
mine feſtgeſtellt werden, und der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe entgegen ſtehen, bekannt gemacht wird. Alle unbekannten Nachlaß⸗ 
glaͤubiger haben, da über den Rachlaß der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤff⸗ 
net worden, ihre Forderungen bis zu dieſem Termine zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls fie ſofort präcludire, aller ihrer Vorrechte vekluſtig erklärt und nur an das 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt, verwie⸗ 


Aa 


fen werben, 


br ae 
ahlungsfaͤhige hier⸗ 


mit einladen. 

22758. Brieg den 18. Juli 1831. Die zu Limburg gelegene 

ſche, gerichtlich auf 630 Rthl. 15 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte Kolonieſtelle, fol 

der nothwendlgen Subhaſtation in termine peremtorio 
den 29. September d. J. 8 

an Ort und Stelle verkauft werden, zu welehem Kauftuſtige eingeladen werden. 

f E Koͤnigl. Preuß,. Domaluen⸗Juſtizamt. 


edits p BE Fe, 
279 f. Münfterberg den 28. Juli 1831. Alle diejenigen, welche auf das 
über die zufolge Decrets vom 3, April 1806, und gemäß der Ceſſion vom 18. April 
1816. auf der Züglerſchen Dreſchgärtnerſtelle Nro. 3. zu Reindoͤrffel fur die 
katholiſche Kirche hlerſelbſt eingetragenen 200 Thaler ſchleſiſch oder 160 Rthlr. 
Couraut atisgefertigte Inſtrument, als Elgenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu Haben glauben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
bert, dleſe binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

15. November d. J. Vormittags um ro Uhr 


1 | | 
auf dem biegen Gerichts » Locale anſtehenden Termine anzumelden und nachzu⸗ 
Be ek 


Carl Ottmann⸗ 
im Wege 


5 
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weiſen, widrigenfalls die Pracluſton dieſer Anfprüche Amortiſatlon des Inſtruments 
und die Ausfertigung eines neuen Documents erfolgen wird. — 
a 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2836. Ratibor den 2. Auguſt 1831. Von dem: Gerichte der Nittergüter 
Lob nau und Blazeowiß, Cofeler Kreifes, werden auf Anſuchen der Sreidauer 


Franz Sirziskoſchen Vormundſchaft alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 


am 14, Januar 1823 auf den Lohnauer Feldern erfrorenen Franz Siezisko, wel⸗ 
cher in 1100 Rthlr. beſteht, und uͤder den der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 


“eröffnet: worden tft, einige Forderung oder einen Anſoruch zu haben vermeinen, 
öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen münd⸗ 


lich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchrift der Urkunden, 
worauf ſie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem in der Gerichts⸗Cauz⸗ 
lei zu Lohnau auf == ei 

dien a2. November Voermtttag 9 Uhr 8 

anberaumten Liquidations⸗ Termine ih in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu ſtellen, den Betrag und die Art Ihrer Forderung umſtändlich ange⸗ 
ben, die Documente, Briefſchaften und Beweismittel, womit fie die Wahrhelt 
und Richtigkeit ihrer Anſpräche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen, undd 
anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln, und alsdann die gefegmägige 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſſſications⸗Urtdeile, dagegen bel ihrem Aus⸗ 


bleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Anſprüche gewärtigen ſollen, daß fie 


aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 


Gericht der Rittergüter kohnau und Blazeo witz.“ Sa 
2844. Ratibor deni26. Jult 1831, Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 


2 


wohl aus Ziegenhals, Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 


Landen verſaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 


den löten November 1831. Vormittags um to ubr 

vor dem Heren Ober Landesgerichts Auscultator Berger angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt der 
Geſetze ſelnes ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wle der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erdſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupikaſſe 
zugeſprochen werden wird. g) a 2 

2 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

2215, Carlshof den 1. April 1831. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

amte werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Ceſſions⸗ und 

reſp. Hyvotheken⸗Inſtrument vom ıflen reſp. öten Septbr. 1808. über ein von 

dem Muͤller Joſeph Rasczyk, dem Lieutenant Leopold v. Lariſch auf Repten cum 

prioritate prae residuo cedirte Capital per 180 Med, von einer fuͤr den erſteren auf 
1 | der 


gericht wird auf den Antrag des Koͤutgl. Fiscus der Webergeſelle Johann Tute⸗ 


ee 3109 a 
der zu Laſſowitz belegenen, Pe e Dorfmühle haftenden ex decrelo vom 6. Sep⸗ 
tember 1808. sub Rubr. III. No. 5. eingetragenen Forderung per 637 Rthl. 4 ſgr. 
45 pf. und an die in Rede ſtehende Forderung, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber la zu 9 haben, zur Anbrin⸗ 

gung und eee derſelben zu dem 

a m 30. September e. 

in Carlsbof anſtehenden Termine unter dem Verwarnen ad daß beim 

e daß Inſtrument amortiſirt werden wird. 

g - Das Gerichtsamt der Beuthen Siemianomiger Herrfchaften, 


Aufgebotene: Depofital „Maſſen. 
33233, Sagan den sten Sept r. 1831. Die, tem Leben und Aufenthalte 
nach, unbekannt gewordene Elgenthümer, oder Erben, zu nachſtehenden ſich 
groͤßtentheils durch Zinſenanwuchs gebildeten und in dem biefigen Puplllar⸗Depo⸗ 
ſito befindlichen Maſſen, namlich: 

1.) der Joh. Anton Thomas Buͤrgerſchen Maſſe von Aliklepen per 13 Rt BEIDE 
2) der Anne Marle Viereckſchen Maſſe daſelbſt per 9 Rehl. 15 far. pf.; 2 
a 40 der Joſeph Wirthſchen Maſſe von Ober⸗Briesuſtz, per 21 Athl. zo gr.; 
4 er Harmuthſchen Maſſe von eben daſelbſt, per ad Rihlr. 
50 1 "Sram. ‚gut Macheſchen Maoſſe von, Mieder⸗ Driesniß, per 21 Rehlr. 
10 for. 8 

6) der Aten Scholzſchen Moſſe von Mengersdorf, per 16 Riehl. 3 for. 4 pf.; 

7) der George Forgberiſchen Maſſe von Schönbrunn, per 8 Rthl. 4 re a pf; 

880) der Heinrich Urbanſchen Mafle ebenfalls don Schönbrunn, per 25 Rehlr. 

21 for, 10 pf, werden hiermit güfgeſordert, fich binnen lang vler 


We chen in biefiger Kanzley zu melden, und ſich als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen 


oder Erben gehoͤrig zu legltimiren, oder zu gewärtisen, daß die denannten Maſſen 
bei ſeiner unterbleibender Abforderung vorfchriftsmäßig zur Allgemeinen ⸗Juſttiz⸗ 
Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden, wodürch dle Anſpruchs berechtigten 
der, nach der Abſendung, welter zu gewinnenden Zinſen, zum Beſten der gedach⸗ 
ten Kaſſe, verlaſtig gehen. g.). 

Köntgl. Domainen⸗ i Juſtizantt. Hannig. a 


Mühlen Bau Verände kung. 

3129. Lublinitz den 27. Auguſt 1831. Der Waſſermüͤller Joſtpb gig 88 N 

dir Barthkower Mühle bei Lublinitz beabſichtiget bei der ihm angehoͤrigen eingäns 

gigen Mühle noch einen Hierſegang anzulegen. Indem ich dies hlerdurch zur 
Öffentlichen Nenntniß bringe, fordere ich analog des Geſetzes vom agſten Oetober 

1810, §. 7. einen Jeden, welcher eine Gefährdung feiner Rechte hlerbei beforgt, s 


auf, den Widerſpruch binnen 8 Wochen prächsfoifher Friſt, und zwar fpätsftens 


dis am A des wegen auf 
den 2 1. October e. a. ’ 
bler ia Lublinttz anberaumte Termin gehoͤrig mottoirt anzumelden. Im Untere 
laſſungs falle wird auf die Erthellung der nachgeſuchten Conceſſion angetragen, 
und jeder ſpaͤter anzumeldende Widerſpruch unbeachtet gelaſſen e - 
Der Königh- Kreis⸗Landrath⸗ i au, 
rb⸗ 


— 


> 
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55 Erbſchafts Theilung e n. 

a 3229. Pie i den 26. Auguſt 1831. Da die Thellung des Nachlaſſes des am 
6. November v. J. verſtorbenen Fuͤrſtlichen Forſtberelter Honore Depoix zu 
Wyrow bevorſteht, jo wird dies nach $. 137. Tit. 17. Thl. 1. A. L. R. den etwal⸗ 
gen unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubigern hiermit bekaunt gemacht, um ihre An⸗ 
fprüche und Forderungen an den gedachten Nachlaß in Zelten und zwar binnen 
ſpaͤteſtens 8 Wochen hleſelbſt anzubringen, widrigenfalls die ſich nicht gemeldeten 


Glaͤubiger künftig nach ſtart gehabter Theilung ſich nur an jeden der Erben an, 


rata N Erbportion werden halten konnen. 
Fuͤrſil. Anhalt⸗Coͤthen 9 Cothen Pleßſches Juſtizamt, 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
3219. Fͤrſtenſteln den 8. September 1831. Am 5. September d. J. 
iſt zu merge rs dot, Bolkenhalner Kreiſes, in einer Lache des Boberfluſſes ein von 


der Faͤulniß ſchon ſehr ergriffener unbekannter männlicher Leichnam aufgeſunden 


worden. Bekleldet war derſelbe mit einer alten ſchwarz grautuchnen Jacke mlt 
eben ſolchen Knoͤpfen, einer dunkel leinenen Weſte, grau leinenen Beinkleidern, 
zweinäthigen ledernen Halbſtiefeln, einem weiß leinenen Hemde ohne Zeichen und 
einem bläulich leinenen Halstuche. Der Menſch mochte zwiſchen 30 und 40 Jahr 
alt geweſen fein und war durch die vorgeſchrittene Faͤulniß ganz unkenntlich gewor⸗ 


den. Wer über dle perfönlichen Verhältulſſe deſſelben irgend eine Auskunft zu 


geben vermag, wird aufgefordert, ſich baldigſt bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte zu melden. 
Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt gie Herrſchaften Furſtenſtein 


und Rohnſtock. 
5 
3189. Breslau den 10. Septbr. 1831. Es ſollen am 19ten d. m Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr und an dem folgenden Tage im 
Auctlonsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte verſchiedene Effeeten, namentlich Zinn, 
Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und mehrere Nefle vers 
ſchiedene Schnittwaaren, an den Meifibietenden gegen baare Zahlung in Courant 
pverſtelgert 9 
Auct. Commiſſ. Manulg, im Auftrage des Könkgl. Stadtgerichts. 
3232. Bernſtadt den 10. September 1831. Jar Auftrage des Re 
Herzogl. eden Stadtgerlchts wird der Unterzeichnete zum 
nftigen Monats Vormittags 9 Uhr 
den Nachlaß des Feerolte verſtorbenen Cantor Opahle, bestehend in Gold⸗ und Sil⸗ 
bergeſchirr, Uhren, Meſſing und kupfernen Geraͤthſchaften, Leinenzeug und Betten, 
Kleidungsſtäcken, Meubles und Hausgeräthe, zwei muſikaliſchen Inſtrumenten 
mehreren Muſicallen und Büchern in der Wohnung der Wittwe Opahle bleſelbſt, 
oͤffentlich an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkau⸗ 


fen; was eee hiermit bekannt gemacht wird. 
f 5 Stastzencis- ern, f 


32 11 — 


Sonnabend, den 17. Sertimser 183 7. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXVII. — 


Bekannt machung, f 
3244. Die Lieferung des raffinirten Rips⸗, fo wie des Hanfoͤles zur Ber 
fpeifung der birfigen Neverber. und gewöhnlichen Laternen, a an N . 
deſt fordernden in Entrepriſe gegeben werden. a 78 
haben. kale einen Termin aaf 
i den 4. Detober 85 Vormittags 11 ur 


anderen in welchem ſich eleferungsluſtige vor unſerm Commiſſarius, vn 
Stadtrath Mällendorf auf dem rathhauslichen Füͤrſtenſaale einzufinden haben. 
Die dieſer Lieferung zum Grunde liegenden ee koͤnnen bei dem Bu 
baus? Imfpecton. Klug eingeſehen werden. 5 er ö a 


45 Breslau den 15th September 1881. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Neſbenzſtabt 0 Ober⸗ 
e Buͤrgermeiſter und Sr 


— — Rn —— 


8 8 5 Subhaſtattons Potente, N 


3238. Peiskretſcham den 6. Septemder 1837. Schulbenbalber wird die 
zu Klondslaß Toſter Kreiſes gelegene, im Hppothekenbuche sub Nro. 8. eingetra⸗ 
gene, dem athes Kowollik zugehörige Fretzartnerſtelle, welche laut Protokoll vom 
26 April c, gerichtlich auf 123 Rthlr. 8 Sgr. abgeſchätzt worden, und die Taxe zu 


Sa ſchickliche Zeit bei dem unterzeichneten Gericht nachgeſehen . > W 


den m anzigen u peremtoriſchen Termine auf 
ER den 22. November d. J. Vormittags 9 be 


f 


| Falkenhein oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 5 


— * 


— 3112 ee | = 


In der Gerichtskanzley zu Nainnteg Iffentlich an den Meifbletenden verkauft wer⸗ 


den, wozu Kaufluſtige und Zahlunzsfäbige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß del einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag erfolgen, und auf keine Nachge⸗ 
bote gerechnet werden wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten, Die aus irgend einem Grunde einen Anſpruch an dieſe Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle zu haben vermelnen, vorgeladen, in dieſem Termine mit zu erſcheinen und 
ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit pracludirt und ihnen 


gegen den neuen Erwerber in ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


= Das Gerichts amt der Herrſchaft Kaminicp. 5 


3240. S dw eldnitz den 14, September 1831. Auf die unter dem 18. Juni 
a. t. zum Öffentlichen Verkauf gestellte, auf 202 Rihlr. kaxirte, zu Pläswitz sub 
Niro. 31, belegene Herberſche Haͤuslerſtelle, iſt in dem den 12. September abge⸗ 
haltenen einzigen Bietungs ter mne nur 107 Rihlr geboten, und auf einen neuen 
Bietungs⸗Teriuln angetragen, und dieſer auf f ö i 


„dn 26, October *. g 
im Schloß zu Pläswitz anberaumt worden. Es haben alſo Kauffuſſige an bleſem 
Termine ſich zu melden, und bei annehnbaren Gebot ſofort den Zu'chlag zu ge⸗ 


18 Das Kammerherr Baron von Buddenbrock Pläswitzer Ge 
W llichtsamt. a : un 


3236, Glogau den 9. September 1831. Von dem Koͤnigl. Lands urd 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Schenk⸗ 
wirth Johann Friedrich Materne gehörige Wirthshaus Niro. 49. zu Klein⸗Gree⸗ 
ditz, an der Tſchopitzer Straße belegen, welches gerichtlich auf 446 Rih. 20 Sgr. 

Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des hieſigen Deſilllateur Gerſon 


a der 23ſt November 1831. TR 


5 gut Wietung beſtimmt if. Es werden daher Kauſſuſtige hierdurch aufgefordert, ö 


in dem gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ A 
fee Ficcher im hleſigen Stadtgericht einzufinden, ihr Gebot abzugeben und ik = 
wärtigen, Daß, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, an den 
Meiſi⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen wird. ö . 


* 


2937. Ratibor den 6. Auguſt 1831. Die in dem Dorfe Radoſchau⸗ Koſel. 
Kreiſes sab No. 7. gelegene, zur Verlaſſenſchaft der Francisca Siegmund Eh 


rige, auf 400 Rthlr. Courant gerichlich abgefhägte Windmühle fon Erbthellungs⸗ 


halber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen 


peremtoriſchen Termin 


655 


ben 


gu 
den 29. October d. 3. 


in loco Radoſchau anberaumt, und laden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge hier⸗ 
durch ein, auf unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Radoſchau vor uns du er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen,. daß, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniffe obwalten, dem Meiſi⸗ und Beſtbietenden die gedachte Windmühle zur 
geſchlagen werden wied. Die Bedingungen und nähern Zahlungs ⸗ Modalitäten ; 
find auf unſerer Gerichtsamts = Ranzeley in der Regiſtratur während der Amts 


ſtunden elnzuſehen. = * 
2 as Gerichtsamt von Radoſchau. N 
8 8 5 Bernhard, Juſtlt. 


2810. Schmiedeberg den 27. Juli 1831. Das in Oder⸗ Schmiedeberg 
sub Nro. 42, belegene Joſeph Marſchallſche Wohnhaus nebſt Helzdrechsler⸗Werk⸗ 
ſtatt, im vorigen Jahre gerichtlich auf 104 Rehlr. adgeſchätzt, fol, da ſich in den 
früheren Licttattonsterminen keln Käufer gemeldet, auf Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers in dem anderweit auf are x 


den 14. October c. a, Vormittags um 10 Uhr 


an unferer gewohnlichen Gerichtſtelle anberaumten Termine vor dem Hrn. Aſseſſo. 
Suützti an den Meiſtbietenden verkauft werden. Konflufige werden daiu nt 
dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag au den Meiſtbietendeu erfolgen. ſoll, 
wenn nicht geſetzliche Anftände an Ausnahme noͤthig a ſollten. ö 
„ song, asd? KO 
= a 2 aloe . nn = RE Gotthold. n 
2809. Schmiedeberg den 27. Juli 1831 Wezen nicht votnändiger Zab⸗ 
lung der Kaufgelder von Seiten des e wird die sub Nro. 190. au 
Hermsdorf Landeshuter Krelſes gelegene, auf 868 Rihlr 10 Sgr. ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtzte Gottfried Exnerſche Hofhäuslerſtelle anderweltig sub hasta geſtellt. 
Wir haben zur Angabe der Gebote darauf einen Termin auf : : 
den 15. Oetober a. c. Vormittags um 10 uhr 
au unferer gewabnüſchen Gerichtöneite bierſlbſt, wor den Hezen AfeTar SHARE 
denn und laden Kaufluſtige a da unter dem Bemerken bor, A 
aaa DReifbieenben der Zuschlag erthellt werden fol, wenn acht geſetzliche 
ade eine Ausnahme zuläßig machen. . 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Gotthold. i 


2628. Neuſalz den 1 ; ar des hier verſtorbe⸗ = 
Juli Ueber den Nachlaß des I g 
Prag Noaumeifters Stlebrich Ber ann Stock if der erbſchaltliche iauibation 
e ee daa d beds 
551 5 „ taxirten halb 5 eſige = 
torische gicitationstermin = Be Haules sub No. 3° = 
5 den 


* 


353 en 
dien 28. Septber e. Vormittags 10 uhr 


angeſetzt worden, zu welchem nicht allein beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, 
ſondern auch fämmtliche undekannte Gläubiger des ze. Stock, und zwar letztere 
zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen werden, daß der Ausbleibende aller feiner etwantgen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ſelner Forderung nur an das, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger noch uͤbrig bleibenden möchte, verwieſen werden wird. Aus⸗ 
wärtigen bringen wir den hieſſgen Juſtizcommiſſarlus John als Mandatarius in 
Vorſch lag. das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


3004. Bunzlau den 17. Juni 1831. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die dem Gottfried Schulz gehörige Dreſchgartgerſte Ro. 3. zu Liebichau, 
welche 295 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag eiges Glaͤubi⸗ 
o > a aan BER 2 
den 29, October a c. Vormittags ꝛ0 Uher 

angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bletungstermin ſubhaſtirt worden, und dies - 
hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht. „„S T0 

Sen Das Gerichts amt Über Liebich au. . Schultze. 

20978. Schloß Ratibor den 8. Auguſt 1331. Die Moslerſchen Kretſchams⸗ 

Realitäten sub No. 3. zu Brunneck bey Katibor, das ſüße Loͤchel genannt, welche 
auf 1670 Rthlt. 1 fgr. abgrwurdigt worden, ſollen in den Terminen: 

a den 19. September, ü 

den 10, October, und peremtorie 

den zi detoder d. J. N 
allhler verkauft werden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige einlabet 

Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratlbor. 

3018. Schloß Groͤditzberg den 17. August 1831. Das zu Nieder⸗Al⸗ 
zenau am Gtödigberge sub Nro. 18. belegene Haus mit Acker, des verſtorbenen 
Schuhmacher Johann Gottlob Bunzel, ortsgerichtlich auf 334 Rıhlr, 2 Sgr. 6 
Pf. geſchaßt, wird Theilungs halber 


den g. November 1831 Nachmittags um 4 Uhr 


eremtorie ſubhaſtirt. 1 517 werden zum Bieten, die unbekannten Glaͤu⸗ 
iger des verſtorbenen Job. Gottlob Bunzel zur Beſcheinigunz ihrer Forderungen 
hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausbleibenden ihre An⸗ 

ſpruͤche an die Maſſe verlieren. 8 . NER 
Das Juſtizamt der Benecke v. Groͤditzbergſchen Herrſchaft Grödigberg. 
R 3014. 


3014. Striegau den 6, Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das dem Fleiſchermelſter Ernſt Richter gehörige, sub Nro. 87, auf der 
Meugaſſe bierfelbft belegene, auf 469 Rthlr. 20 Sgr. Courant gerichtlich tarirte 
Haus nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſt- und Befibietenden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
zohlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf 


den 22. November c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juftizrath Faͤhndrich in unſerem Geſchaͤftslocale hierſelbſt zu er⸗ 

ſcheinen, die Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre 

Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infofern kein 

geßetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden 
erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Lö⸗ 
ſchung der ſämmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, 
ohne daß es der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 8 


Koͤnigl Preuß, Lands und Stadtgericht. f ER 


2586. Goldberg den 6. Juli 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers des 
Johann Wllhelm Nixdorf wird die zu Seiffenau unter Niro. 10. belegene Johann 
Wilhelm Nixdorſſche Gaͤrtnernahrung, welche nach gerichtlicher Taxe auf 
1050 Rihl. gewuͤrdigt worden, zum nothwendigen offentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt. Demnach werden alle, weiche dieſes Grundſtͤck zu kaufen geſonnen, zu 
besitzen faͤhlg und zu bezahlen vermögend find, hler durch aufgefordert, ſich in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 


den 5. October e. Nachmittags 3 Uhr 


angeſetzten einzigen Bletungstermine im hleſigen Gerichtslocal elnzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, 
wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen, 
und kann uͤbrigens die Care jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in Unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 15 . f = 
Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
2591. Grünberg den 22. Juni 1837. Die den Johann Gottlob Prüfer⸗ 
ſchen Erben gehörige Freykutſchnerſtelle No. 65, zu Mittel- Ochelhermsdorf, Grün⸗ 


bergſchen Kreiſes nebſt Garten und Hutungs⸗Thell, taxirt 327 Rthir, 2 fer. ſoll 
im einzigen Termin e e 7 ; 


den 12. October e. Vormittags 11 uhr 


auf dem Schloſſe zu Mittel ⸗ Othelherms dorf öffentlich Schuldenhalber 10 deg 
Meiſibietenden verkauft werden. i f 
SR Das Gerichts amt von Mittel ⸗Ochelhermsdorf. 


2774. 
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2774. Fr eiſtadt den 28. Jult 1831. Das hierſelbſt in der Glogauer Vor⸗ 
ſta 


1 


dt sub Neo, 240. belegene, auf 245 Rthlr. 7 for 6 pf. gerichtlich abgefchägte 
Leinwandhaͤndler Hum melſche Wohnhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen Obſt⸗ 


Graſe⸗ und Gemüſegarten, ſoll auf den Antrag der Realereditoren im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkau 


a ft werden. Der diesfaͤllige einzige peremtoriſche 
Bietungstermin iſt auf a i a 3 
| den 10, October a. c. 


in dem hleſigen Stadtgerichts⸗ Locale anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer hiermit eingeladen erden. 


® Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2 blinde Grünberg den 30. Juni 1831. Der zum Nachlaß des Freikut ſchner 
oktlo 


0 5 Prüfer zu Mittel⸗Ochelhermsdorfgebörtige, auf Ober⸗Ochelhermsdorſer 
Territorio belegene Acker und Wieſe, taxirt auf 150 Rthlr., wird in termino 


5 den 12, October Vormittags um 11 Uhr 


zu Ober⸗Ochelbermsdorf an den Meifibletenden verkauft. g ö 5 
Das Graͤfl. v. Schlabrendorfſche Gerichtsamt 8 5 8 ö 


Edictal, Citationem 


1736. Ottmachau den 20. April 1831. Von dem unterzeichneten. Ges 
richte wird der aus Liebenau Münſter berger Kreifes in Schleſſen gebürtige, 
ſeit geraumer Zeit verſchollene Schneidergeſelle Florian Rupprecht und reſp. 
deſſen unbekannte Erben auf Antrag ſeines Bruders, Schneidermeiſters Amand 
Rupprecht zu Breslau, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem auf 


den Ein und Zwanzigſten Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 


angeſetzten Termine auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt vor dem Deputato, Herrn 
Aſſeſſor von Muͤtzſchefahl oder in der Reglſtratur ſchriftlich oder persönlich zu 
melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, im Unterlaſſungsfalle aber 

zu gewärtigen, daß er für todt erkläre und fein noch bier zuruͤckgelaſſenes Ber⸗ 


mögen feinem noch lebenden einzigen vollbürtigen Bruder Amand Rupprecht 
zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 5 8 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
2428. Ratibor den 17, Juni 1831. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der Swierezynietz Pleßner Kreiſes gebürtige Jakob Pnick, N 


— 


— 19 — 
Aufenthaltsort in Koͤuigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den 17. October 1831 Vormittags 10 uhr 


vor dem Herrn Ober „ Landes s Gerichts Auscultator Beyer angeſetzten 
Termine aßbier zu geſtellen, über feine gefegwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſeines ſammtiſchen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) Er 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 12 
i f hn. 


5 A er e ſt. 


2976. Breslau den 5. Auguſt 1831. Ueber das Vermögen des Koͤngl. 
Reglerungsraths Carl Grafen v. Sandreczky wird, nachdem mehrere ‚Gläubiger 
auf Conkurs⸗ Eröffnung provoclrt haben, auf deren Antrag hierdurch der offene 
Arreſt verhängt. Alle die jenigen, welche hier zu gehörige Gelder oder geldwerthe Ges 
genſtaͤude in Händen baben, werden angewleſen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem 
unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. Im Fall der Unterlaſſung gehen fie 
ihrer daran habenden Pfand⸗ und andern Rechte verluſtig. Jede an den Gemeinfchufi s 
ner oder ſonſt einen Dritten geſchehene 151 0 oder Auslieferung aber wird fur nicht 

geſchehen erachtet, und das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die 
Maſſe anderweit von dem Uebertreter beſgetrieben werden. > 
- Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleien; 


Falkenhauſen. 


ai i n. 


3236. Liegnitz den 13. September 1831. Die Nachlaß Effecten des Poſt⸗ 
meiſſer Mittag und Akademiſten v. Forcade, als: eine goldne Uhr, goldne Ringe, 
Silberzeug, Meſſinggeſchirr, Kleidungsstücke, Meubles, Hausrath, Bücher ıc. 


werde ich am 19. September c. Nachmittags um a Uhr 


in dem ſtadtgerichtlichen Auctionslocale gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigern, wozu Kauffuſtige hierdurch eingeladen werden. a 
Sean ASS. Feder, Köntgl, Auctionator, 


= — 3118 — Ei 
Glue, Copul und Sefost. vom 9: bis 18. en 1831.4 a 


Getauft e. 

= St. Ellſabeth. Des Koͤnigl. Conſiſtorilal⸗Secretalrs ene Carl Gotilteb. 
Hampel T. Auna Bertha Juliane Pauline. Des Gutsbeſitzers und Koͤnigl. x 

Polizei z Diſtrikts⸗Commiſſarius Hrn. Carl Friedrich Heymann T. Heurtette 

: 8 Ida. Des B. und ‚Stumpf „Fabrikantens Heinrich Ferdinand Lindner 

See „Heinrich Rudolph Georg. Des B. und Kretſchmer⸗Aelteſtens Hrn, Carl 
Gottlieb Woywode S. Carl Eduard. Des B. und Kretſchmers Joh. Chri⸗ 
ſtian Auguſt Miliſch T. Au uſte Pauline Bertha, Des B. und Schneiders 

Carl Frledrich Wilhelm Hoffmann T. Marta Sophie Pauline, Des B. und 

Graͤapners Friedrich Scholz T. Anna Wilhelmine Bertha. Des B. und 
Schuhmachers Joſeph Bruder T. Beate Charlotte Pauline. Des B. und 

8 Sattlers Car! Friedrich Johns T. Pauline Mathilde Bertha. 

. u St. Maria Magdalena. Des Cantors an hieſiger Haupt und Pfarrkirche 
Hrn. Ernſt Ehrtſtlan Theodor Kahl S. Georg Auguſt Friedrich. Des B. 

und Drechslers Carl Gottfried Wolter S. Carl Johann Herrmann. Des B. 

85 END: Kretſchmers Friedrich Wilhelm Runſchke T. Anna Chrlſtlane. Des B. 
— und Wurſt⸗Fabrikantens Chrifiian Arndt S. Friedrich Julſus Albert. Des 
. und Goldarbeiters Gotilleb Jakob Ferdinand Büttner S. Herrmann 
Adolph Ferdinand. 3 

Zur Hofkirtk e. DER B. und Sottlers Irledrich Schadow S. Albert Hugo Auguſt. 


Co p u lierte. a 
a St. Ellabeth. Der Koͤnigl. Poſt⸗Secretalr zu Halle drann geen eau, 
tus mit ER Beate tene Peer . a : 


33 im? * 


Ge ſt⸗ 8 
en Ge ene Des Juſtiz⸗ Aſſeſſors dn. Carl ee a Strißte gs 
Alznes Maria Wilhelmine, alt 1 J. 3 W. 5 
Zu St. Maria N Des B. und Kau maus Georg Auguſt Frledrich 
Korn T. Beate Henriette Auguſte, alt 11 M. 
Zu St. Barbara. Des well. B. und Tuchmachers Chriſtian Gotiſrled Mehlo 
pbhlnterl. Witewe, Frau Johanna geb. Wiltnittzeick, alt 97 J. Der B. und 
5 Tuchmacher Daniel Gottlob Hahn, alt 59 J. 11 M. 7 T. Des B. und Bar⸗ 
%: blers Johann Toblas Stich S. Johann Car! Friedrich, alt s W. Des B. 
RE und Deſtillateurs Heien David Schmeltz T. Emma, alt 8 M. 
. 3 355 St. Chriſtophort. Des B. Doktor, und Chirurgus Franz Kroneſſer T. Anna 
: Franzisza Emilie, alt 16 T. ; 
Zur Hofkirche. Des Reglerungs⸗Cioll,Supennumerarkus, Hrn. Moritz b. Pelka 
S. Moritz Wilhelm Julius, alt 4 W. Des Landgerichts⸗Secretairs Hen. 
EN Shah, Ehegattin, ar Caroline DENE geb. Spey, alt 34 J. 


5 % 


\ 


